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Hierzu fünf Beilagen.

Foülische Wochenüöerstcht.
8 . Oldenburg , 13 . Juni.

Daß der normale Lauf der letzten Tage vor den R eich S«
tagSwahlen durch ein sensationelles Ereignis in der
äußeren Politik jäh unterbrochen wurde , ist an und für sich
nur zu begrüßen. Denn der Wahlkampf pflegt, je mehr er
sich dem Ende nähert , an Heftigkeit und Erbitterung zu¬
zunehmen und dabei laufen dann gerade dort , wo die Ent¬
scheidung unsicher ist, allerhand unerfreuliche Erscheinungen
mit unter , wie sie hierorts nicht ausgeblieben sind. Das
hört auf, sobald das Wahlresultat bekannt ist . — Die plötz¬
liche Katastrophe in Belgrad , der Staatsstreich der
Anhänger Karageorgewitschs und die Ermordung des Königs¬
paares , hat allerdings mit der Wucht eines schrecklichen
Ereignisses gewirkt, hat aber nichts Rätselhaftes an sich.
Alexander I . von Serbien , zwischen gänzlich zerfallenen
Eltern ausgewachsen, und schon als Jüngling zerrüttet , war
seiner Aufgabe, die einen ganzen Mann erheischte , bei weitem
nicht gewachsen . Das minimale Quantum Ansehen, das sein
Vater Milan ihm hinterlassen, war bald aufgebraucht, und
als dann durch die Farce seiner getäuschten Vaterhoffnungen
fein Haus dem Gespött der Welt preisgegeben und durch
sein willkürliches Regiment das Land aufs Aeußerste gereizt
war , vermochte selbst der Nimbus der Legitimität ihn nicht
mehr zu schützen ; der Herrscher fiel, und in wenigen Stunden
war das Haus Obrenowitsch von der Tafel der Lebenden
gelöscht . Aus unS hat die Katastrophe so überraschend ge¬
wirkt, well wir die politischen Ereignisse in Serbien nicht
regelmäßig verfolgen; sonst hätte man seit dem Zeitpunkt,
wo Alexander, um eine geringfügige politische Schwierigkeit
zu befestigen, einen Staatsstreich unternahm , auf ein ähnliches
Ereignis gefaßt sein müssen. Aber Serbien bot uns eben
weiter nichts, als ein operettenhaft regiertes Land , in dem
allerhand pikante Dinge sich abspielten. —

Es scheint übrigens , als ob die politischen Ereignisse
sich augenblicklich jagen ; einen Tag nach dem Königsmord
in Belgrad kommt die Kunde von einer „Bedrohung"
Kaiser Franz Josefs durch einen Irrsinnigen mit dem
Dolch. Man braucht vielleichtkeinAttentatin demZwischenfallzu
erblicken ; wenn aber für nötig erachtet wird, hinzuzusügen,
daß der Kaiser die Fahrt fortsetzte , scheint doch mehr als
eine bloße Bedrohung vorzuliegen. Andererseits schließt der
Irrsinn deS Wiener Handelsagenten von vornherein aus,
diese Tat zu derjenigen des Oberstleutnant und Adjutantm
des Königs Naumowitsch in Parallele zu bringen. Auch
wird man sich hüten, als Politiker an den Tod der unglück¬
lichen Gemahlin Kaiser Franz Josefs , Elisabeth, zu erinnern,
sondern wird sich von dem schrecklichen Ende der Woche dem
froheren Anfang zuwenden, wo in Frankfurt deutsche
Männergesangvereine, Träger des Idealismus, die den
Gedanken des Vaterlandes hoch halten und ihn im Liede
pflegen, vom Kaiser in einer langen Ansprache aus¬
gezeichnet sind. Zwar bleibt eS fraglich, ob diese Rede
überall das Richtige getroffen, ob die Vereine dauernd durch
Aufgaben zusammengehalten werden können, wie der Kaiser
sie chnen stellt ; andererseits sind aber die Anerkennung und
das Interesse , das der Kaiser dem Männergesangswejen ent¬
gegenbringt. höchst erfreulich, weil daraus hervorgeht, daß
die idealen Triebe der Volksseele vom Herrscher richtig ein¬
geschätzt und gewürdigt werden, was am meisten dazu bei¬
trägt , Volk und Herrscher zu vereinen.

Von den übrigen Ereignissen der letzten Woche sind die
Angaben des „ Radebeuler Tagebl .

" über beabsichtigte
Aenderung des Wahlrechts am wichtigsten. Die konser¬
vative „ Kreuzztg. " ist vorsichtig genug gewesen , bei dieser
Gelegenheit ihr Herz nicht zu entdecken und die „ Kölner
Zig. " als diejenige zu bezeichnen , die zuerst das Plural¬
wahlsystem befürwortet habe. Die „Kreuzztg." kennt aber
noch andere und schwerere Bedenken gegen.das jetzige Wahl¬
system , und das sagt doch alles.

Daß schließlich wieder einmal von einemMinister¬
wechsel in Preußen die Rebe ist. ist um diese Zeit keine
anormale Erscheinung. Justizminister Schönstedt, Kultus¬
minister Studt und Minister des Innern von Hammerstein
werden als amtsmüde bezeichnet.

Ein Ministerrücktritt in England, und zwar derjenige
des allmächtigenChamberlain, mußte als nicht unwahr¬
scheinlich aufgefaßt werden, nachdem sich seine Gefolgschaft
in den Zollvereinigungsplänen im Kabinett immer mehr ver¬
mindert und die mehr als selbstbewußte Art . in der sie vor-
getrngen wurden , seine Kollegen aufgebracht hatte. Jetzt
steht freilich fest, daß Ehamberlam nicht gehen wird.

Die französische Expedition gegen die Oase FigiS
als Strafe für den Ueberfall des Gouverneurs Jonnart hat
stattgefunden , ohne daß von irgend einer Seite der Versuch
der Einmischung gemacht wäre.

Atterttatversuch aus den Kaiser vou
Oesterreich.

Einen Tag nach der Kunde von den schrecklichen
Ereignissen in Belgrad kommt schon wieder Meldung von
einer Tat , die gegen einen Monarchen gerichtet ist . In
Wien hat ein irrsinniger Handelsagent den Kaiser Franz
Josef bei einer Ausfahrt , wie „ Wolffs Tel.-Bureau" meldet,
„mit einem Dolch bedroht. " Er wurde verhaftet. Der
Kaiser setzte die Fahrt fort

Kaiser Franz Josef.
Wäre das Wiener Ereignis nicht zufällig unmittelbar

nach dem serbischen Königsmord geschehen , so würde niemand
darauf kommen , eS mit dem Belgrader in einem Atem zu nennen.
Der Unterschied ist ein himmelweiter. Dort die wohlüber¬
legte fast vorauszusehende Beseitigung eines Herrschers durch
seine nächste Umgebung ; hier der Versuch eines Anschlages
eines Jrsinnigen in der Art , wie sie in Bremen durch den
Schlosser, der eine Schienenlasche, und in Breslau durch
das Weib, das ein Beil nach dem kaiserlichen Wagen warf,
versucht wurden.

Es muß davor gewarnt werden, solche höchst beklagens-
wertenEreignissepolitisch auszubeuten , sieetwa alsbetrübenswerte
Begleiterscheinungen geradeunserer Zeit zu bezeichnen . Irrsinnige,
um die es sich ln allen drei genannten Fällen , im Bremer,
Breslauer und jetzigen Wiener handelt , hat es zu allen
Zeiten gegeben; die Unzurechnungsfähigkeit des Begehenden
scheidet von vornherein die Erörterung seiner Tat für den
Politiker aus und verweist sie an den Arzt.

Im übrigen ist mit Freuden zu begrüßen, daß der
versuchte Anschlag auf den unfern Staat befreundeten Herr¬
scher mißlungen ist, der so überaus schwer vom Schicksal
heimgesucht wurde und dessen schrecklicher Verlust der Gattin
Kaiserin Elisabeth, die einem Mordbuben zum Opfer fiel,
noch in aller Gedächtnis ist. Danken wir dem Schicksal,
daß es bei einem bloßen Bedrohen des Herrschers geblieben,
daß nicht wiederum eine Mordwaffe gegen ein gekröntes
Haupt gezückt worden ist.

Unsere gestern abend bereits bekannt gegebene Meldung
lautet:

Llö . Wien , 12. Juni . Heute nachmittag wurde
Kaiser Franz Joseph in der Maria Hilfer-Straße bei der
Ausfahrt nach Schönbrunn von einem irrsinnigen Handels¬
agenten Reich mit einem Dolch bedroht. Reich wurde
sofortverhaftet. Der Kaiser setzte die Fahrt sort.

Die ausführlichere Meldung lautet:
Wien» 12 . Juni . Als der Kaiser heute nachmittag um

6 Uhr mit dem Flügeladjutanten Major Driankourt von der
Hofburg nach Schönbrunn fuhr, trat dem König in der
Mariahilferstraße ein Mann mit drohend erhobenem
Dolch entgegen. Der Kutscher der Hofequipage versetzte ihm
einen Schlag über die Hand . Unterdessen nahmen Passanten
und ein Wachtmann den Mann fest. Auf dem Polizei¬
kommissariat wurde festgestellt, daß der Mann 27 Jahre alt
und irrsinnig ist , Jakob Reich heißt, Handelsagent ist,
und bereits in Irrenanstalten interniert war und gegenwärtig
beschäftigungslos ist. Derselbe ist bereits am 2 . Januar
dieses Jahres im Zeremoniendcpartement der Hofburg er¬
schienen und erklärte dort den Beamten , er möchte den Kaiser
m einer für das Reich hochwichtigenAngelegenheit sprechen
Man erkannte ihn schondamals als irrsinnig, insbe¬
sondere als er auf Befragen erwiderte, er fei Gottes Sohn
und habe dem Kaiser hochwichtige Mitteilung über die Affäre
der Prinzessin Luise von Sachsen zu machen. Damals wurde
er nach der psychiatrischen Klinik gebracht und befand sich bis
jetzt im städtischen Versorgungshause.

Der wegen des Anschlages auf den Kaiser festgenommene
akob Reich stammt , wie dre Neue Freie Presse meldet, aus
alizien. Er hatte sich in einem Briefe an den Präsidenten

Grafen Vetter als Jakob , Sohn Gottes bezeichnet . Heute
morgen war er im Abgeordnetenhause und wollte einen Paß
nach China haben. Er wurde zur Polizei geschickt.

Die Ereignisse in Serbien.
Ueber die Revolution und die sonstigen Ereignisse in

Serbien liegen eine ganze Reihe von Nachrichten vor, die
im wesentlichen bestätigen, daß im Lande selbst die Lage
r »hig aufgefaßt wird. Russische Blätter sprechen ihre
Entrüstung und ihren Abscheu über die Bluttat aus, die
ihres gleichen nur in der alten Geschichte von England und
Byzanz habe, französische desgleichen; italienische meinen,die Lage auf dein Balkan werde durch die Belgrader Ereig¬
nisse nicht beeinflußt. Die allgemeine politische Lagewerde
voraussichtlich ebenfalls von der serbischen Revolution nichtin Mitleidenschaft gezogen werden, und der revolutionäre
Brand auf Serbien beschränktbleiben. Einigeösterreichische
Kriegsschiffe haben vor Belgrad Anker geworfen, aber Oester-
reich -Ungarn denkt selbstverständlich eben so wenig an eine
Einmischung in Serbien , wie irgend eine andere Macht . Es
ist vielmehr mit der Wahl Karageorgewitschs zum Könige
durchaus einverstanden.

Das getötete KönigSpaar ist beigesetzt worden.
Karageorgewitsch, der zukünftige Herrscher, wellt nochin Gens.

Die Vorgänge in der Mordnacht
werden immer noch verschiedenartig dargestellt. Der „L.-A."
gibt folgende Darstellung aller Einzelheiten:

Osterstleutnant Peter Mischitsch verständigte um 11 Uhrabends die Offiziere, daß König Alexander in derselben
Nacht zur Abdankung gezwungen werden müsse . Die Offi¬
ziere zeigten sich, um nicht aufzufallen , zunächst in ihrem
Kasino und ließen sich dort immer wieder den Marsch „KöniginDraga" ausspielen. Um die verabredete Stunde erhoben sie
sich dann und gingen direkt in den Konak, in dessen Park
sie nicht durch das Hauptportal, sondern durch die Pforte des
benachbarten Minister - Konaks eindrangen . Ein Teil der
Wache leisteteWiderstand. Diese königstreuen Soldaten
wurdenniedergeschossen. Im Treppenhause des Palais
erwartete der Flügel -Adjutant des Königs Oberstleutnant M.
Naumowitsch die bewaffneten Verschwörer. Er wußte alles
im voraus und diente den Attentätern als Führer in die
inneren Appartements . Es ertönten Schüsse. König
Alexander, der im ersten Schlafe lag , ließ sofort die
Türen seiner Privatgemächer versperren. Als Hüter der inne¬
ren Königszimmer hielt General Lasar Petrowitsch, ein er-
probter Getreuer des letzten Monarchen aus dem Geschlechts
der Obrenowitsch, todesmutige Wache. Naumowitsch pochte
mit brutaler Heftigkeit an die Tür der königlichen Schlaf,
gemächer. Er ries durch die verschlossene Tür ins Zimmer
hinein : „Majestät , Sie haben augenblicklich Ihre
Demission zu geben. Es lebe der neue König von
Serbien, Peter Karageorgewitsch!« In heftiger Ent-
rüstung rief König Alexander durch die verschlossene
Tür: „ Hinaus ! 'Niemals danke ich ab!
Fort mit euch Rebellen !« Schon vorher hatte General
Petrowitsch aus der Schwelle des Schlafzimmers des Königs¬
paares gegen die Eindringlinge Revolverschüsse abgefeuert.
Hauptmann Dragutin Dimitriewitsch wurde durch einen wohl¬
gezielten Schuß auf der Stelle getötet. Mit einem zweiten
Schuß wollte der todesmutige Beschützer seines Königs den
Rebellenführer Hauptmann Michael Ristitsch töten. Dieser
kam ihm aber zuvor, und mit einem Revolver, den Ristitsch
seinerzeit vom König Alexander zum Geschenk erhalten hatte,
schoß er den General Petrowitsch nieder. Diese entsetzliche

. Szene spielte sich dicht vor der Schwelle des Zimmers ab, in
dem Serbiens König sich eingeschlossen hielt. Die Attentäter
holten Aexte herbei, um die Tür des Schlasgemachs zu
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sprengen. Diese Versuche mißlangen . Darauf sprengte Peter
Milewitsch durch Dynamitpatronen die Tür . So drangen
nun die Mörder in das Zimmer . Eine Tynamitexplosion
tötete Naumowitsch. Die aufrührerischen Offiziere bereiteten
oem wehrlosen König mit einigen aus unmittelbarer Nähe
abgegebenen Schüssen ein entsetzliches Ende . Der König
soll noch fast zwei Stunden gelebt haben.

Nach seiner Ermordung drangen die Attentäter in das
Schlafgemach der Königin Draga, die in wahrhaft bestialischer
Weise, von unzähligen Kugeln durchbohrt, aus dem Leben
geschafft wurde.

Die letzten Augenblicke des Königspaares
werden ebenfalls verschieden geschildert. Ein Wiener Blatt be¬
richtet, daß, als man dem Königspaar die Revolver entgegen¬
hielt und es zur Abdankung zwingen wollte, König
Alexander wie Espenlaub zitterte, während die Königin
einen seltenen Mut zeigte und , den König mit ihrem Leibe
schützend , ausrief : „ Wir acceptieren nicht ! " Das Königspaar
wurde in einer großen Blutlache aufgefunden, die Kleider
waren über und über mit Blut bedeckt, auch die Möbel sind
vielfach demoliert. Es wird erzählt, daß sowohl der König
wie die Königin mit ihren Mördern einen verzweifelten
Kampf führten . Die letzten Worte des Königs sollen ge¬
lautet haben : „ Ich sterbe unschuldig und habe nur das Beste
für Serbien gewollt !"

Nach einem Bericht der „ Nat .-Ztg . " hätte Alexander
« ingewilligt, ein Schriftstück zu unterzeichnen, daß Draga
sofort Serbien verlasse. Als dann aber auch die Unterzeich¬
nung seiner Abdankung verlangt wurde, wurde der König
heftig und schrie : „Das tue ich nicht, Ihr seid alle Hoch¬
verräter, Ihr kommt in die Festung !" Mischitsch er¬
widerte : „Majestät , das wird nicht sein !" Alexander setzte sich
zur Wehr und rief noch : „Soldaten , Ihr habt mich verraten !"

Die bestialische Art
mit der die Verschwörer bei der Ermordung des Königspaares
vorgingen , wird auch durch die weitere Meldung charakterisiert,
daß die Leichen des Königspaares arg verstümmelt
waren . Beiden war infolge der großen Wucht, mit der sie
aus dem Fenster in den Park geworfen worden waren , die
Wirbelsäule gebrochen. Neben zahlreichenSchußwunden wiesen
sie auch Stichwunden auf . Drei Stunden währte die Abfassung
des Protokolls , in welchem die Aerzte die bei der Autopsie
sestgestellten Verletzungen schilderten.

Die Beisetzung des Königspaares
erfolgte in der Nacht zum Freitag um II Uhr in aller
Stille. Die Leichen lagen in Metallsärgen , die man am
Abend unter großem Zulauf der Menge ins Palais gebracht
hatte . Die Särge wurden auf einfache Lastwagen gehoben.
Dem Kondukte folgte niemand. Die Beisetzungerfolgte
in der Familiengruft der Obrenowitsch in der Kapelle des
alten Friedhofs zu St . Markus . Die Einsegnung wurde
durch sieben Geistliche vorgenommen. Die Zeremonie dauerte
von 1 '/, bis 3 Uhr morgens.

Die amtliche Liste der Opfer
ist , wie folgt, festgestellt worden. Außer demKönigspaar
wurden folgende Personen erschossen : Die Brüder der Kö¬
nigin Draga Nikola und Nikodem Lunjewitz, der Minister¬
präsident General Demeter Zinzar Markowitsch, der
Kriegsminister General Pawlowitsch, der Generaladjutant
General Lasar Petrowitsch, der zweite Adjutant General¬
stabsoberst Michael Naumowitsch, der Ordonnanzoffizier
Artilleriehauptmann Jowan Milkowitsch und Leutnant
Milan Gagowitsch . Schwer verwundet wurde
der frühere Minister des Innern Teodorowitsch und
der Kommandant der Donaudivision Demeter Nikolitsch. —
In aller Stille begraben wurden in der Nacht zum Freitag
auch diese Opfer der Schreckensnacht mit Ausnahme des
Adjutanten Oberstleutnant Naumowitsch, der am Freitag
nachmittag ein öffentliches Leichenbegängnis erhielt. In der
Traueranzeige teilt seine Familie mit, daß er „im Dienste der
hehren Idee der Rettung seines Vaterlandes gefallen sei".

Die provisorische Regierung
bietet alles auf , im Lande Ruhe und Ordnung aufrecht zu
erhalten . Der Ministerpräsident Avatumowitsä , hat sich, mit
seinem Kopf für die Ausrechterhaltung der Ordnung verbürgt.
Bisher ist die Ruhe auch nirgends gestört worden. Nur aus
Nisch wird gemeldet, daß die dortige Garnison der neuen
Regierung den Gehorsam verweigert habe.

Ein Aufruf der Regierung
an das serbische Volk wird in dieser Fassung mitgeteilt : „ Ver¬
schiedene Zwistigkeiten, welche sich am Hose ereignet
haben, haben die Intervention der Armee und einen Konflikt
hcrvorgerufen, in welchem König Alexander und Königin
Draga den Tod gefunden haben. Zum Zwecke der Ausrecht¬
erhaltung des Friedens und der Ordnung im Lande in
diesem traurigen und schwierigen Augenblicke haben sich die
Vertreter aller politischen Gruppen verständigt und eine
provisorische Regierung -gebildet , damit der verfassungs¬
mäßige Zustand , wie er vor dem 23. März bestand,
wiederhergestellt werde. Sie haben beschlossen , die
Nationalversammlung , welche unter Geltung der Verfassung
vom 6 . April 1901 gewählt wurde, zu einer Sitzung cin-
zuberufen. Die Nationalversammlung wird zur Wahl
eines Souveräns schreiten und andere Beschlüsse , welche
die gegenwärtige innere Lage erheischt , fassen.

Die serbische Kolonie in Berlin.
Charakteristisch ist folgende Erklärung der Berliner

serbischen Kolonie : Wir alle bedauern das Geschehene
nicht . Das Betragen des Königs während der letzten Jahre
war so, daß es zu einer Katastrophe kommen mußte. Die
allgemeine Veranlassung für dis Verschwörung ist in seiner
Ehe mit Draga Maschin, in dem letzten Staatsstreich
und dem unerhörten Terrorismus, mit dem die letzten
Wahlen zu stände gebracht wurden , zu suchen.

Römische Preßstimmen.
Die Ereignisse in Belgrad rufen in Rom einen nach¬

haltigen Eindruck hervor. „Tribuna " sagt, die Belgrader
Tragödie werde nicht die letzte Ucberraschung sein , die uns
der Balkan bereite. „Giornale d'Jtalia " sührl aus , die
Mächte hätten die Pflicht , sich immer mehr zu friedlichen
Zielen zu einigen. „Popolo Romano " glaubt nicht, daß der
Wechsel der Dynastie in Serbien die gegenwärtige Haltung
der Mächte aus dem Balkan ändern , noch auch ernstliche
Ruhestörungen in dem Lande hervorgerufen werde.

Prinz Peter Karageorgewitsch.
Einem Berichterstatter der „ Daily Mail " gegenüber hat

Prinz Peter erklärt, erhübe beider Ermordung des
Königspaares, die ein abscheuliches Verbrechen sei,
nicht die Hand im Spiele gehabt. Im Verlaus
des Gespräches erklärte der Prinz noch , er stehe zum
Kaiser Franz Josef und zum Zaren Nikolaus in den
freundlichste » Beziehungen und glaube, daß sich keiner

von beiden der Rückkehr der wahren Dynastie nach Serbien
widersetzen würde.

Wie man der „Voss . Ztg ." aus Paris berichtet, hat der
dort lebende Bruder des Prinzen Peter , Prinz Paul , als
Sportsman engeren Kreisen bekannt, die Wendung in den Ge¬
schicken seinesHauses in einer amerikanischenBar gefeiert, wo
er den ganzen Nachmittag mit einigen Freunden geräuschvoll
zechte . (Siehe Neueste Nachr.)

Exkönigin Natalie.
Als die Königin Natalie den Tod ihres Sohnes er¬

fuhr, wurde sie von einer schweren Nervenkrisis befallen,
so daß sie die Erzählung der Ereignisse in Belgrad nicht bis
zu Ende anhörcn konnte, obwohl die Mitteilung mit aller
Schonung geschah.

Aoütischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser besichtigtegestern auf dem Bornstedter
Felde das erste und dritte Garde -Ulanenregiment . — Vor¬
gestern hatte der Kaiser eine Besprechung mit dem Grafen
Bül ow.

Der Kaiser hat bestimmt, daß die an ihn zu richtenden
Telegramme von seiten des Heeres und der Marine die
Adresse: „ Des Kaisers Majestät Berlin " zu führen haben.

— Ter preußischeLvnowirtfchaftsmmister v . Podbielski
ist am Mittwoch in Trakehnen eingetroffen. In seiner
Begleitung befinden sich zwei Vortragende Räte aus dem
Unterrichtsministerium ; es ist anzunehmen, daß sein Besuch
auch dem Trakehner Schulwesen gilt.

— Prinz Heinrich der Niederlande ist zur Kur in
Aachen eingetroffen.

— Der „ Rcichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz , be¬
treffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Ver¬
besserung rer Wohnungsverhältnisse von Arbeitern,
die in stattlichen Betrieben beschäftigt sind , und von gering
besoldeten Staatsbeamten.

Ausland.
Frankreich.

Paris , 12. Juni . (Die zweijährige Dienstzeit .)
Das Haus nimmt in 2 . Lesung mit 220 gegen 45 Stimmen
den Gesetzentwurf an , durch welchen die Mrlrtärdienstzeit
auf zwei Jahre festgesetzt wird . Im Verlaufe der
Debatte erklären Admiral de Cuverville , General
Mercier , Mezieres und andere, daß sie gegen den Entwurf
stimmen werden, während Freycinet für den Entwurf ein-
tritt , der die Gleichheit des Dienstes für alle aufstellt.

Italien.
Rom , 12 . Juni . Das gesamte Ministerium hat

seine Demission eingereicht.

Aus dem Hroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen vrigtnalderiOi»
Ist a« r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über letale Borkommniffe find der Nedatti »n stet-
* Oldenburg , 13 . Juni.

* Vom Hofe . Im Elisabeth-Anna-Palais fand gestern
nachmittag eine größere Tafel statt , zu welcher viele Ein¬
ladungen ergangen waren . U . a. nahmen die Minister , der
preußische Gesandte Graf Henkel v . Donnersmark . Leibarzt
Obermedizinalrat vr . Burgtorf , Oekonomierat Oetken sowie
der Oberpräsident vr . Wentzel aus Hannover teil.

Der Großherzog wird sich morgen im Sonderzuge nach
Nordenham zum Bundeskriegerseste begeben , woselbst er um
ca. 12 ^2 Uhr eintrifft.

Aus Bremerhaven, 12 . Juni , schreibt unser Mit¬
arbeiter : Der Großherzog von Oldenburg bekundet
z. Zt . wieder einmal in bemerkenswerter Weise sein hohes
Interesse an maritimen Fortschritten , indem er seine Dampf¬
jacht „ Lensahn" dazu bereitgestellt hat , daß mit derselben die
neuesten Modelle der schon früher erwähnten , vom Grafen
Westphalen konstruierten, eigenartigen Schiffspropeller aus¬
probiert werden. Nachdem die Jacht vorgestern in Seebecks
Dock zwei solche neue Propeller angesetzt bekommen
hatte , machte sie mit denselben gestern Probefahrten
seewärts . Letzte Nacht hat dann die Jacht das Dock
aufs neue ausgesucht, um mit einem noch anderen
konstruierten Modell der Schiffsschrauben versehen zu werden.
Mit diesen sollen morgen nachmittag Probefahrten stattfinden.
Die jetzt verwendeten, in England angefertigten Propeller
unterscheiden sich ganz wesentlich von den vor einiger Zeit be¬
schriebenen; über ihre Eigenschaften werden wir noch berichten.
An den Probefahrten nimmt wieder außer dem Erfinder des
Propeller , dem ziemlich betagten Herrn Grafen Westphalen,
der Leiter der hiesigen Modellversuchsstation des Norddeut¬
schen Lloyd, Herr Oberingenieur Schütte , teil.

Zu der Taufe der kleinen Prinzessin, die , wie
berichtet, auf Sonnabend , den 27. d. M ., angesetzt ist , haben
viele fremde Förmlichkeitenibren Besuch zuaefagt.

* Ein wehmutvoller Erinnerungstag ist der
heutige 13 . Juni . Vor drei Jahren , am 13. Juni 1900,
starb in seinem Schlosse zu Rastede Großherzog Nikolaus
Friedrich Peter . Allgemeine Trauer erfüllte das Olden¬
burger Land als die Todesnachricht bekannt wurde , und
auch heute wird manches Herz bewegt sein beim Andenken
an den trefflichen Fürsten . Eine große Anzahl Kränze
wurden heute pietätvoll an seinem Sarkophage im Mauso¬
leum niedergelegt. Wie jedes Jahr , waren darunter die
Offizierkorps der hiesigen Regimenter vertreten . Ihre
Kränze, die gestern im Schaufenster des Herrn Hof¬
lieferanten Muß ausgestellt waren, nahmen das Interesse
aller Vorübergehenden in Anspruch. Die Farben der Kränze
sind denen der verschiedenen Regimenter angepaßt . Der
Kranz für das Offizierkorps der Infanterie ist aus Weißen
Rhododendron und dunkelroten Rosen, der des Dragoner-
Regiments aus einer Fülle von herrlichen weißen Seerosen,
blauen Iris und schwarzen Blutbuchenzweigen gebunden,
während der Kranz der Artillerie aus dunkelblauen Rhodo¬
dendron mit goldgelben spanischen Iris und leichten Blut¬
buchenzweigen gearbeitet ist . Die prachtvollen Schleifen mit
Inschrift in der Farbe der Regimenter bilden den Abschluß.
Jeder der mächtigen Kranze ist trotz seiner Größe von feiner,
duftiger Ausführung und herrlicher Farbenwirkung , ein
Meisterstück moderner Bindekunst. Auch von privater Seite
gab man vielfach durch Kränze und Blumen der Anhänglich¬
keit an den unvergessenen Fürsten Ausdruck.

* Personalien « S . K. H. der Großherzog hat geruht,
den Regierungsgeometer Voß in Oldenburg mildem 1 . Aug.
d. I . zum Fortschreibungsbeamten bei dem Amte Butjadingen
zu ernennen unter Beilegung des Titels Vermessungskondukteur.

Der Amtsrichter Dr . Högl in Ellwürden ist mit der
Vertretung des erkrankten Oberamlsrichters Castens in Varel
für die Zeit vom 15 . Juni bis zum 15 . Juli d . I . ein¬
schließlich beauftragt.* Ordenssache . S . K. H . der Großh e r z o g hat geruht,
dem Vizeoberstallmeister und Kammerherrn von Wenckstern
in Oldenburg die Erlaubnis zu erteilen, die von S . H. dem
Herzog von Anhalt ihm verliehenen Kommandeur -Insignien
1 . Klasse des Hausordens Albrccht des Bären an ^unehmen
und anzulegen.

* Der Dichter des Stundenchorliedes vom Frank¬
furter Ge s an g s we tt streit, „Das Volkslied " ,
sollte, wie die Presse einmütig schrieb, unbekannt
sein . Am Donnerstag sprachen wir in einem Artikel „Der
Kaiser und der deutsche Männergesang " die Ansicht aus,
daß Friedrich v . Sallet (1812—1843) fein Verfasser!
sei. Herr O.berbibliothekar Dr . R . Mosen bestätigt un¬
sere Vermutung freundlichst . Die drei schönen Strophen
stehen allerdings nicht selbständig >da , sondern sind mit
glücklichem Griff einem . größeren zweiteiligen Gedicht ent¬
nommen , das eine zutreffende Charakteristik des Volks¬
liedes gibt . Der Autor scheint das Schicksal seiner Verse
halb und halb vorausgeahnt zu haben , denn er sagt am
Schlüsse seines Gedichts:

„Macht kaum ein Monat verstrichen sein.
Da war 's gedruckt zu seh'n gar fein,
Und sehr gelahrt war zu lesen am Hchluß,
Der Autor sei ein Anonymus ." —

Der Refrain , das Trallala , findet sich bei Sallet nicht.
— Als Ort des nächsten Gesangs Wettstreits
wird am Rhein allgemein Düsseldorf .genannt. Nach
einer Meldung des „Berl . L. --A." aus Köln sollen .außer
dem Bonner Männergesangverein npch mehrere
andere Pereine Hie Berliner Kommission ersucht haben,
die Gründe der Preisentscheidung bekannt zu geben . —
Auch die Bremer Lehrer wollen , wie es heißt , gegen
die niedere Bewertung ihrer Leistungen opponieren . Wir
verweisen auf unseren heutigen Artikel von Herrn Musik-
dirigenten Fr . Drohla - Brake über seine persönlichen
Eindrücke vom Gesangswettstreit . -

'
* Kirchenkonzert . Wie schon mitgeteilt , will Herr

Prof . Kublmann der Gemeinde die neue Orgel in
einem Kirchenkonzert vorführen , und zwar , morgen , abend
7,30 Uhr . Der Kirchenchor wird in demselben Mit¬
wirken . Um jedem Gemeindegliede den Besuch des Kon¬
zerts zu ermöglichen , soll der Eintritt frei sein ; doch
werden zur Deckung der Unkosten freiwillige Gaben er¬
beten , die man in die aufgestellten Büchsen legen wolle.
Ein etwaiger Ueberschuß soll der kirchlichen Armenpflege
zu gute kommen . Programme für das Konzert sind im
voraus zu 10 Pfg . in den Buchhandlungen von M.
Schmidt, Theaterwall 1a , und von Eschenu . Fasting,
Langestraße 19, zu haben . Auf den Programmen wird bei
den Orgelwerken angegeben sein , welche Register der Orgel
gebraucht werden ; ferner sind auf denselben die Texte der.
Chorgesänge abgedruckt.

* In den Vorstand des Fleischerverbandes , der
kürzlich in Hannover tagte, wurde Herr Hofschlachter Klaue
hier wiedergewählt.

* Besitzwechsel . Das Restaurant „Zur Dornkiste"
an der Ofener Chaussee, welches augenblicklich von Herrn
Grashorn verwaltet wird , verkaufte Herr Auktionator
Schwarting an einen Herrn aus Bremerhaven für 11,000 Mk.
Die Uebernabme erfolgt am 1 . Nov.

* Ter jetzige Besitzer des früher unter dem Namen
„Kiautschoubucht" geführten Restaurants , Achternstr., Herr
Hugo Rommel, hat sein Lokal der Neuzeit entsprechend
restaurieren und einrichten lassen. Die Neueröffnung findet
morgen statt.

* Der landwirtschaftliche Verein Osternb«rg-Ever¬
sten unternimmt morgen, zwecks Besichtigung verschiedener
Versuchswirtschaften, einen Ausflug über Hude durch den
Hasbruch nach Falkenburg.* Die Damen Abteilung des Oldenburger Turner¬
bundes wird morgen einen Ausflug nach dem Neuen-
durger Urwald machen, vorausgesetzt, daß das Wetter
trocken bleibt.

är . Der Verein oldenburgischer Eisenbahner feierte
gestern sein diesjähriges Sommerfett, welches aus Konzert
Mit nachfolgendem Ball bestand, im Oldenburger Schützenhof.
Aus allen Teilen des Landes waren die Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen erschienen , und im prachtvollen Garten,
wo die Kavallerie-Kapelle konzertierte, entstand bald ein frohes
Treiben. Unter den Erschienenen konnte man auch höhere
Eisenbahn-Beamte bemerken. Nach dem Gartenkonzert begann
der Festball, welcher den Schluß der in jeder Weise schön ver¬
laufenen Feier bildete.

* Die Eröffnung der Handwerker - Spar - und Dar¬
lehnskasse ist aus Monlag m .gesetzr. (Siehe heutige Anzeige .)
Für eie .« affe zeichnen Ernst Ey und L. Neubert, der
Vorsitzende der Handwerkskammer. _

Waylnachrichlerr.
* Naumannversammlung . Montag abend 8>/s Uhr

spricht der national >oziale Reiaistagskandidat Herr Friedrich
Naumann bei Doodt über : Unsere Gegner, ein letztes
Wort vor der Entscheidung. Zu dieser Versammlung am
Tage vor der Wahlschlacht dürste der Besuch voraussichtlich
ein überaus starker werden.

* Der Vorsitzende des nationalliberalen Wahl¬
vereins im 2 . Oldenburger Wahlkreise , Herr Dr. Steenken in
Elsfiech, teilt dem „Gern. " auf telegraphischem Wege mit,
daß der nat .-lib. Verein in Jever gestern beschlossen habe, für
die Kandidatur Traeger einzutreten.

* Freisinnige Wählerversammlungen fanden in Hatten
und Wapeldorf statt mit Herrn ReichstagsaogeordnetenDemmig
als Referenten. Während in Hatten Diskussion statkfand,
war in Wapeldorf keine Diskussion; hier erklärten sich alle
Wähler mit den Ausführungen des freisinnigen Referenten
durchaus einverstanden.

* Im 3 . Oldenburger Kreis sollte, wie das „Delmenh.
Kreisbl. " behauptet, von einigen liberalen Männern der Abg.
Herrn . Frese aus Bremen als Zählkandidat aufgestellt s in
Demgegenüber läßt jetzt Herr Frese durch die „ Wes. Ztg .

"
erklären, daß er keine Zählkandidatur für den 3 . oldenb.
Wahlkreis angenommen und daß er niemandem die Erlaubnis
erteilt habe, von seinem Namen Gebrauch zu machen.

Z Ofen . 13. Juni Gestern abend fand hier eine sehr



gut besuchte freisinnige Wählervers ammtung Mit , IN
welcher Herr Oberamtsrichter Bargmann seine Programmrede
hielt, welche sehr beifällig ausgenommen wurde. In der
Diskussion sprachen Herr Lehrer Ruseler und Herr vr.
Hohrnann.

2 . Loy , 11 . Juni . Hier findet bei Gastwirt Bremer

Sonnabend , abends 81/2 Uhr, eine nationalsoziale
Wählerversammlung statt , in der Herr Janssen«
Oldenburg über die Reichstagswahl reden wird.

u . Metjendorf , 12 . Juni . Bei Herrn Gastwirt Olt¬
manns findet Sonnabendabend eine nalionalsoziale Wähler-
versammlung statt , in der Herr Schriftsteller Dohrn über
„ Naumann und die Reichstagswahl " reden wird.

0 . Hahn , 12. Juni . Im „ Hahner Hof " wird Sonnabend¬
abend 8V2 Uhr eine nationalsoziale Wählerversammlung statt¬
finden, in der I)r . Hohmann über „ Die Nationalsozialen
und die Reichstagswahl " reden wird.

u . Wardenburg , 13. Juni . Sonntag abend 6Vs Uhr,
findet bei Gastwirt Luschen eine öffentlicheWählerversammlung
statt , in der Herr Dr . Hohmann über : Naumann und
seine Gegner, ein letztes Wort vor der Entscheidung, redet.

u . Hatten , 12. Juni . In einer von etwa 35 Personen
besuchten Veriammlung sprach Herr Demmig über die
Reichstagswahl . In der Debatte sprachen für die National¬
sozialen, die besonders angegriffen wurden , die Herren
Ruseler und Dr . Hohmann.

Neueste Weichten ««!> letzte Depeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

ZH Berlin , 13 . Juni . Aus Wien wird nachträglich
bekannt , daß Kaiser Franz Joseph den Mann,
einen Stock (? D . R .) schwingend, auf die Equipage zukom¬
men sah . Der Kutscher erhob sich und versetzte dem
Mann einen kräftigen Hieb mit der Peitsche, während
der im Wagen fahrende Adjutant des Kaisers sich erhob
und den Säbel ziehen wollte . Inzwischen war Reich ge¬
faßt , und aus der Menge ertönten Ruse : „Schlagt ihn
tot , wir sind hier doch nichtinBelgra d .

" Reich
ist irrsinnig . Der Kaiser ließ sich nach seiner Ankunft
in Schönbrunn sofort , den amtlichen Bericht des Zivil¬
kabinetts über den Vorfall in der Mariahilferstraße Vor¬
kegen. Der Kaiser sprach mit keiner Person seiner
Umgebung über den Zwischenfall und ging zur gewohnten
Stunde , um 8 Uhr , zur Ruhe.

Aus Budapest wird gemeldet : Der serbischeMi-
nisterpräsident erklärte einem Berichterstatter des
„Budapesti Hirlap " gegenüber , von sämtlichen auswär¬
tigen Regierungen , mit Ausnahme von Berlin,
seien Erklärungen beruhigender Art eingelaufen . Go-
luchowsky soll dem serbischen Gesandten erklärt haben:
„ Erwählt zum König , wen ihr wollt , nur
haltet Ruhe und Frieden .

"
Der in Paris lebende Bruder des Prinzen Kara-

georgiewitsch feierte in der vorletzten Nacht den Triumph
seiner Familie in einer Gesellschaft von lüderlichenFrauen-
zimmern bei einem Champagner gelage, was im
Publikum eine tiefe Entrüstung hervorries.

Zum Attentat in Wien.
LdL. Wien, 13. Juni. Der Attentäter Reich wurde

Noch in der Nacht ins Irrenhaus gebracht.
Die Revolution in Serbien.

IIDL . Belgrad, 13 . Juni. DerMinister des Innern , Th eo
borowitsch, ist seinen Wunden erlegen , ebenso zwei
junge , verwundete Offiziere . Die Zahl sämtlicher Toten
beträgt 13. — Die Schwestern der Königin wurden
gestern unter starker Eskorte » über hie Grenze gebracht.
— Im Ministerium kam es zu großen Differen¬
zen. Der Minister des Aeußeren plädierte für eine
Republik. Der Ministerrat überließ die Entscheidung
der Skupschtina in Belgrad. Der Ministerpräsident er¬
klärte , daß das neue Kabinett mit dem Prinzen Ka-
rageorgiewitsch in keinerlei Beziehung stehe. Mau
erwartet einen stürmischen Verlauf der Skupschtina , in
der die Königswahl vorgenommen werden soll . Die Aus¬
sichten für Karageorgie witsch und Prinz Mirko
von Montenegro sollen gleiche sein.

Prefseänßerungen über den Königsmord in Belgrad.
LDL . Wien , 13 . Juni . In Besprechung der Bel¬

grader Ereignisse drücken lämtliche Morgenblätter ihr
Entsetzen über die Mordtaten aus und bezeichnen sie über¬
einstimmend als Folge der Ehe Alexanders mit Draga,
sowie als beschleunigt und veranlaßt durch Machenschaften bei
den letzten Wahlen . Die Mehrzahl der Blätter ist der Ansicht,
daß das Ereignis auf Serbien beschrankt bleiben und auf die
allgemeine europäische Politik keinen Einfluß üben werde.

Zum Pestfall in Berlin.
LDL. Berlin, 12. Juni. Der „ Reichsanzeiger" meldet:

Bei demKrankenwärter, der den an der Pest verstor¬
benen Dr . Sachs in der Charitee pflegte,? sind neuerdings,
nachdem das vorübergehend auftretende Fieber bereits ge¬
schwunden war , Pestbazillen im Rachenschleim sestgestellt
worden. Weitere Krankheitserscheinungen liegen zur Zeit nicht
vor . Da der Wärter bereits vor dem Auftreten des früher
beobachteten Fiebers streng abgesondert wurde, ist eine Ver-
breitun g der Krankheit durch ihn nicht zu besorgen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .
'»

Bekanntgabe der Wahllokale in der
Stadt Oldenburg.

Wir sind durch die „Nachr. s. St . u . L . " sowohl wie
durch den „Gen. -Anz. " über die Wahllokale in Eversten,
Ohmstede und Osternburg bestens unterrichtet, leider haben
wir aber bisher vergeblich in beiden Blättern eine Bekannt¬
machung über die Wahllokale in der Stadt Oldenburg ge¬
sucht . Wie denkt der Magistrat darüber , sollen wir raten,
wo wir unserer Wahlpflicht genügen können, oder findet die
Reichstagswahl m der Stadt Oldenburg unter Ausschluß der
Oeffentlichkeitstatt ? *)

Reichstagswähler in Oldenburg.
* , Unm . d. Red . : Uns ist keine offizielle Bekanntmachung

darüber zugegangen.

O ^ bnbur - gel - Ausflüge.

I --- - - - UNION .
-

Frequentiertestes Etablissement der Residenz.
2mal wöchentlich:

AI Konzept A
-es gesamte » Orchesters der Infanterie-Kapelle.

Großer schattiger Garten.

V > N6P8ä pai't von I b «8 3 Ulin.
^ Hussekanlc von Kulmbsekkn, Huguslinsn , ^MPilsener (Urquei !) unü kiesigen Livren . ^

Oldenburg i. Gr.

Kiers
'

keslMMl,
am Dass. Fernsprecher HZ.

Elegante Reftaurations - Lokalitäten
mit schönem Garten.

Kknözimmer für Vereine und JestttchLetten.

fei-dinLmö UL288.

k68t3Uk -an1 „luf Lntiolung
".

Inhaber: 6 . Ilollulrvrir.

Halte meinen großen Saal , sowie schönen Garten mit

Kinderbelustigungen den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. Gute und billige Bedienung.

^ Kackorster LriiZ
Inhaber : G . Theilmann Ww.

2b Minuten vom Bahnhof Oldenburg, bietet Vereinen,
Familien , Schulen und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt - !
Großer schattiger Garten. — Doppelte Kegelbahn , i

Großer Lanzsaal mit Bühne und Klavier. ?
Gute Speisen und Getränke . Morgenspaziergängern stets i

frische Milch. Gute und billige Bedienung . st

Restaurant, kartemiMast u. VMM
von G . Frohns , Osternburg b . Oldenburg,

BW " größtes und erstes Etablissement am Orte ,
"W8

empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff . Biere und Weine. Gute Küche.

MWAarkhaus bei AastedeSM
Inhaber : H . Millers.

in unmittelbarer Nähe des Fußweges Rastede - Loy,
direkt am Park belegen,

mit schönem Garten , Veranda » Kegelbahn,
halte Vereinen, Gesellschaften, Ausflüglern rc . bestens

empfohlen.
Gute Küche . Prompte Bedienung.

2um gl'ünon üof. llonnkk^otlwos.
Inhaber: UUeiiir - Liniunlir.

20 Min . v . Bahnh . Otdenbg ., 21 Min . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausflüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz,
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von i

Vereinen u . Schulen vorherige Anmeldung erwünscht. I

KMklls. lum Ki'AfknAnion Lünikon,
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 -/L pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
I . Götzeljohanns.

Inhaber : Cl - Lüplrvr.
20 Min . von Station Bloh, bietet Vereinen, Familien und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt . Großer Saal , zwei
Kegelbahnen, großer Garten . Bei größeren Gesellschaften

und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

ZSAsIrT'iLVlr.
k68i3UN3Nt run 8vMM6 !

'f»
'

!86ll6,
30 Min . von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
-iegend, bietet Ausflüglern den schönsten Aufenthalt . Saal

>it Klavier, Kegelbahn, Veranda . Diners auf Bestellung.

^
C. Ernst Belte, Grüppenbühren.

LvmmMsedk 2 . 8MLriiZ
Inhaber: II Unriioolr «.

1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk. pr . Tag.

Halte allen Ausflüglern u . Vereinen mein Etablissement
bestens empfohlen. Bestellungen auf Bote z. Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler . Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

kalinkofs-kkslsui -snl stuntlossn,
Inhaber: lll. lkrr »» tL«ir,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und

Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise . Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

LIÄSSliaiLSSIL.
Allen Krieger», Radfahr - , Gesang- , Turn - u . sonstigen

Vereinen und Ausflüglern halte das so herrlich schön am
Holze gelegene Restaurant

,FM8eM88edeii«
zu Ausmärschen u. Ausflügen bestens empfohlen. Veranda,
Balkon und hoher Aussichtsturm z. Uebersicht d. ganzen
Geländes u . d . schönen Umgebung der Stadt Wildeshausen.
Spaziergänge direkt beim Haust in schön gel. städtischen
Laubholz (Lehmkuhle) . Groß . Garten , Tanzsaal , Kegelbahn
und Kinder - Karussell (ca . 20 Min . vom Bahnhof ) . Vor¬
herige Anmeldung erbeten.

Schöne Sommerwohnung zu vermieten.
H « Horstmann.

kLstdof r « Lozksrdsrs,
Inh . : Fr . Bremer,

15 Min . von Stat . Loy, bietet Vereinen, Familien , Schulen
angenehmen Aufenthalt . Großer schattiger Garten , großer
Saal , Veranden , Klubzimmer. Kegelbahn. Bei größeren
Gesellschaftenerbitte vorherige Anmeldung . (Lipsia-Karussell) .

6U3tIl8.US 211111 ?OStKZ.USS,
direkt am Bahnhof.

- Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Visbecker

Braut " und „Bräutigam " , sowie zum „Baumweg " .
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z . Verfügung.

Jame. — Ms! Mülsr.
Inhaber : Wilh . Gillmann.

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Fam -lien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ae-
deckten Veranden , schöner Saal und lustige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

IMMM8 Mlkllttzjkd.
Landaufenthalt, Äusstugspunkt.

Eigene Bahnstation „ Mühlentcich " , Post Varel a. d. Jade.
Schönes neues zweistöckiges Hotel mit ruhigen

Zimmern , Saal , Veranden . V. Stunde von der Stadt
Varel , im Walde am Wasser.

MM" Hftnsio«spreis mäßig.
"TS

Richtet sich nach der Zeir des Aufenthalts und
Lage der Zimmer.

Für Ausflügler , Vereine und Schulen empfehlenswert.

VE * Extrazug zum Mühlenteich bei halber Fahr¬
preisermäßigung vom 1. Juni au bis September.

n . I

Sraks. Vsotrnl-Sotsl, I
Inhaber : I Dilsrt » !

ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers . Neues !
großes ff. Restaurant , kl. u. gr. Saal , Garten und Kegel - -
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor- i
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff . Logis und r

Pension , Preis nach Vereinbarung . s

storäseebsil istgagsroog «.
Ztrsnäiiotel „ Ksiski-Kof" > . 8.

Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise, bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friede . Herbarth » Besitzer.
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6 » Aott in letrter Ztiincke!
Wir wollen die Wähler in Stadt und Land hellte nicht mehr mit langen Aus¬

führungen ermüden.
Der politische Standpunkt unseres Kandidaten , des Kandidaten aller

Freisinnigen , des

Hm « NbllmtMtn VsiWuov io Menbm ff bekamt.

M kl seine» Wählern gelobt,
» lird er halten.

Er wird dasür eintreten , daß die Machtstellung und das Ansehen
unseres Vaterlandes nicht geschwächt werden , er wird mannhast dasür ein¬
treten , die freiheitlichen Errungenschaften zu erhalten und weiter aus-
zubaueu.

Unser lHanMat ist gegen alle neuen Steuern , insbesondere gegen
Wenigen, mlche äie Schultern äer breiten Masse äes Volkes belasten.

Wähler des 1. okdenßurgischen Wahlkreises ! "MD
Seid nicht lau am Wahltage , sonder» bedenket, daß es in erster Linie

darauf ankommt , daß jeder freisinnige Wähler schon bei der Hauptwahl
seine Stimme abgibt , um den freisinnige « Kandidaten mit großer Stimmen-
zahl in die Stichwahl zu bringen.

Lasset Euch in letzter Stunde nicht durch Versprechungen und schöne Reden der
Gegner betören, sondern haltet fest an Euren freisinnigen Grundsätzen!

Erscheint am 16 . Juni Manu für Mann an der Wahl¬
urne und gebet Eure Stimme unserem Landsmann

Hem AmMilhter ksrgmann
irr DkHsrrSrrvg.

Das LlrULOurllsS.
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Oberst Pawlowitsch.

Mr vervollständigen die Liste der unglückseligen Opfer
der Belgrader Mordasfäre durch das Bildnis des Obersten
Pawlowitsch , bisherigen Kriegsministers . Leider hat die
Art und Weise seines Todes , die nicht der Tragikomik
entbehrt , nicht dazu beigetragen , ihm gerade ein über¬
mäßig ehrendes Andenken zu bewahren . Er flüchtete in
einen Kleiderschrank und wurde in diesem erschossen.

Aus dem Kroßherzoellmu.
» « mU«r «r « tt K»rr «s»»n>enUeich«n »rried «,m Orizinilderi»»»
H » r mit »e»« ier Qaelnt -ag»» « MMetl - n - en uv » DertM«

ittrr lvtvl« 0,rk»» » ÄS» stü» »« »»»«rtivv »«»
* Oldenburg » 13 . Juni.

* Die Handelskammer für das Herzogtum Olden¬
burg ist um Mitteilung der Fabriken und Firmen ihres
Bezirkes, welche nach Rußland exportieren, ersucht
worden, und zwar sollen diese Fabriken und Firmen in die
nächstjährige Ausgabe des Universaladreßbuches für russische
Exporteure ausgenommen werden. Firmen , die Geschäfts¬
beziehungen mit Rußland unterhalten und Wert daraus legen,
in dem vorhin genannten Adreßbuch aufgeführt zu werden,
werden gebeten, ihre Adresse baldmöglichstder Handelskammer
zu Oldenburg Mitteilen zu wollen.

* Eisenbahnpersonal -Nachrichten. Ernannt: Hilfsbahn¬
meister Hayen ' in Essen zum Bahnmeister . Versetzt: Zeichner
Mchnertt von Oldenburg als Bauaufseher nach Wilhelmshaven , Weichen¬
wärter Hollmann von Halen nach Bramsche, Weichenwärter Schulze'
von Bramsche nach Halen . Angenommen: Stationsarbeiter
Meißner al» Kanzleigehilfe für die Kanzlet , Zeichner Brannolte und
Holldorff für das vermessungstechnische Bureau . Der Lokomotivführer
1. Kl. Ludewias ist zur Disposition gestellt und der Lokomotiv¬
führer 1 . Kl . Barlag in den Ruhestand versetzt. Der Bahnwärter
Brötje , Posten 22 Oldenburg -Leer, ist gestorben.

* Ein für Oldenburg vollständig neues Instrument,
Thoralion genannt , wird von der Firma H . Bischofs in Ostern¬
burg zum Vertrieb gebracht. Es ist ein transportables Harmonium,
spielsertig in einem Handkoffer, zusammen nur 6 Klg. wiegend. In¬
folge vorteilhafter Windsührung ist der Ton kräftig, rein und voll;
»ur Begleitung und Einstudierung leistet das Instrument gute Dienste.
Dt« Büge sind derart leistungsfähig, daß man mit vollen Akkorden
wie auf einem großen Harmonium gebunden spielen kann. Da der
Preis nur Mk. 40 beträgt , empsehlen wir allen Interessenten bei obiger
Firma eine Besichtigung, die ohne Kaufzwang ist.

od . Der Katholische Gesellenverein feierte am Fronleichnams¬
feste im „Oldenburger Schützenhof" sein diesjähriges Sommerfest durch
Konzert und Ball . Trotzdem der Himmel ein sehr unfreundliches Ge¬
sicht machte und der Regen zeitweise in Strömen floß, hatten sich doch
viele Teilnehmer im Festlokale eingefunden, um dort einige vergnügte
Stunden zu verleben. Auch eine größere Anzahl Kinder tummelten
sich trotz der Feuchtigkeit vergnügt im Garten herum , wo für Unter¬
haltung in jeder Weise bestens gesorgt war und auch Kuchenbuden auf¬
gestellt waren . Nach dem Konzert, welches im Saale abgehalten werden
mußte, begann der Festball , der die Erschienenen noch lange in fröhlicher
Stimmung zusammenhtelt.

* DaS Original -Welt -Pa «orama, Markt 12 » führt uns
von morgen ab nach den bayrischen Königsschlössern,
Hohenschwangau, Ltndenhos, Berg und dem Starnberger See . Die
ungeheure Pracht und die kunstgewerblichen Leistungen, welche die
Schlösser König Ludwig II . von Bayern auszeichnen, werden gewiß
kein gleichwertiges Gegenstück in der ganzen Welt aufzuweisen haben.
Der kunstsinnige und kunstliebende König ließ sie mit den wertvollsten
und bis in die Leisten Teilchen künstlerisch gearbeiteten Gegenstände
ausstatten . Mit welcher geradezu raffinierten Pracht hierbei verfahren
ist, geht so recht aus den Ansichten dieser Lustschlösserhervor, so sind,
». B im Schloß Lindenhof die 3 Gobelinzimmer , der Spiegelsaal , das
Schlafzimmer , der Prachtwagen , der Prachtschlitten , sowie das Gemälde
in der blauen Grotte , „Tannhäuser im Venusberge " , einfach unbe-
fchreiblich großartig zu nennen . Wunderbar sind auch die Innen « und
Außenansichten vom Schloß Hohenschwangau und Schloß Berg , sowie
eine Dampferfahrt auf dem Starnberger See , von Tutzingen und Tüssen
mit Kloster und Schloß und der Benediktiner Abtei . Wir wollen nicht
verfehlen, im Interesse unserer Leser darauf Hinweisen, daß Wieder¬
holungen der Reisen nicht stattfinden.

?? Osternburg , 12. Juni . Die Brunnenstraße ist in
letzter Zeit neu gepflastert worden . Zur Pflasterung sind Kopfsteine
verwendet . Durch die Pflasterung ist der Verkehr von und nach dem
Torsplatz für Wagen sehr erleich ert.

ln Zwischenahn , 12.^ Juni . Aus dem Rechnungsab¬
schlüsse der Dienst botenkrankenkasse der Gemeinde
Zwischenahn mögen einige statistische Angaben hier Platz finden.
Die Mitgliederzaht betrug durchschnittlich 406 , an Beitrag
wurde erhoben 8 Mk . pro Halbjahr , insgesamt 2418 Mk.> in
den Einnahmen steht ein Posten von 1000 Mk. als Zuschuß
aus der Gemeindekasse, ferner sind 1719,71 Mk . ais Vorschuß
des Rechnungsjahres aufgesührt . Die Ausgaben belaufen sich
aus 5137,71 Mk. , darunter für ärztlicheBehandlung 1191 Mk.,
für Arznei und sonstige Heilmittel , als Brillen, Bruchbänder
651,61 Mk., an Krankenanstalten für Kur und Verpflegung
1002,22 Mk ., Sterbegeld 30 Mk . , Verwaltung 151,11 Mk.,
Zinsen 80 Mk ., Vorschuß des Rechnungsjahres aus 1901/2
2031,78 Mk . Tie Passiva betrug beim vorigen Abschlüsse
2031,73 Mk., jetzt 1719,71 Mk., ein neuer Betriebsverlust von

687,98 Mk. ist zu verzeichnen. Forderungen an die Kasse be¬
stehen außer dem Vorschüsse des Rechnungsjahres nicht. —
Der Beitrag ist seit dem 1. Mai 4 Mk. pro Halbjahr und
Mitglied ; wegen der sich stets mehrenden Ansprüche ist an
eine Wiederherabsetzung kaum zu denken . Die Kasse hat
übrigens billiger gearbeitet als irgend eine in der Runde,
jahrelang hat sie nur einen Beitrag von 3 Mk. per Halbjahr
erhoben. Mit dem P .-F .-L. -Hospital in Oldenburg besteht ein
Vertrag ; die Wahl unter den in Zwischenahn wohnenden
Aerzten steht den Mitgliedern frei.

LI Zwifchenah «, 12 . Juni . Eine gefundene goldene
Uhr mit goldener Kette, die kein Mensch haben will, liegt seit
einiger Zeit bei Herrn Gemeindevorsteher Feldhus zum Ab¬
holen. In drei Zeitungen ist bereits inseriert worden, aber
es meldet sich kein Verlierer. Vielleicht hilft dieser Hinweis.

V . Bockhorn, 12. Juni. In vergangener Nacht wurde die hiesige
Einwohnerschaft durch Feuerlärm aus dem Schlafe geweckt . Es brannte
ein Nebengebäude des Kaufmanns Warnten . Das Feuer hatte schon
eine solche Ausdehnung gewonnen, daß der in diesem Gebäude schlafende
Bäckergeselle und der Knecht des W. nur mit Mühe ihre Sachen
retteten . Verbrannt sind in dem Gebäude eine Quantität Tors , ein
größerer in der Backstube liegender Vorrat Schwarzbrot , ein Wagen
und einige Hühner . Man vermutet , daß das Feuer in der Nähe des
Backofens seinen Anfang genommen hat . Ein Glück war , daß kein
Nordwind mehr herrschte, da sonst leicht die mit Reit gedeckte Kühlersche
Wirtschaft ein Raub der Flammen geworden wäre.

Die evangelischen Landeskirchen.
Die vielerörterten Bestrebungen, die auf eine Vereinigung

der evangelischen Landeskirchen gerichtet sind, lassen einen
Ueberblick über die Stärkeverhältnisse der einzelnen Landes¬
kirchen wünschenswert erscheinen . Die Zahl der Angehörigen
dieser kirchlichen Gemeinschaften ist an der Hand der letzten
Volkszählung folgendermaßen festzustellen:

Es gehörten zur
Landeskirche Angehörige

Preußen . 21,814,336
Bayern . 1,749,42k
Sachsen . 3,959,175
Württemberg . 1,494,855
Baden . . 703,168
Hessen (Großherzogtum) . 748,745
Mecklenburg-Schwerin . 597,995
Sachsen-Weimar . 347,380
Mecklenburg-Strelitz . 98,733
Oldenburg . 310,286
Braunschweig . 446,694
Sachsen-Meiningen . 244,965
Sachsen-Altenburg . 193,344
Sachsen>Koburg-Gotha . 226,723
Anhalt . 298,695
Schwarzburg -Sondershausen . . . . 79,417
Schwarzburg -Rudolstadt . 92,986
Waldeck . 65,374
Reuß ä. L . 64,448
Reuß j. L. 130,880
Schaumburg -Lippe . 40,911
Lippe . 133,089
Lübeck . 91,570
Bremen . 208,794
Hamburg . : . . 696,741
Elsaß -Lothringen. . . 351,512

35,175,241
Die preußische Landeskirche gliedert sich in zwei Ver¬

waltungen . Dem preußischen Oberkirchenrat sind neun
Konsistorien mit 16S2S426 Angehörigen der Landeskirche
unterstellt , der preußischenMinisterialabteilung für die geistlichen
Angelegenheiten die 7 Konsistorien in den sog . neuen Provinzen
(Schleswig-Holstein, Hannover , Hessen -Nassau) mit 4884 910
Seelen . Die b ayrifche evangelische Landeskirchezählt 1749425
Seelen , die sich aus die 3 rechtsrheinischen Konststorialbezirke
München, Ausbach, Bayreuth und den linksrheinischenSpeyer
verteilen . Die Übrigen Bundesstaaten bilden je einen
Konsistorialbezirk, abgesehenvon Oldenburg das mit 310286
Angehörigen der Landeskirche in drei Konststorialbezirke
(Oldenburg, Lübeck, Birkenfeld) zerfällt . Der größte Konsistorial¬
bezirk ist derjenige von Berlin mit 4497842 Seelen, nicht viel
kleiner ist derjenige von Dresden mit 3959175 , dann folgen
Magdeburg (2608952 ) und Breslau (2041662 ).

Wahlversammlung Sei Doodt.
v . L. Oldenburg , 15. Juni.

Gestern abend stellte sich der Kandidat des „Bundes
der Landwirte" für den 1 . und 2 . oldenburgischen
Wahlkreis , Herr Dr . Schröder - Poggelow .aus Ber¬
lin , den Wählern vor , die sich nur langsam und nicht so
reichlich tvie bei den letzten Versammlungen im Doodt-
schen Saal eingefunden hatten . Es machte sich dabet
außer anderem augenscheinlich eine gewisse Wahlmüdigkeit
geltend . Die Versammlung wär von einem humoristischen
Hauch durchweht , wohltuend im Gegensatz zu dem streit¬
baren Ernst der letzten Abende. Z . T . ging diese Stim¬
mung von dem jovialen Redner aus , der das Motto:
„ Leben und leben lassen" vertrauenerweckend zur Schau
trägt , z . B . von der unfreiwilligen Komik der Diskus¬
sionsredner , Herrn Psannkuche ausgeschlossen . Herr Dr.
Schröder erreichte den Rekord des Schnellsprechens ; er
würde den fixesten Stenographen Schwierigkeiten machen.
Und da er z . T . sehr leise sprach, so wurde er stellen¬
weise leider garnicht verstanden . Er trug seine Materie
im leichten Plauderton vor , aber im rapiden Tempo , so
gemütlich , daß , wenn er ,fich einmal Pause gönnte
und sich stärkte , ihm ein freundliches Prosit zugerusen
wurde . Mles in allem kein sog . Volksredner.

Am Vorstandstische saß Herr Dr . Schild -Osternburg
nebst einem ganz unbekannten Herrn . Er eröffnete die
Versammlung mit einem Dank für das Erscheinen . Da
hier noch kein rechter Mittelstandskandidat ausgestellt sei,
so habe man Herrn Dr . Schröder dafür gewonnen.
Dieser ergriff gegen 9 Uhr das Wort.

Herr Dr . Schröder -Poggelow erklärte , nicht alle
seine politischen Grundsätze darlegcn zu wollen , sondern
nur diejenigen , die augenblicklich in Frage kämen . Zu¬

nächst sprach er von sich, weil er , wie er sagte , noch!
fremd sei in diesem Wahlkreise . Seit 20 Jahren lebe er
in Berlin in Fühlung mit der gesetzgeberischenArbeit und
dem Reichstag . Er wolle kein Stimmvieh sein , sondern
tüchtig Mitarbeiten , falls er gewählt Würste und nicht
die Versammlungen schwänzen . Anschließen würde ers
sich weder dem Freisinn , noch der Sozialdemokratie , noch
den Nationalsozialen . Mit welcher Partei er gehe, könne
er nicht versprechen ; er wolle sich freie Hand dafür be¬
halten . Sein Verhältnis zu dem Bunde der Landwirte!
sei auch nur in der Luft schwebend; hüben und drüben
seien keinerlei Zusagen gegeben . Der Bund unterstütze ihn
lediglich deshalb , weil er seine Person kenne, er sei ihm
gegenüber aber völlig ungebunden.

Nach diesen persönlichen Bemerkungen ging der Red¬
ner zu den politischen Einzelfragen über und behandelte
zunächst den Zolltarif und die Handelsverq
träge. Er erklärte sich für vernünftige , langfristige
Handelsverträge . Die extremen Agrarier haben die
Forderung eines autonomen Tarifs fallen lassen ; der
läßt sich heute ebensowenig durchführen , wie
das Freihandelssystem . Die Art der Handelsverträge
hänge von der Zusammensetzung des nächsten
Reichstags ab ; Redner bewege sich aus der Mittellinie und
werde nie für Extreme zu haben sein . Die Nachbarschaft
lege Deutschland Schutzzollverpflichtungen auf ; der Zoll
ist seine Waffe im Kamps emit Heu Konkurrenzländern.
Redner ließ den Kvnsumenten -Standpunkt nicht gelten;
fast alle Menschen , die Beamten ausgenommen , seien auch
Produzenten . Und wenn der Arbeiter Zut bezahlt werde,
könne er auch etwas mehr für sein Brot ausgeben . Die
Getreidezölle sind nur Erhaltungs -, keine Bereicherungs¬
zölle . Der Mittelstand ist durch Caprivi vernachlässigt wor¬
den . Von Brot - und Fleischwucher unterm neuen Zoll¬
tarif kann nicht die Rede sein , und daß den Ausschlag das'
Ausland trägt , ist ganz klar . Die Vermehrung des Vieh¬
stapels ist keine Folge der Caprivischen Politik , sondern der
Grenzsperre . Und wenn die Agrarier etwas mehr ver¬
dienten , man möchte es ihnen gönnen , sie gönnten an¬
deren auch etwas . Jhrle Lage sei nicht zu beneiden , sonst
wäre die Landwirtschaft längst kapitalistisch ausgebeutet
worden.

Bezüglich derSozialreförm bewies Redner , daH'
darin Deutschland allen anderen Staaten voran sei. Die
Ergebnisse für die Arbeiter ließen sich zudem noch steigern.
Das Handwerk sei keineswegs verloren zu geben . Seine
feste Ueberzeugung sei die, daß man nicht ausschalten:
könne, sondern daß ein wirkliches Vorwärtskommen des.
Volkes und ein Aufblühen Deutschlands nur möglich sei,
wenn das Handwerk wieder in die Höhe gebracht werde.
(Bravo !) Er werde alle Bestrebungen der Handwerker un¬
terstützen . Auf die Reichspolitik ist Redner nicht
gut zu sprechen, sie sei eine Politik der Komplimente . Es
fehle der starke Mann nach Bismarck . Aber das sei gar¬
nicht einmal schade, weil sich dabei das Volk zu politischer
Reife entwickle. Ein vernünftiger Militarismus ohne
Auswüchse sei kein Schaden für das Land . Mit Milizen
lasse sich Deutschlands Stellung nicht wahren . Der Buren¬
general Delarey , der lange bei ihm gewohnt habe , habe
das Fehlen einer Heeresorganisation der Buren bitter be¬
klagt und allein darin den Grund ihrer Niederlage ge¬
sehen. Die notwendigen Mittel werde er ebenso wie flir
die Marine bewilligen , da er eine mäßige Uebersee-
politik für notwendig halte , affch als Ventil für unsere
überschüssige Volkskrast.

Die ca. dreiviertelstündige Rede fand lebhaften
Beifall.

In der Diskussion
nahm zuerst Herr Klein das Wort , um in längeren Aus¬
führungen die bekannte Stellung der Sozialdemokratie zu den
Anschauungen des Redners darzulegen. Er wurde oft durch
Heiterkeit und Schlußrufe unterbrochen, ließ sich aber nicht
stören, sondern parierte flott und forderte zum Schluß zur
Wahl des Kandidaten Hug auf.

Herr Dr . Schröder meinte, daß diese an sich interessante,
aber doch mehr oder minder konfuse Blütenlese schwer zu
behandeln sei, er wolle es aber doch bezüglich einiger Punkte
versuchen, was denn auch in humorvoller Entgegnung geschah.
Er betonte wiederholt, daß er sich dem Bunde der Landwirte
nicht verpflichtet habe, sei aber dankbar, wenn er seine Kan¬
didatur im Sinne des Mittelstandes unterstütze.

Herr Oberlehrer Psannkuche bemerkt, daß es eigent¬
lich nicht Aufgabe der nationalsozialen Partei
sei, dem Redner entgegen zu treten, das sei vielmehr
Sache der Nationalliberalen , deren Kandidaten Herr Dr.
Schröder Konkurrenz mache. Trotzdem wolle er das Wort
nehmen, weil auch der Kandidat der Nationalsozialen,
Herr Naumann , die Mittelstandsfrage behandelt habe.
Es sei sehr wenig glücklich von dem Redner , daß er seine
Wähler in Unsicherheit lasse , welcher Partei er sich anschließen
werde. Herr Psannkuche vertrat sodann den Standpunkt
Naumanns dem Redner gegenüber im einzelnen. Vor allem
betonte er, daß die oldenburgische Landwirtschaft durchaus
kein Interesse habe an hohen Zöllen , wohl aber an dem
Aufblühen der Industrie . Redner vermißt in den Aus¬
führungen des Redners die Antwort auf die Frage , wie er
dem Handwerk zu Helsen gedenke . Er halte deshalb Herrn
Naumann für den gegebenen Kandidaten für das Handwerk
und den Mittelstand.

Herr Dr . Schröder erwidert, daß er stets diejenigen
Bestrebungen der Handwerker, wie sie sich selbst zu helfen
suchten, fördern wolle. Gegen Zwangsinnungen könne er
auch sein . Ueber die Vorgeschichte seiner Kandidatur sei er selber
im unklaren . Er sei aufgestellt, weil viele rechtsstehende
Wähler , die sich nicht aus den nationalliberalen loial - birken-
feldischen Beamten Erk einigen könnten, doch auch enen
ihnen sympathischenKandidaten wählen wollten. Das Wahlrecht
wolle er auf keinen Fall antasten . Er halte es für ausge¬
schlossen , daß Naumann in den Reichstag komme , und er
wünsche es auch nicht, weil er seine Absicht, eine neue Partei
zu den vorhandenen 16 zu gründen, für unpatriotisch halte.
(Widerspruch.)

Herr Horu oder Korn vom Vorstandstisch, der



Begleiter des Herrn Dr . Schröder , wandte sich ln
sehr drastischer und humorvoller Redeweise gegen die
Sozialdemokraten , unter z. T . stürmischer Heiterkeit der
Hörer , die seiner grobvrätigen Beweisführung wohl oder
übel einen Lacherfolg bereiteten . Ein origineller Hörer be-
zeichnete ihn dafür in einem Zwischenruf als Komiker , welche
Zumutung mit drastischer Verve zurückgewiesen wurde.

Herr Oberlehrer Pfannkuche nahm Naumann gegen den
Redner in Schutz.

Während Herr Klein nochmals redete , verließen die
Hörer massenhaft den Saal.

Herr Lr . Schröder gab in seinem Schlußwort an , daß
er bez . der Hankwerkerfragen vielfach mit Naumann zu¬
sammen gehe, der möge daher zum Bund der Landwirte
kommen , dann sei die Einigkeit da . (Heiterkeit .)

Herr Or . Schild schloß um ' /s12 Uhr die Versammlung
Mit der Ausford runa , Herrn Or . Schröder ; u w -ibstn.

Jur Wahlbewegung.
r dieser Rubrik veröffentlichen wir bis aus wetterss Einsen¬

dungen und Gegencvtzervngsn zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dein unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .-
"

Erklärung.
Zu der „ Erklärung " , die in Nr . 135 Ihres Blattes vom

Redakteur des „ Gemeinnützigen " veröffentlicht wird , habe ich
zu bemerken:

Ich gab in der freisinnigen Wählerversammlung zu Jever
wörriich folgende Erklärung ab : „ Ich erkläre , daß ich weder
mit diesem Herrn , dessen Namen in den Ni und zu nehmen,
mir mein Mund zu rein und zu ehrlich ist, noch ein Wort zu
reden habe ; noch auch mit irgend einem anderen Redner der
Voltspartei , solange er mit diesem Herrn im Lande herumreist.

Dem habe ich auch jetzt nichts hinzuzusügcn.
Oldenburg , 12 . Juni 1903 . Wilhelm Cohnstaedt.

An Herrn W . in O.
„ Dumme Jungen " gwt es überall , bei Juden und Christen;

aber junge Leute im Alter von 20 bis 30 Jahren in einer
öffentlichen Volksversammlung in Osternburg mit dem Prädikat
„ dumme Jungen " auszeichnen zu wollen , ist höchst unanständig
und ungebildet , selbst dann , wenn diese Herren einem nationa -
sozialen Redner Beifall klatschen . Es mag ja in gewissen
Gesellschaftskreisen die Grenze für die Zugehörigkeit zur
„ Tummenjungenklasse " verhältnismäßig spät eintreten , bei uns
in Osternburg ist das eben anders , Herr W . Merien Sie
wohl , Herr , daß Sie in dieser beleidigenden Weise ferner hier
nicht wieder auftreten wollen , sonst können wir wahrlich für
nichts einstehcn . Es wäre töricht , wollte man den Orr für
einen durch jene Ungehörigkeit ev . hervorgerufencn Exzeß junger
aufbrausender Gemüter veranrwortlich machen . Jedenialls hat
man nicht immer das beneibenswerte Vergnügen , unter poliz.
Schutze über die rettende Grenze zu gelangen . Möge Herr W.
sich das für die Zukunft auch hinter die Ohren schreiben!

Mehrere wahlberechtigte Osternburger.

WaylnachrilhLerr.
n . Wahnbeck , 13 . Juni . In gutbesuchter Versammlung

sprach gestern Or . Cohnstaedt für Naumanns Kandidatur
und erntete für seine Ausführungen lebhaften Beifall . Nach¬
dem die Versammlung ohne Diskussion zu Ende gegangen war,
entwickelte sich in der Gaststube eine so angeregte Debatte
zwischen einem freist Herrn und dem Referenten , daß auf
den Vorschlag der Nationalsozialen hin alles wieder in den
Saal zurückkehrte und die Versammlung von neuem eröffnet
wurde.

v . Ofen , 13 . Juni . Vor etwa 60 Personen entwickelte
Herr Oberamtsrichter 'L argmann sein Programm in O/z stün-
diger Rede . Ihm traten von nationalsozialer Seite die
Herren Ruseler und Dr . Hohmann entgegen.

n . Petersfehn , 13 . Juni . Hier findet Sonntag nachm.
8 Uhr bei Gastwirt Schmidt eine Versammlung statt , in der
Herr Schriftsteller Dohrn über die Nationalsozialen und die
Reichstagswahl spricht.

X Elsfleth , 11 . Juni . Vor zirka 100 Personen
entwickelte Herr Dr . Klumker das nationalsoziale
Programm und erntete dafür lebhaften Beifall . In der
Diskussion stellte einer der Anwesenden zwei Fragen , deren
Beantwortung mehr als flüchtiges Interesse verdient
Die erste Frage betraf die Stellungnahme der National¬
sozialen bei einer Stichwahl Träger -Hug . Darauf er¬
widerte Herr Dr . Cohnstaedt : es fei diese Frage mit voller
Klarheit und Eindeutigkeit von vornherein durch die Tat¬
sache erledigt , daß man im Wahlkreise ja gerade deshalb
die Aufstellung einer nationalsozialen Kandidatur ge¬
wünscht habe , um ihn vor der Eroberung durch oie
Sozialdemokratie sicher zu stellen . — Ferner wurde nach den
Hauptunterschieden zwischen der sozialdemokratischen und
der nationalsozialen Partei gefragt . Diese sah Herr Dr.
Klumker in Folgendem : Die Sozialdemokratie betrachte
das ganze politische Leben einzig vom Gesichtspunkte der
Arbeiterschaft aus . Er hingegen sucht stets die Gesichts¬
punkte der Gesamtheit ins Auge zu fassen und die anderen
Stände nicht über dem Arbeiterstande zu vergessen . Da¬
bei verstehe es sich

'
von selbst , daß seine Partei voll¬

kommen auf dem Boden der heutigen Wirtschaftsordnung
stehe , llebrigens sei in diesen beiden Fragen die Volks-
Partei ja genau derselben Ansicht . Aber für die national¬
soziale Partei liege ein noch viel schärferer Gegensatz
zur Sozialdemokratie in den nationalen Fragen . Hier
gähre leine tiefe und unüberbrückbare Kluft . Diese Frage
der Wehrmacht sei die Lebensfrage unseres deutschen
Volkes , und von ihr glaube die nationalsoziale Partei bei
jeder politischen lÄwägung ihren Ausgang nehmen zu
Müssen.

( j Elsfleth , 11 . Juni . Eine öffentl . Wählerversammlung,
in der Dr . Allmers -Varel über die bevorstehenden Reichs¬
tagswahlen sprach , war gestern abend nach Krügers Gast¬
hause Hierselbst einberusen . Die Versammlung war von
etwa 80 Personen besucht . Nachdem Dr . Allmers
die Stellungnahme der Freisinnigen Volkspartei zur
Schutzzollpolitik , zur Obstruktionstaktik der Sozialdemo¬kraten und zum neuen Zolltarif beleuchtet hatte , beschäf-
irgte er sich in längeren Ausführungen mit den Na-
tionalsozialen und den Sozialdemokraten . Den elfteren
stände dre Freist Volkspartei skeptisch gegenüber , weil
dre Nanonalsozialen in Militär - , Marine - und Äolonial-
sragen , sowie im Liebäugeln mit den Sozialdemokraten
zu wert gingen . Selbst den Nationalliberalen gingen die
lBationalsozMen Kiel zu weit , weshalb Rednev auch §r-

mächtigt worden sei , zu erklären , daß die National¬
liberalen im 2 . oldenburgischen Wahlkreise für den bis¬
herigen Abgeordneten Träger eintreten würden . Der von
Dr . Cohnstaedt neulich erwähnte Artikel der „ Braker
Zeitung "

gehe die Freist Bolkspartei nichts an . Redner
wundere sich , daß Dr . C . dies hier noch vorgebracht habe,
da er ihm dies schon vorher in Varel gesagt habe . Den
bekannt gewordenen Auftritt des Redakteurs Losch mit
Dr . C . suchte Redner als harmlos hinzustellen . Nachdem
Dr . A . mit einigen Worten das Auftreten h^ r Herren
Duden und Hug , sowie das sozialdemokratische Flug¬
blatt gestreift , führte er aus , daß die „ rote Internatio¬
nale " ebenso wie die Partei der Agrarier , eine Klaffen-
Partei und der gefährlichste Feind in diesem Wahlkreise
sei . Mit der Bitte , mit allen Kräften am

'
16 . Juni d . Js.

für den bisherigen Reichstagsabgeordneten Träger stim¬
men zu '.vollen , schloß Redner unter Beifall seine änoert-
halbstündigen Ausführungen . Eine Diskussion fand , da
sich niemand zum Wort meldete , nicht statt.

Hansel . Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg, 13 Juni . Kursbericht Olden-

burgischen SIpar - und Leihbant . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I. Mündel,stcher.
3i/s PCL. Alte Oldenb . Konsolr
3Vs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins»

zablung . . . . . . 100 .25 100 .75
3 VCt . do. do. . . . . — —
4pCt . Oldb . Bodsnstsd .»Obliq . funkmdb .b.1903 ) 102,50
4 pCt . abgestempelts do. lZinsv . 1. Okt ab3 ' /s °/c) 100,25

vCt.
100,35

vCt.
100,75

Zg§ t. Oldenb . Prämien -Anleiye . . . 130
4 pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe, unk. bis 190 ? 102,50
p pCt. Stolloammer , Jeverschr von 1377 . 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102
8 ' /s pCt . Oldenburger Siadl -Anleihe v . 1903 99,75
3 Vs pCt . Butjadinger , Goldsnstsdtsr . 99,50
31/2 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlsihen 99,75
4 pCt . Eutm -LübeckerPrwr .-Oolizatwnen garant . 101
Ji/z pCt . Lübeck-Büch . Ürior .- Oolizat ., garant . 100

pCt . Deutsche Reichsanleihe , avgejt ., un¬
kündbar bis 1905 . . . 101,40

3i/2 pCt . do. do. . 101,45
3 PCt. do. do. . . . 91 ^ 0
3Vs pCt. Preußische Conjols ., abgest., unkündbar bis

103
100,75
130,80
103

101 .40
101 . 50

91,10
100,60
99 .50
99

100,6 )
99,90

102,90 —

1905
81/2 vCt . da . do. do. . .
3 PCt . do. do. do. . .
3V2 pCt. Bayerische Staats -Anleihe
3Vs pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902
31/2 pCt . Darmstaoier ronv . Swm - Aiueihe

II . Nicht mmidelsthsr.
4 pCt . Russische Staats - llnleior von 1Z) 1,
4 pCt . Moskau -Kasan- Eisenoahn - Prioritäten , gar
4 pCt . alte italienische Rente (State von 40 ) 0 stk.

und darunter)
3 pCt . ftaassgar . Italienische Eisenb >PrioritZren
4 pCt . Mosiauee - a >t - Aiw, e von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarische Kronenrents
4 pCt . Jütländifche Bodencreü .- Pfandbriefe

(Zinsen vom dänischen Staat garantiere .)
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden - Crev.» Akt .» Zank

Serie XIX , unkündbar bis 1911
3 ' / , yCt . do., Preuß . Pidbr .-Bank , unkd. b 1912
4 pCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvothrkrn»

u. Wechselvank, Serie I V, unk, bis 1913
4 pCt . arg . Pfandbr . der Bert . Hyooth .-Bank
3Vs pCt . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
31/2 pCt . Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypcth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910
4 pCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 103
4V2 PCt . Georgs Manen -Priorit, , rückzahlb. 103
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Pnontätew rück

zablbar 102 . .
4 pCt . Warps -Svinnerel -Lriorw , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ „

Amerikanische Achten „ „ „
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ «,

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank- Aktien —

denburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn » 94,40 pCt . bz
Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PZt.
Lariehenszms do. do. 5 pLt.

100,35

100,25

100,55

101,95
10s

91. 75

101,95
102,05

91,65
101,15

99,55

101,15
100,45

94,50
101,45
99,45

101,20

102,70
100 .45

102 . 45
98 .95
93,45

96,50
101,75
104 .20

102
104

163 .20
20 .39

4,1675
4,1525

16,79

94,80

100

100 .75

102 .75
99,50
94

96,80
102,35

104,50
169

20,47
4^ 025

Oldenburg, 13 . Juni . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

3 '/ , M . Oldenbmgische kons . Staats -Anl ., ganzj
Coupons . . . . . 100,25 100,75

Z '/ipEt . neue Oldenburgische Konsols, halbjährige
Coupons . 100,25 100,75

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,20 —
4 pCt . Oldenb .staarliche Bodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 102,50 —
4 pCt . abgestempelte do. lab vOk. 3 Vs "/» Zins > 100 .25 100,75
4 pCt > Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 103,75 103,25
8 ' /s pCt . do . von 1903 . . . . 99,75 100,25
3 pCt . OIdenburgischePräm --Anleihe (40 Thlr .»

Lose) . . . 130 130,80
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 '/, pCt . do. Kommunal -Anleihen , 99,75 100,25
4pCt . Cioppenburz -Lastruver Gemeinde -cKleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen — —
Z ' /s pCt . Deutschs Reichsanleihe , convsrtierts

unkündbar bis 1905 . 101,40 101,95
3 '/- pCt . do. . . . 101,45 102
3 pCt . do. . . . 91,20 91,75
3 '/- pCt . Preußische kons . Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101 .40 101,95
3 '/ , PCt . do. . . . 101,50 102,05
3 PCt. do. . . . 91 . 10 91 .65
31/2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,60 10l,15
4 pCt . Altonaer Stadt - An eihe, unk. bis 1911 103,45 104,85
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,45 100
3Ve pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,30 99 .85
3Vo pEt . v>o >ener Scadr - Anielge von 1903 — 100,45
3 -/2 VCt. Leerer Stadt -Anleihe von ' 902 . 99 . 70 100LL l

3 Vs PCt Meck -Büchmer Eisenb '-Ank. v. 1902 100
4 pCt . Eur n -Lübecker Vrior .-Obligationen gar . 101
8 Vs vCt . Sachsen -Meininger Landeskredir -Oblig . 99,90
3 ' /2 pCt . Gothaer Landescredii - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . 99,80
Nicht müttdelsicher.

4 PCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe»
unkündbar bis 1910 . . . 102,95

4 pCt . Meckenvurg . Hripoth .- und Wechsel-
bank -Pfandbrie ' e, Ser . IV . unk . b . 1913 —

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reutz.

3V« pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,70

31/2 pCt . Braünschwelg -Hannov . Hypotheken
Pfandbr . , unkündbar bis 1910 96,50

100,üü

100,45

100,35

103,28

102,75

101,25

101,45

101
96 .80

4 PCt. flaatsgar . Finnländ . HypothekenvereinS-
Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 auogeschl — —

4 pCt . Türkische Adm -Anieibe von 1903 . . 90,20 90,75
4 PCt. neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 102,30 102,35
4pCt . Oesterreichischs Goldrente . . . 102,60 103, ) 5
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk.) 101 . 30 101,85
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,45 100
3 ' /2 PCt. do. . . . 90,70 91,25
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,60 101,15
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , Verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 101,45 102
31/2 VCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96,40 96,95
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,50 —
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,20 16S
Schcckechsel „ London Lstr. 4 „ 21 39 0, 20,45
Kurze W „ Paris gOOFr . L „ 80 .75 81,3 5
Scheck „ New -Iork 1 Doll . 1 „ 4,1525 4^ 027
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1525 4,2025
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,79 16,89
D slont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beichaffung anderer hier mcht vsrzeichneter Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

«

v

«
'S
s
s
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Kursbericht der LNden»
Ankauf Verkauf
101 .40 101,95
101,45 102

91^ 0 91,75
100,25 100,75
100,25 100,75

130 130,80

— 100,75

Oldenburg, 9 . Juni,
burgischsn Landsbank.

OVovCt . Deutsche Reichsanleihe , biS1905 unk.
3Vo pCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 pCt . dergleichen.
3 ' /2 pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen
3 ' /r pCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pEt.
4pCt . Oldenb . Bodensteditanstalt -Ovligationen,

unkündbar bis 1906
4M . abgestempelte dergleichen, ab 1. Okt.

19W s. 3 '/2 PCt.
3 ' /o pCt . Old nb . Bodensted . - Anst .-Obl . von

1903 mit halbjäh l . Zins . .
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahrs 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50
3 Vs rCl . Olornb Siabt -Anlewe u . 1903
4pCt . Clovpenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3 >/2 PCt. dergleichen . 99,75
3Vü pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,40
3Ve PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . iOl .50
3 pCt . dergleichen . 91,10
3V2pCtRhelnprovinz - AnI .-Schsine (25 .Ausg .)
3Vs pCt . Effmer Stadtanleihe.
3 ' /e PCt . Kieler Stadt - Anleihe .

I 3 Vs pCt . Konstanzer Stadtanleihe
f 4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unk. b. 1913
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligat . I . Ein . —

pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 ' /s pCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9 , 12 — 15 95,70
Frankfurter Hypoth . -Krevit -Verern Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefs

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,60
3 '/z PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
3VwCt . Preuß . Bolen -Kredirv -Pfdbr . unk . b. 1913
4 PCt. Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 PCt . Schwarzburg . Hyvotheken-Bank -Pfandbriefe,
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt. staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
4Vü PCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3Vs PCt. Ungar . Staatsrente v. 1397 m Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,60
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . —
4pCt . gar .Moskau -KasanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCi . Eissnb .chn-Renenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . .
4 ' /s pCt . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat - a

103 pCt . rückzahlbar . . . .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anl . v. 1903 , unkonv . b. 1914
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

" . » ^ Lstr . „ „
. New -Aork „ 1 Doll . „ „

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbant 4vLt.

4

4 pCt.

— 100,25

103

102,50
100,25

101,95
102,05

91,65
— 100 60

99 .50 100 .05
99,45 100
99,60 100,15
104,70 105

96 .25

102

104 . 25
98 .25

101

103 .25
100,90
102,40

102,95
100,60
102,10

99,50 100,25

100
92,10
99,45
90,70

102,90

99,90
99,80

100,75
92 .65

100

101,15

100,45
100,30

100,90 101,55

104 .20
94,50

168 .20
20,39

4,1675
4,1525
16,79

104,75
94,80

169,
20,47
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VrtßivLl VtvtorlL - SsLdMLSvMvell.
Leickt schnell, geräuschlos , einfachster und dauerhaftester Mechanismus find die Hauptmerkmal« der

Vr »LaLiraL V1s1oi »La - NLLrrrLLssLLrLSiL-
deren Leistungsfähigkeit , elegante Ausstattung , solide etufache Bauart unüber-

troffen dastehen.
O ^ lAlrLal VLv1or »LL - § CLL »L» ASSlLLrrsDl

nähen SV Prozent schneller als die bisher bekannten Langschiffchen,
Maschinen, dabei liefern die VivtorLa AiRl»i»»a «oI»»in«iü den aller¬
schönste« Stich . Alle der Reibung unterworfenen Teile sind nachstellbar,
wodurch das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird, nämlich eine fast nie

reparaturbedürftige , stets zuverlässigeNähmaschine.

« erkauf unter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt und billig . Alte Maschinen werden in
Tansch angenommen . Teilzahlungen gestattet . « SO Großes Lager in billige « Nähmaschine «. -MS

S . Maschinenbauer,
Oldenburg, Haarenstratze SS.

z»
Sandhatten.

Hinr . Witte daselbst läßt am

Donnerstag,
den 18 . Juni d. I .,

nachm. V Uhr,
in Kunst' Wirtshause zu Hatten
seine

Besitzung,
bestehend aus Gebäude, 34 Scheffels.

Garten » und Ackerland, 7 Scheffels.
Weideland , bester Bonität , beim
Hause, 2 Jück Wiesen- und Moor¬
placken in der Sandhattermarsch,
groß 0,5945 da,

mit beliebigemAntritt, möglichst1 . Nov.
d. I ., Ackerland nach Abernte , meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzen , und
soll bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag erfolgen.
_ H . Ripke « , Auktionator.

Frucht- und
Gras -Verkauf.

Zwlschenah «. Der Hausmann
D . zur Loye zu Helle läßt am

Sonnabend,
den 20. Juni d . I .,

nachm, präzise 1 Uhr auf .,
135 Sch .-S . Roggen,
100 Sch .-S . Hafer,
20 Sch.-S . Kartoffeln,
45 Sch . - S . Drescheu-

gras und
50 Tagewerk Gras ',

bestes Kuh- und
Pferdeheu liefernd,

Meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers

Wohnung.
I . H. Hinrichs.

HL . Das Gras im Hogenbrok —
4 Tagewerk — ist vorher zu besehen.

_ D . O.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickftr . SV.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden,
flauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be-
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u. Sockennach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeiat

Bildschön!
ist ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisch. Aussehen , weißesammet¬
weicheHaut u . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt: Radebeuler

Meupserd - LilienmW-Seife
v. Bergmann LCo ., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

Ugel Mi! Sngetim
werden naturgetreu ausgestopft.

Mild. lllMSckorl,
Oldenbur «,Lanaestr . 38.

HW"
mLlsr

als : Osriebtlivbs Lslosnutws-obunzsu und ^ .nüoräsrnLZSL, öösvtliobs
VsrxLolwrwHsu, Lantgssuoüs unä VsrüLuts, Ossebükts-LwxksblllLASL,

PawilisL-LuobriobtsL, FtsIlsLULAsbotsund -Ossuobs sie.
kür « llmtlleliv u LsitseliriLtvi » rverdso darob dis

älteste Hnnonoen-LxpeMon
von

Hsr - ir » . Ä . ILr 6 r-
stiüllvr L!ck.

ASArüoäst 1852,
Si - srnsir, KögsSsli - assS 17,

iDillgLUA LnoebsLds .asrstrs .sss,)
2U äsn vortsllbsttsstsn LsäinZunASn xrornxt bstordsrt.

lksrirsprvvli «!? 2543.

LLLLIe LiL vSavIilsuI
6o !üsllsMoü . ? Lr !s ! 885 . ? 6kÜ. üüKIk . krämUrt Münster 1894.

vLllksvdroldsn üos kürstsn Sismarok an äon Lrünäer.
Das ältest « und beste Hausmittel ZSAen alle stisgenbeseiiverlisn,
Istsgenkalai -rii , hlsgsnsestiväcks , /lppetitlosigkvit , sisnllsidigksit , Typhus
vtv . ist und bleibt der seit vielen dabren belrannte , rnaAenstärlrende,
appetiterreAende ete . durob 10 Zerrte und 6 Outaobtsn von Osrielrts-

Obemilrern ernploblene

mit der Kednt ^rnarlre:
„kortrslt äss Lrülläsrs irn lülainen des keiobs von Reebts veZen/,
Allein eolit naob dem Original - Rezept des verstorbenen Drlinders

Uslnriob anAekertiAt und versandt nn ^ 1,28 die I 'lasolre obns
korto , 3—4 Isiasobsn L 1,28 tranbo , 10 b 'lasobsn kür ^ IO

lsranbo -^ nsendnnA vorn
ksbrikAiilekl kerü . Lödlv i» Vortwimä sNsMIev .j
Ornebsaeben in tranriösisober n . en^ liseber Lpraebe . Lrosobnre gratis.
I»s- iLusölläs von Lllerstollllllllßssodroidoll . — Vsrtretvr ZöSllvdt . -«

Kal!ö!rell! - 0r88l !ön.

Wedei-'e
Lat -lZbaclsl'

ItaiftzegeMl 'r
Ist di« Xrons aller Lakkee-

verbessernnASinittsl.

als der feinste XakkesLnsatn.

VIllövd . U» l!e8dMjc, Slüevburg.
Für diebevorstehende Reisezeit

empfehlen wir zur Aufbewahrung von Wertgegenständen jeder Art in ver¬
schlossenen Paketen , großen und kleinen Kisten , Koffern usw. unser

feuer- und diebessicheres
( KlaLiLLLairirnSZ ?) ,

sowie zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumente », Juwelen , Gold-
und Silbersachen usw. die in demselben befindlichen, unter Mitverschluß

des Mieters stehenden
- ^ LoLisi ? ( Kalos ) ,

welche wir auf kürzere oder längere Zeit vermieten.
DLs DlrsIrlioiL:

Leder -Treibriemer », la. Qualität,
in den Breiten von 40—150 mw, sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

LMs, - , lEHmr - ii. UMmIItmd - ki« »
schnellstens.

UM . ? spe, AüeMrZ i.
Langestratze56 . "MD_

!^ oolbsü olbsifslils
keutobllkzek Vialck

Ltsenbaimst DifiLN-Nathenfetüs . Dauer der Saison von Mitte Mai bis Mitte Vktober . tütarkeeohlettfairr«
Saale norzüql bewährt gegen Rheumatismus und Lähmungen aller Ari s - rof - las-, Nasen - » . Ghrenleiden.
in ibren mannias . Lrr -ankung - sannen . Inbalatorrum . Neu eingerichtet find - l -ktr . Lichtbäder spat . :
» otbes Nreill , Fangs -, Uesyr . » nd Trinkkuren in allen bekannte » H-Uwiissern . Durch Zweck,
ents- reck-nde Neubauten ist dafür gesorgt, daß genüg . Sadezellen sowie auch Unt -rkunft - räum - vorhanbe»

ß«d Zede gewünschte Nuskonst durch die Nade » «r » alt » « g. B - deärZhu vr . Aanrler »nd Nr . SaNich.

Hof-Verkauf
oder

Herpachtung
in

D ö h t e u.
Wildeshausen . Die in Döhlen,

ca. 30 Min . vom Bahnhof Huntlosen
und Großenkneten entfernt liegende
Rohledersche

Mmierstelle
soll am

Montag,
den 22. Juni d. Is .,

nachmittags 2 Uhr,
in Johannes Wirtschaft zu Döhlen
im ganzen und stückweise zum Verkauf
aufgesetzt, sofern aber ein Verkauf
nicht zustande kommt, auf längere
Jahre verpachtet werden.

Gesamtgröße der Stelle ca . 83 da.
Garten , Acker , Wiesen und Weiden
ca . 30 da , zum größten Teil sehr
guter Bonität . Laub- und Nadelholz
ca. 4,6 du . Die unkultivierten Grund¬
stücke, worunter auch sehr gutes Torf¬
moor, sind zum größten Teil zur
Kultur sehr geeignet. Das große,
sehr solide, vor wenigen Jahren
gründlich renovierte Wohnhaus ent¬
hält sehr geräumige Zimmer , Schlaf¬
räume , Küche rc. Die übrigen Ge¬
bäude, 1 neuer großer sog . Berg mit
Schweine- u . Pferdeställen , 1 Scheune
u. ein zu 2 Wohnungen eingerichtetes
Heuerhaus , befinden sich ebenfalls in
gutem Zustande.

C . Wehrkamp , Aukt.

JmmMverklUls
in

Delmenhorst.
Am

Mittwoch,
dm 17 . Juni 19V3,

nachmittags 4 Uhr,
sollen zu Delmenhorst ln Töbel-
manns Gasthanse , Oldenburger¬
straße 16V die daselbst belegenen

GeschSfts-
HAuser,

Worin seit langen Jahren
Wirtschaft, Handlung,
Bäckerei rc. betrieben,

mit Antritt zum l . November d. I .,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Strebsamen Geschäftsleuten ist ein
Ankauf sehr zu empfehlen.

Falls ein Verkauf nicht zu Stande
kommt, soll im Termin eine Ver¬
pachtung versucht werden und wollen
geeigneteLiebhaber sich dazu einfinden.

M . Tönjes , Rchstllr.

Jmmobilverklmf.
Westerstede . Der Gastwirt Aug.

Oetken zu Ihorst will krankheits¬
halber die seiner Ehefrau gehörige,
zu Ihorst an der Chaussee belegene

Jmmobil-
Befttzmrg,

bestehend aus Wohnhaus
nebst Scheune , plm. 100
Sch . - S . Garten-, Bau -,
Weide - und Wiefenlande-
reien und einigen tia Heide-
und Moorlandereien

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen, wozu Termin angesetzt
ist aus

Tmabriid , de» M. Zmi,
nachm. 4 Uhr

in dem zu verkaufenden Wirtshause.
In dem Hause ist seit langen

Jahren Wirtschaft mit gutem Erfolge
betrieben, und liegen die Ländereien
in einem Komplex beim Hause, wes¬
halb ich die Stelle zum Ankauf sehr
empfehlen kann.

Von dem Kaufpreise kann ein
großer Teil gegen übliche Zinsen
stehen bleiben.

E . Wettermann , Aukt.

Zimckl-Veckuf.
Herr Gutsbesitzer Junch zu Loy

will von seiner ol . Röben

Hausmannsstelle
z« Ipwege folgendes wieder ver¬
kaufen lassen, als:
1 . den Rumps mit darauf befindlichen

Gebäuden und den unmittelbar
daran sin einem Komplex) be¬
legenen 10,2607 da (120 S .-S .)
Weide« und Wiesenländereien (auch
Torfmoor ) im ganzen oder geteilt,

2. das Ackerland vor dem Hause,
2,5795 lm (30 S .-S .) ,

8 . das Ackerland „ Ackers " (20 Sch.),
4. das Ackerland „ Dulhof" , 5,082l La

(60 S .-S .) , im ganzen oder geteilt,
5. dasAckerland„Kampstücken",2,2514

La (26-/s S . - S . ),
6 . das Ackerland„Oldenkamp"

, 4,0624
da (48 S . - S .) ,

7 . die „Oldewisch", zusammen 12,5411
üs (147 S . -S .), im ganzen oder
bei Einzelstücken von 3,0712 da
(37 S .-S .) , 3,9684 Im (47 S . -S .),
1,8683 da (22 S .-S . ), 1,9695 Im
(23 S .-S .) 1,6637 Im (20 S . - S .) ,
alles zu Weiden und als Heuland
bestens geeignet,

8. den „Grotengölen ", 6,8370 Im
(80 S .-S .) ebenfalls im ganzen
oder in 3 Parzellen von 2,2500 Im
(27 S .-S .) 8,1000 da (37 S .-S .)
und 1,5000 du (18 S .-S .), auch
bestes Grünland,

9 . das Heuerhans mit 0,3896 Im
(4l/z S .-S .) Land beim Hause und
ca. 6 S . -S . von den „ Ackers ".

Dritter und letzter Verkaufs»
anfsatz findet statt

MMU W. Zmi cr
nachm. 5 Uhr,

im Hesterkruge zu Wahnbeck , und
erfolgt auf genügendem Gebote
Zuschlag»

Die Grundstücke werden
auch im ganzen ausgefetzt.

Da die Belegenheit in der Nähe
der Bahn , so sind verschiedene Einzel-
Komplexezu Anbauerstellen geeignet,
worauf aufmerksam gemacht wird.

DieWiesenländereien liefern die
höchsten Erträge , die Acker«
länvereien sind bester Bonität.

Die Kausgelder können auf
Wunsch zum großen Teil
verzinslich stehen bleiben.

Karte und Güterverzeichnis halte
bereit und erteile auch sonst gern jede
gewünschte Auskunft.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Billig zu verk. : eine gut erhaltene
Zimmerdouche mit Zubehör, eine Sitz¬
badewanne und ein Schreibpult.

Oldenburg. _ Ofenerstr . 7.
Tweelbäke b. Wüsting. Zu kauf,

gesucht ein Jagdhund oder Hündin.
Angebote mir Preisangabe erbittet

_ Schäfer , Holzwärtcr.
Hundsmühlen , s

u.1Federwag .m .Aufz. H
ju verk . 1 Acker-
»erm.Kuhlmann.

Zu verkauf. 2 weiße Peking-Enten.
Volts , Lindenstr. 12.I-

Selt.MgerHof!
Nähe Lübeck , an Bahnstation , hübsch
bel. m . 356 Morg . lehmig. Boden,
arrondiert , in best . Kult ., gute Geb.
rc. s. m. voll. Ernte u. Jnv ., 6 Pf .,
25 Stck. Hornvieh rc . s. billig für
65,666 ^ mit ca. 25,000 Anz
verkauft werden.

Näh . d . L. H . Ehrich » Hamburg,
Weidenstieg 4._

Wardenburg . Am Donnerstag,
den 18 . Juni d. I . , nachmittags um
5 Uhr anfgd., sollen die Arbeite»
zur Herstellung einer Strecke des
Chausseekörpers von Littel nach
Garrel an Ort und Stelle , und um
7 Uhr in Klüseners Wirtshause die
Materialien , als Steine u. Holz,
sowie die erforderlichen Maurer - und
Zimmerarbeiten zum Neubau einer
Brücke über die Lethe öffentlich
mindestfordernd vergeben werden,
wozu Annehmer einladet

Millers , Gemeindevorsteher.

Zu verk . S Doppelpumpe » und
1 eich. Filtrierfaß.

Nordstraße 3 a.

Keine Wtteil mehr!
beim Gebrauch von tk' allr oirLir.
I 'allroirlir treibt jede Motte aus.
tb :rl >i «»» >« zerstört die Brut.
L'alkoirli » riecht angenehm.
kUtiOlii ii ist sauber im Gebrauch.
L'krUrvirlir gehört in jeden Kleider¬
schrank . Echt in Paketen zu 10 und
25 Pfg . nur in den Drogerien von
ä I ?»8vi »vr » I - . I ?»8el » und
Linst HVLvLvr.
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Amt Delmenhorst.
Zur Verpachtung der Jagd in den

LtaatSforsten:
1 . Reiherholz, groß etwa 250 k»,
2 . Abteilung Sandersfeld , groß etwa

225 d»,
8. Revier Stenum , groß etwa 115k»,4. Revier Deichhorst, groß etwa

45 da,
5. Bürstelerholz, groß etwa 55 da,

auf 3, 6 und 9 Jahre ist zweiter
öffentlicher Verpachtungstermin auf
dem Amte zu Delmenhorst angesetzt,
auf

Montag,
dm 88. Juni Zs -,

vormittags 1V Uhr.
Die Entfernungen der einzelnen

Reviere von der nächstenBahnstation
betragen : Reiherholz—Bahnhof Hude
2Vs rin , Sandersfeld —Bahnhof Hude
4 dm , Stenum —Bahnhof Schierbrok

dm, Deichhorst—Bahnhof Delmen¬
horst 2V- dm bezw . unmittelbar am
Bahnhof Dwoberg, Bürstelerholz—
Bahnhof Immer 1 dm . Es wird
bemerkt, daß im Reiherholz ein guter
Rehstand vorhanden und daß im
Revier Stenum die Hasenjagd bislang
besonders gut gewesen ist und eine
Reiherkolonie sich dort befindet.

Delmenhorst, 1903, Juni 11.
R a b b e n.

ZlllUlMverkaiis.
Die Erben der Ehefrau des

Schmieds Fr. Siesten zu
Bürgerfeldebeabsichtigen , die
von der weil. Erblasserin
nachgelassene, daselbst am
NedderendSwege belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen, zu zwei

Wohnungen eingerichteten Hause
nebstreichlich 11 Scheffels. Ländereien
bester Bonität , direkt am Hause
belegen,

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen und ist hierzu noch¬
maliger Termin auf

Dienstag,
den 23 . Juni d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in RathS WirtShause zu
Bürgerfelde , 2. Feldstratze,
auaeieüt.

In diesem Termine wird,
falls nur irgend annehmbar
geboten wird, der Zuschlag
erteilt werden . Geboten sind
bislang nur 8850 Mk.

Ein weiterer VerkausS-
aufsatz findet nicht statt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ei
E. Memme«, Auktionator.

ein

Laildw. Konsumverein
Altenhuntors,

e . G . m . u. H.
Lsnsna! - Versammlung
am Sonntag , den 21 . d . Mts ., nachm.
S Uhr in WilkenS Vasthause zu

Vellen.
Lagesordnung : Rechnungsablage u.

Genehmigung der Bilanz Entlastung
her Vorstandes . Verteilung des
Gewinns . Besprechung geschäftlicher
Angelegenheiten.

Der Vorstand.
Ostendorf._ Koopmann.

4 auf Wunsch » auf GeikzaLkrrng . '
»HK Anzahlung So—so M. <
»-L . Abzahlung 10- ro M. >- monatlich.8 . La »«»»»

_ I» Ll»«k«»d »rx.
, Man »erla », « Nr 07 .

" ' '

Unterreugv
MV" « Lisi » solrl!

bei

!k.kottlm8t!
Langestraste 4V.

-«tj.

Ri 1NNNll ^ ^ 3 zu verkaufen.PlllNiNV Donnerschweerstr. 55 o. unt

klar vins
Äskung. iVam Kokon Ainlsivrlum gsnvkmlgis!

Xui - !7,500 j
i.086.

4 UN MM
ttsuplgovlnno SV. 125,000, spvr. 80,000 , 40,000 , 25,000,

10,000, 2 ä 5000 sie . bar okns /lbrug.
LisLßUDlF VVLLL LA.—LS . e^iLiri.

1.0»« : Vi AK . SO, V. AK . 15 , V, AK. 8, -/i° AK. S
. okkoriert »aok zogen ^ uoünatuno

II. IM!!!, ÜMMollMU,
8okne !Is

l Lnlsvkviciung. l
ksvlnns

abrugsfrei.

Einen Posten
Saccos, Jacketts , Kragen,

Klüsen und Kleiderröcke
»M- 3 Mark bis 1« Mark,

'S«
Wert 5 Mark bis 25 Mark.

k. Odmsteäe , Oldenburg,
Achternstr. 32 , Ecke Ritterstrr

Zalson üeuheiten
Braune u. rote Herrenstiefel,
Braune n. rote Damenstiefel

zum Schnüren und Knöpfen.
ßM

"
OlLiLLG KLlGLiSrr . .

FuLLnL LLSssbi »,
Achtern - u. RiLterstr. Ecke.

Verein svr
kkjlizkljiiÄ Mi> BszeWtz

(gegründet 1875 .)
Wov t '

rrrrg
Montag, 15 . Juni.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Besprechung der Ausstellungs-

Angelegenheiten.
Im Interesse der wichtigen Sache

wird um zahlreichesErscheinengebeten.
Der Vorstand.

Zu

Sommerpreisen
empfehle:

Kohlen, Koks n.

RoserrstratzeNr . 2.
Telephon Nr . 543.

Arbeiter-
Wldungsverein.

Sonntag , den 14 . Juni:

Ausflug
nach Wüsting , von dort zu Fuß
nach Hude. Abfahrt 2.20 nachm.

(Fahrkarten lösen bis Hude .)
Plich - Staufer - Kitt

in Tuben und Gläsern
mehrfachmit Gold« u. Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände bei

H . Fischer , Drogerie.

Altenhuntors . Seine daselbst be
legene, z. Zt . von D. Luerßen be¬
wohnte

- LcrirHllekto.
Komplett Gebäude mit ca.

27 Juck Grün- n. Äcker-
landereieu,

läßt Landmann Joh Klockgether zu
Wahnbeck
Freitaa, IS. Zum er.,

nachm. 6 Uhr,
inHa>

'

zum öl
und kann aus
Zuschlag sofort erfolge «.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Verkauf
einerStelle

m Metjrndorf.
Metjendorf . Der BrinksitzerJoh.

Heinrich Wilh . Lösche, Ätetjendorf,
läßt krankheitshalber seine daselbst be¬
legene

Lcrrröstscks,
groß ca . 22 Sch. -L,
in Oltmanns WirtShause zu Metjen-
dors am

Freitag,
den 19 . Juni d. Js .,

nachm. SVs Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Land ist sämtlich kultiviert u.
ertragfähig.

Käufer ladet ein
B . Schwarttng, Auktionator.

Osternburg Zu kaufen gesucht
ein Jagdhund . Langemmg 44.

»rasverkauf.
etersfeh «. Der Hauptlehrer

Hünecke, Petersfehn, läßt am
Sonnabend,

den 20. Juni d. Js .,
nachm. « Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:
14 Schejfelsaal gut besetztes
Drcschengras

in Abteilungen.
B . Schwarttng , Auktionator.

NommsIsMumt
Achterustratze.

Neu restauriert und
eingerichtet.

Rastede . Großherzogliches Kammer¬
herrenamt in Oldenburg läßt am

Freitag, 26. Juni er.,
nachm. 4 Ilhr im Ekern anfangend,

daS Mähgras im Ekern, Ber-
bindungspark und im Eichen-
brnch

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich verkaufen.

Im Eichenbruch gelangt auch
eine Fläche Gras , mit Drahtgitter
einaefriedigt, zum Verkauf.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Steppdecken
von 2 Vs bis 18

woll. Schlafdecken
in allen Preislagen.

f . Shlmtecke,
Oldenburg»

Wmstr. 32, Ecke MterKr.
Siethen . In MeischenSAuktion

am 4. Juli cr . gelangt eine gut er¬
haltene Handdreschmaschine mit
zum Verkauf. I . Degen.
Garten- u . Veranda- Möbel,

Rollschutzwande,
Triumph - Ruhestühle,

RüsemihmWm TU
in . e . « SM » i» mm.

La«Mtze. 7LÄE
habeBauplätze , - affen- f. Geschäfts¬
leute verschiedener Brauche zu
einem mäßigen Preise zu ver¬
kaufen. Kaufpreis kann längere
Jahre zu billigen Zinsen stehenbleiben.

Martens, Augnstftratze 58.
Zwischenahn . Ges. auf sofort ein

Jimmergeseüe.
G. Eilers , Zimmermstr.

gibt sofort diskret jeder-
mann Beck , Berlin,
Manteuffelstr . 10 . Rück¬

porto.

Petersfehn.
O-ffeotllche

Whltt - Pcrsmtiiliillg
Sonntag, den 14. Juni , nachm.

6 Uhr,
bei Herrn Gastwirt Schmidt.

M RMnMhl Mit
die Natmnlsnjinles.

Referent : Herr Schriftsteller Dohr « .
Freie Diskussion.

Jedermann willkommen.
Der «ationalsozialeVerein.

«usorttort.
kikrwle 6 ktz .-DAsrrv , »xer.Kr Loiwer xeoixaet.

m. Memever
I ânxeslr . 38

(Lok« 8vdütttnxs1r »8so).

Dank!
Die vielen Empfehlungen , die wir

hörten und lasen, veranlaßten mich,
mich wegen deS Leidens meiner
Mutter schriftlich an Herrn A.
Pfister , Dresden , Ostraalle 2, zuwenden. Seit längerer Zeit schon
plagte meine Mutter heftig periodisch
austretender Kopfschmerz mit Häm¬
mern, Stechen und Pochen in Stirn,
Oberkopf, Schläfe, Augen und Nasen¬
bein, Angstgefühl, Verstimmung,
Uebelkeit, allgemein« große Schwäche,
Müdigkeit und Mattigkeit . All«
Mittel blieben früher erfolglos , doch
Herr Pfister erzielte sofort Linderungund zu unserer Freude in wenigen
Wochen völlige Heilung, wofür wir
unfern herzlichsten Dank aussvrechen
und ähnlich Leidenden diese wirksam»
Heilmethode wärmstenS empfehlen.

Fra« Friedr. Botz in Horst
_ Nr . 147 bei Bergedors.

'SVVA 8MU
Blumenball

In vermieten auf Äuguk oder
spater dieUnter- und die Ober-
Wohnung in meinem Neubau
Lonnenstraße. Seide Wohnungen
sind auf dar beste eingerichtet.
Wasserleitung.
H . Woltje , Lchaferstraße ln.

Familiennachrrchteu.
Verlobung » - Anzeige »».

Alm» Reiners
Hermann Zetseweitz

Verlobte.
Oldenburg . Wolfenbüttel,

z. Zt . Oldenburg
Todes-Anzeigen

Delmenhorst, den 10. JunL
Es hat dem Herrn über Leben und
Tod gefallen, meine innigst geliebt«
Frau , Helene geb . Wiebrecht, nach
langen , schweren mit großer Geduld
ertragenen Leiden durch den Tod zu
erlösen. Dieses bringt mit tiefbetrübte»
Herzen zur Anzeige

D. Stöber und Kind
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 15. Jun : d . Js ., nachm. 3 Uh«
auf dem neuen Osternburger Kirchhofe
statt . Ankunft der Leiche 2»/, Uhr
Bremer Chaussee b. d . Kavollerieka».
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Anna Taneke-Sudweyhe
mit Hermann Meyer - Syke. Marie
Hindahl -Wietzen mit Herm . Heuer¬
mann - Helzendorf. Adele Frets-
Blexersande mit Gerhard Reinders«
Zetel. Aenni Babel -Warendors mit
Franz Vellage - Augustfehn. Emma
Wilken-Blauhand mitAugustSpringer«
Westindicn.

Geboren (Tochter) : Lehrer Müller-
Gristede. Heinr . Rosenbohm-Osternbg.

Gestorben: Margarete Garlisch,
geb . Landwehr , Bremen . Heinrich
Grabe -Bruchhusen, 28 I . Hermann
Bomhoff - Sndwalde , 3 I . Torelte
Dreyer-Schierenhop, 15 I . Freverieke
Riesebieter, geb . Hinrichs , Blexer¬
sande. Nikolaus Ahl-Warfleth , 72 I.
Sophie Lüder, geb . Eilers , Varel,
44 I . Margaretha Adelheid Lük-
mann, geb . Wolke, Großenging , 50 I.
Elisabeth Kreymborg, geb . Friederichs,
Cappeln , 44 I . Otto Hullmann-
Wahnbeck, 10 Mt . Rentner Diedrich
G. Büsina -Oldenburg , 66 I.
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Was der LaudtagSabschied besagt.
vll . Oldenburg , 13 . Juli.

Der Landtagsabschied , im letzterschienenen Gesetzblatt
veröffentlicht , stellt zunächst fest, daß mit Zustimmung des

Landtages an Gesetzen veröffentlicht wurden 13 für
das Großherzogtum , 1 für Oldenburg und Lübeck, 1 für
Lübeck und Birkenseld , 20 für das Herzogtum , 7 für Lübeck,
2 für Birkenfeld . Eine Gehaltsregulativ -Aenderung wird

demnächst noch veröffentlicht werden . Ferner erwähnt das

Schriftstück eine Anzahl von der Regierung in Gemeinschaft
mit hem Landtage getroffener Maßnahmen , die wir ge¬
legentlich der Landtagsberichte unseren Lesern bereits mit¬
geteilt haben.

Zu den Forderungendes Landtages stellt die
Regierung sich zum Teil ablehnend .

' Die Schülachts-
ordnung ist dahin abgeändert worden , daß jetzt nur
mindestens die Hälfte der Mitglieder des Schulachtsaus¬
schusses Grundbesitzer sein müssen . Seine Sitzungen sind
öffentlich . Die Regierung muß immer noch Bedenken
tragen, dem allgemeinen Drängen auf Einführung des
direkten Landtagswahlrechts Folge zu geben,
warum , wird nicht gesagt . Der Gesetzentwurf , Setr . Ein¬
führung eines Berwaltungsgerichts, soll beschleu¬
nigt werden . Die Regierung weigert sich noch immer , der

Petition des Mrteverbandes um Freigabe des Tanzes
in der Advents - und Fastenzeit Gehör zu schen¬
ken . Dem nächsten ordentlichen Landtage soll eine Vor¬
lage über die Beteiligung der auf deichpflichtigem Lande
vorhandenen Gebäude an der Deichlast zugehen. Die
Fährgelegenheit Dedesdorf- Kl einen siel
soll nach Kräften verbessert werden . Ob das Stempel-

Persönliche Eindrücke vom Frankfurter
Gesaugswettstreit

von F. Drohla - Brake.
Brake , 12 . Juni.

„ Zurück zur Natur ! Zurück zum Volks¬
liede !" Das sind die mahnenden Worte , in welche vor¬
gestern an dieser Stelle der Inhalt der Kaiserrede am
Schlüsse des Frankfurter Gesangswettstreites zusammen¬
gefaßt wurde . Ts darf nicht verwundern , daß dieqe Worte
in weiten Kreisen eine zu stimmende Aufnahme ge¬
sunden haben ; ld ;enn das einfache Volkslied mit seinen
meist auch einfachen Harmonien entspricht oben mehr dem
Empfinden des ällgemeinen Publikums , als die Chöre ei¬
nes He gar , Brambach , Hütte r,Neumann u . a .,
und deshalb ist es auch schade, daß das Volkslied in den
Konzertprograminen mancher , hauptsächlich größerer Ver¬
eine , so spärlich vertreten ist ; gibt es doch unter den Volks¬
liedern manch schöne Perle des Männergesangs . Auch der
für Frankfurt gewählte Stundenchor ist eine solche
und wird gewiß von allen Vereinen gern gesungen und
vom Publikum dankbar ausgenommen werden . Anderseits
aber wäre eß schade, wenn das Kunstlied für den Männer¬
gesang ausgeschlossen werden sollte ; mit ihm würden wohl
auch die meisten größeren , heute zum Teil auf einer hohen
Kunststufe stehenden Vereine in die Brüche gehen . Und
wer Hegars Kompositionen von solchen Vereinen gehört,
der wird sich auch der Wirkung solch gewaltiger Tonschöp¬
fungen nicht entziehen können und sich freuen , daß auch
die Komposition auf dem Gebiete des Wännergesangs bis
zu einer solchen Stufe gediehen ist. Nicht zu verschweigen
ist, daß freilich die schwierigeren , größeren Werke anderer
Komponisten nicht auf einer solchen Höhe stehen , vielmehr
durch allzu große Länge , häufige unnütze Tort - und Ton-
Wiederholungen ermüdend , wirken oder wohl gar lang-

ge setz durch Aenderung des Gerichtskostengesetzes zum
Teil zu beseitigen ist, kann erst erwogen werden , wenn Er¬
fahrungen bezüglich des Gerichtskostengesetzes für Lübeck

vorliegen . Den weiteren Anträgen des Landtages , die

sich auf die Stempelabgabe beziehen , kann die Regierung
nicht entsprechen. Eine Prüfung der Wünsche der
Auktionatoren bezüglich des Paragraph 313 B . G .-B.
erübrigt sich nach der von der Regierung im Landtage ab¬
gegebenen Erklärung . Erwägen wird die Regierung die
Schulwünsche betr . Aenderung der Ferienordnung , Ab¬
schaffung der Sonderschulen und Dispenserteilung . Die
Vorschriften der Ge sundheitspflege in den Schu¬
len sollen tunlichst bekannt gegeben werden . Eine Prü¬
fung der Frage der Verwendung der sog. Tanzkasse
wird als überflüssig ab gelehnt, da das Gesetz nicht
geändert werden soll . Die Einführung der Proportional¬
wahl bei den Gemeinde Wahlen soll erwogen und ev.
dem Landtage eine Vorlage gemacht werden , desgl . die
Frage des Rechts der Gemeinde zur Besteuerung des
Grundstücksumsatzes, desgl . die Gemeindever-
waltungs - und -Besteuerungsfrage in Lübeck.
Es soll erfreulicherweise geprüft werden , ob den Wit¬
wen von vor dem 1 . Januar 1903 verstorbenen Angestell¬
ten ihre Bezüge nicht erhöht werden können . Die Re¬
gierung wird auf Ersuchen des Landtages bestrebt sein , die
Matrikularbeiträge herabzumindern . . Größeren
Gemeinden soll künftig auch ein höherer Staatszuschuß zur
Einrichtung von Fortbildungsschulen gewährt wer¬
den . Der Gemeinde Heppens kann nachträglich nichts
mehr; bewilligt werden . Betr . Umwandlung derZeteler
Ortsstraße (Staatsweg ) in eine Klinkerchaussee muß
abgewartet werden , ob von den stark ermäßigten Voran-

weilig werden . Doch da heißt es eben, das Beste von dem
Vielen herauslesen ; es gibt davon immer noch genug . Es
ist daher erfreulich , daß die Preisrichter in ihrem „Pro-
menorra " neben dem Volkslied auch das Kunstlied zu
seinem Recht kommen lassen . Daß obengenannte Kom¬
positionen für den Männerchor nicht zu schwer sind , das
haben die 34 Vereine in Frankfurt bewiesen ; denn die
selbstgewählten Chöre wurden von den meisten Vereinen
gut , von etlichen sogar vorzüglich gesungen . Mag es auch
manchen Verein viel Arbeit und Schweiß gekostet haben
(man spricht bei einem von elfmatigem lieben in einer
Woche !) , es war doch gelungen , und wem die Sachen wirk¬
lich zu schwer sind, der braucht sie ja nicht zu wählen . Ich
übe mit meinem Verein *) auch in der Hauptsache
Volkslieder und habe daran die dankbarste Aufgabe , aber
einem großen Verein , dem z . B . das Vomblattsingen we¬
nig Schwierigkeiten bereitet , muß man außerdem auch
andere Nahrung bieten.

Den Meßnerschen Preisch
' or würde ich zum

eigenen Vergnügen nicht dazu auswählen , und man muß
sich wundern , daß ein solcher Chor ausgewählt ist, um da¬
ran die Leistungsfähigkeit der Vereine zu prüfen . Wenn
dieser Chor von den 18 eingesandten Chören für das Wett¬
singen der geeignetste war , so ist man begierrg , zu wissen,
wie und von wem die anderen waren . Die ganze Kvmpo-
sition ist für Männerchor wenig geeignet , für einen Wett¬
gesang umsoweniger , als er kleinere Vereine den großen
gegenüber , der Teilung in zwei Chöre wegen , sofort in
Nachteil bringt . Gut , daß jeder Verein in einem selbst¬
gewählten Chor Proben von seinem Können geben konnte.
Im Preischor bekam man die sonderbarsten Harmonien,
oder besser Nichtharmonien zu hören . Von den 34 Ver¬
einen schloß nach 20 Vereinen erst der Bremer Leh-

. *) Herr Drohlq ist Dirigent der angesehenen Braker Lieder¬
tafel . D. R.

schlagssummen Mittel zur Verfügung bleiben . Bezüglich
der Bleichberechtigung der Oldenburger
Oberrealschulen mit den preußischen Anstalten wird
leider nur auf die im Landtage abgegebene ablehnende Er .,
klärung verwiesen . Dem Ersuchen , eine Oberförster -?
stelle in Lübeck eingehen zu lassen, kann nicht ent¬
sprochen werden . Aehnliche Wünsche bezüglich Birkenfeld
bleiben der Zukunft anheimgestellt . Bezüglich der Ver¬
pachtung der Staatsjagden in Birkenfeld in klek
neu Parzellen schweben Verhandlungen . Die Steuern
re form wird ebenfalls wieder erwogen . Dem Ersuchen
nach Umwandlung oder Aufhebung des staatlichen
Birkenselder Gymnasiums kann auch jetzt noch
nicht entsprochen werden . Verschiedene andere Wünsche des'
Landtages sollen Berücksichtigung finden . Dis Klein¬
bahnstrecken Bant -Kaisershof , Jever -Sengwarden , Del¬
menhorst -Lemwerder , Edewecht-Zwischenahn werden er -,
freulicherweise voraussichtlich mit hohen Staats - Unter¬
stützungen bewilligt werden . Bezüglich der Kommunal-
anleihe für die Sagterländer Bahn wird die Re-
grerung größte Vorsicht walten lassen ; sie teilt die Auf¬
fassung des Landtages , daß ihr keine anderen Kosten als
die bewilligten aus dem Bahnban erwachsen dürfen.

Zur Wahlbewegimg.
unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf werteresEinsen¬
dungen und Gegenövßervngen zu den bevorstehende»
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .j
An die Redaktion des „ Gemeinnützigen " ,

Varel.
Sie schreiben in Nr . 133 Ihres Blattes in dem Bericht

der Freisinnigen Wählerversammlung in Barel r
„Vorher hatte Herr Dr . Klumker noch betont , daß

ihm ferne sei, irgendwie persönlich zu werden . Auch
habe ihm Herr Träger unter 4 Augen erklärt , daß der
Vorfall in Jever , in den sein Parteigenosse , Dr . Cohn-
staedt , verwickelt gewesen sei, anders gelegen habe , sonst
würde er (Dr . K . jeine Antwort in schärfster Weise ge¬
geben haben . In Wahrheit habe ich dagegen erklärt , daßHerr.
Jnstizrat Träger und ich uns in persönlicher Aussprach«
dahin geeinigt hätten , daß die in der Jever -Versammlung
von dem Vorsitzenden geübte persönliche Kampfes¬
weise gegen einen meiner Parteifreunde zu verurtei¬
len ist .

"
Wenn Sie ferner schreiben, daß Herr Träger gesagt

habe , er sei „in der Sache " mit der Rede des Herrn
Losch in Jever einverstanden , so betone ich , daß weder ich
noch mein Parteifreund , Herr Dohrn , einen solchen Satz
gehört haben . Herr Träger hatte lediglich zu meinen
Worten den Zusatz gemacht , daß seine persönliche Auf¬
fassung dahin ginge , daß Herr Dr . Cohnstaedt die Jever-
schen Vorkommnisse schärfer aufgefaßt habe , als sie ge¬
meint waren.

Ihr Bericht aber widerspricht direkt den
mir von Herrn Träger abgegebenen Er¬
klärungen, und ich überlasse es Ihnen , diesen Vor¬
wurf auf Herrn Justizrat Träger kommen zu lassen , oder
Ihren falschen Bericht richtig zu stellen.

Dr . Christian Jasper Klumker.
Dem habe ich nur hinzuzufügen , daß aus die Ver¬

dächtigungen über die Nationalsozialen einzugehen,sich nicht
verlohnt . Sie kennzeichnen sich durch die Quelle , der sie
entstammen.

Dr . Christian Jasper Klumker.

Demmig Hugk
In der freisinnigen Versammlung am Dienstag im Kaiser¬

hof warf der Referent Herr Demmig Herrn Hug mangelhafte
Kenntnisse in der Volkswirtschaft vor ; er gebrauchte die Worte

rergesangverein zum erstenmal den Chor , wie er
ihn angefangen , jn C -Dur . Ein Sinken in dem mittleren!
Teil konnte er zwar nicht vermeiden , ßoch gewährte

'
dies

den Vorteil , daß man die gequälten und gequetschten Tön?
kn den Tenören bei Stellen wie : „Die Walküren sahen!
wir jagen " , oder „vom besiegten Germanien prahlen "-
„unserm Hufschlag unserer Pferde "

, „Schild " , „unsterb¬
lichen" , „solche Führer gib uns " , wie bei den meisten
anderen Vereinen , pon den Bremern nicht anzuhören
brauchte . (Ich zähle nur die schlimmsten Stellen auf , es
gab noch manche andere . ) Auch der Berliner Lehr er -?
gesangverein , der Kölner Männerchor trieben
den Preischor einen scharfen halben Ton in die Höhe-
ersterer besaß aber ausreichendes Stimmmaterial dazu,
so daß es wenig auffiel . Andere Vereine schlossen zum Teil
einen ganzen , ja fast anderthäkben Ton zu hoch . Nur noch
drei Vereine schlossen auch in c, sangen aber im mitt¬
leren Satze zum Teil recht unrein . Es war zu verwun¬
dern , haß nach der Preischorstrapaze den Vereinen der
eigene Chor meist noch recht gut gelang . Da die Partitur
des selbstgewählten Chors von jedem Verein bis zum 1.
Dezember 1902 eingereicht fein mußte , ist befremdend-
daß bei der Prüfung nicht schon viele Chöre zurückgewiesen
sind , zumal die Kommission bekannt machte , feststellm zu
wollen , ^,daß die Vereine des von S . Maj . dem Kaiser
und König aus Anlaß des ersten Wettstreites geäußerten
Wunsches eingedenk gewesen sind, die Chöre nicht mit
Rücksicht "auf besondere Schwierigkeiten und übertriebene
Künstlichkeit des Tonsatzes zu wählen .

"

Was die Preisverteilnng anbetrifft , so muß
noch erwähnt werden , daß das Bekanntwerden des Ur¬
teils beim Publikum , Hauptsächlich aber auch bei musika¬
lischen Fachleuten , oft Ueberraschung , ja sogar Befremden
hervorrlef . Den Kaiser preis gönnte jeder dem Ber¬
liner Le hr erg es an g v e r e in, aber als an nächster
Stelle die Kölner genannt wurden , da gab sich neben
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naiv und kindlich und bedauerte, daß man einen solchen Mann
wie Hug in den Reichstag erheben wolle. Wahrlich, man
mag einer Partei angehören, welcher man will, niemals wird
es jemandem einfallen, die Kenntnisse, welche unser Lands¬
mann und Landtagsabgeordnete Hug auf allen Gebieten be¬
sitzt, anzuzweiseln und seine Tüchtigkeit herabzusetzen. Herr
Hug besitzt die Sympathie aller Bürger von Stadt und Land,
die er sich nur durch sein ganzes Auftreten , durch seine Tätig¬
keit in unserem Landtage und durch sein Wirken in seiner
«Gemeinde erworben hat . Ich aber möchte an dieser Stelle
alle diejenigen, welche bisher Herrn Hug gewählt haben,
bitten , ihm auch ferner treu zu bleiben. Wenn auch in jeder
freisinnigen Versammlung harte Worte für uns fallen, so
brauchen wir uns dieses nicht besonders zu Herzen zu nehmen,da auch die anderen Parteien und ihre Führer häufig auf die
unerhörteste Art und Weise angegriffen werden. Es ist dies
die ohnmächtige Wut der Freisinnigen , die sie nicht anders
zum Ausdruck bringen können, als daß sie ihre Gegner herab¬
würdigen und sich selbst als Engel darstellen, die nach allen
Seiten Segen spenden. L.

Zur Jesuitenfrage.
Es wundert mich , daß uiemand bei dem jetzt wieder

akuten Streit um die Jesuiten auf folgenden Punkt aufmerk¬
sam macht:

Müßten nicht die Leiter der katholischen Kirche und Po¬
litik, wenn sie wirklich aufrichtig wünschen, daß alle Konfes¬
sionen in Frieden bei einander wohnen, aus eigenem Antriebe
sie Jesuiten von Deutschland fernhalten , da dieser Orden ja
hauptsächlich nur zu dem Zwecke gegründet wurde, um die
protestantischen Konfessionen zur alleinseligmachenden Kirche
zurück zu führen ? ! Muß nicht ein solcher Orden Unfrieden
stiften ? !

Wenn man wirklich Friedliches Zusammenleben wünscht,
sollte man also schon deshalb auf seine Rückkehr verzichten.
Es ist doch kein Glaubenssatz , daß die Jesuiten notwendig
sind. Das katholische Volk kommt doch geradeso gut aus ohne
sie, ja aus der Geschichte sollte man schließen , sogar noch besser
als mit ihnen. Das fortwährende Verlangen ihrer Rückkehr
ist also ein Zeichen von Un— duldsamkeit. Wie wird es
werden, wenn sie da sind?

Die Existenz dieses Ordens ist eine Beleidigung für die
Protestanten , sie sind aber die zuerst Beleidigten. Gesetze , die
den einen Teil der Bevölkerung vor Beleidigungen schützen und
dem andern nicht schaden , sind gerecht und keine Ausnahme-
Gesetze . Den Streit um Anschauungensollte man in denZeitungen
ausgeben ; er erbittert nur beide Parteien und man wird
sich noch schwererverständigen, als ein Chinese und ein Olden¬
burger , wenn sie beide in ihren Muttersprachen reden. Vater¬
landliebende Katholiken sollten sich aber von ihren Führern
diese Lappalie in Glanbenssachen nicht zu einer Harrptsache
aufbauschen lassen, sondern ihr politisches Verhalten nach den
Grundsätzen der Duldung und Vaterlandsliebe richten. Durch
solches Verhalten werden sie außerdem die Protestanten eher
„ bekehren " als durch Jesuiten . Und wir alle hätten den
Nutzen davon, während jetzt die Demagogen obenauf sind.

vr x.

Ein Held.
In den „Nachrichten " vom 9 . Juni meldet sich ein

Herr znit dem friesischen Namen Cohnstaedt gegen mich
zum Morte . Der Herr log in der Versammlung zu Ofen
am 8. Juni dem Vorsitzenden nach Schluß der Diskussion
und nach .dem Schlußwort des Redners vor , er wolle
eine „persönliche Bemerkung " machen , und begann , nachdem
er sich durch diese falsche Vorspiegelung das Wort verschafft
hatte , aufs neue die Debatte . Jetzt behauptet er, ich
sagte die Unwahrheit , und fordert mich auf , ihn zu ver¬
klagen . Herr Dr . C . ist entweder so dumm , daß er nicht
weiß, daß es gar keine strafbare Beleidigung darstellt,
wenn er erklärt , ein anderer sage die Unwahrheit , oder
er ist so dumm , daß er wenigstens glaubt , die Leser der
„Nachrichten " wüßten das nicht . In den Augen derer,
die etwa aus seine Dummejungenrenommisterei hinein¬
sallen , möchte er gern als ragende Säule des Helden¬
tums erscheinen . Ich vermute jedoch, daß der kühne
Recke einstweilen in Oldenburg noch auf das Heldenan¬
sehen wird verzichten müssen . Vielleicht versucht er, sich
dasselbe weiter durch Speichelleckerei bei Herrn Naumann
zu verdienen . Es ist mir zwar zweifelhaft , ob man in
Oldenburg dafür empfänglicher ist, und den gar so sehr
als Helden bewundern wird , der in einem Wahlkampfe
die größte Menge Speichel geleckt hat . <

Mit welchem Worte ich etwas Unrichtiges gesagt

den Bravorufen ebenso lautes Zischen kund. Ein Verein,
der in zwei Strophen des Stundenchors einen offenbaren
Fehler machte (den ich von ihm eigentlich niemals erwartet
hatte ), zweimal g statt ges sang , erhielt nach dem Kaiser¬
preis den „ ersten Preis " ! Dem „Grunde ihres Mißge¬
schickes " muß erwidert werden , daß das Uebungslokal doch
von Herren bestimmt worden ist, die die Anzahl der Ver¬
einsmitglieder

'
genau kannten . Trotzdem dürfte einem sol¬

chen Vereine selbst beim Vomblattsingen ein solcher Feh¬
ler nicht passieren . Die Offenbacher selbst glaubten
ihren Ohren kaum zu trauen , als sie an zweiter Stelle
verlesen wurden ; ähnlich erging es dann den Pots¬
damern. Erstere sangen z. B . den Stundenchor am
schlechtesten. Und als man an sechster Stelle erst die Bre¬
mer verlas , da herrschte fast Schweigen . Man hatte
diesen trefflichen Verein weiter obenan erwartet , hatte
er doch den Stundenchor , wenn vielleicht auch ein wenig
langsam zu Anfang , doch mit am besten gesungen und
auch durch seinen selbstgewählten edlen Chor „ Der
al 'te Soldat " von Cornelius einen so vorzüg¬
lichen Eindruck (unterlassen , daß man für den Kaiserpreis
nur Berlin und Bremen in Frage stellte . Die „ Concor-
dia" in Aachen ist seit Kassel sehr zurückgegangen . All¬
gemeine Verwunderung erregte aber , daß die Bonner
überhaupt nicht in den engeren Wettbewerb ausgenommen
waren . So verlief denn die Preisverteilung bei weitem
nicht so feierlich , wie es seiner Zeit in Kassel der Fall
gewesen sein soll . Und es ist Wohl fraglich , ob sich bis zu
einem abermaligen Wettstreit die aufgeregten Gemüter
beruhigt haben und wieder daran teilnehmen werden . —
Hoffen wir das beste, wünschen wir jedem Vereine , daß
er in seinem ernsten Streben weiter fortfahren und der
Kaiserpreis ston einem zum anderen wandern möge , da¬
mit auch jeder in seinem edlen Streben bei Erreichung des
höchsten Zieles belohnt werde.

haben soll , ist zur Zeit noch Herrn Cohnstaedts Geheimnis.
Cr hat wohl guten Grund , dasselbe weiter für sich zu
behalten . Sonst würde er doch wohl mit seinen Angaben
herausgerückt sein.

Dr . Alexander Tille.

Herr Reyersbach.
Aus der Seele gesprochen hat mir der Herr, welcher

gestern unter „Jungens " in Wahlversammlungen einen Artikel
in diesem Blatte gegen Herrn Reyersbach veröffentlichte.Man sollte es fast nicht für möglichhalten , daß ein so junger
Mann , der erst seit einigen Monaten nach jahrelangem
Aufenthalte in England hier weilt, sich anmaßt , deutsche Ver¬
hältnisse zu kennen und zu kritisieren. Es wäre vielleicht an
der Zeit , daß das Wahlkomitee der Volkspartei diesen Sproßetwas mehr im Zügel hielte, denn es berührt gerade nicht
angenehm, wenn ein solches Herrlein allenthalben das größte
Wort hat.

M.

Geehrter Herr ol».
Wohl hatte ich anfangs dem naüonalsozialen Redner den

Saal zur Verfügung gestellt, jedoch weil auf keinen Besuch
seitens der Gemeindebürger zu hoffen war , einige Tage vor
der Versammlung dieses telegraphisch wieder abbe¬
stellt . Trotzdem erschien der Redner doch und fragte an , ob
ihm erlaubt sei, da der Saal nicht zur Verfügung stehe , in
der Gaststube seine Rede zu halten . Auch waren nicht 25,
sondern nur ca . 12 Personen erschienen , von denen mehrere
zufällig da waren . Daß ich von „ Gewissen" beeinflußt bin,
daß sobald ich mein Lokal dem Redner zur Verfügung stelle,
dasselbe nicht von ihnen wieder betreten würde, ist eine
Unwahrheit.

Es darf der Herr ob. getrost sein Hurrah auf Großen¬
meer ausbringen . De grote Uhl, die hier bei der nächsten
Wahl sitzen soll, wird ebenso klein und lichtscheu sein , wie der
Herr ad. lichtscheu ist . Scheelje.

Wie wird im 1. oldenburgischen Wahlkreise am 16 . Juni
die Reichstagswahl ausfallen?

Mit dieser Frage beschäftigt sich zur Zeit wohl
'man¬

cher Wähler . Die Mehrzahl der Anhänger aller Parteien
ist wohl "darüber einig , daß die weitaus größte Stimmen¬
zahl sich auf den Kandidaten der sozialdemokratischen
Partei , Herrn Hug, vereinigen wird . lieber die
Frage , wer die zweitgrößte Anzahl der Stimmen erhalten
wird , also mit Herrn Hug in die Stichwahl kommen wird,
habe ich mich gelegentlich mit agitatorisch tätigen An¬
hängern der nationalliberalen , der tiationalsozialen und
der freisinnigen Partei unterhalten . Ein jeder glaubt na¬
türlich , und scheint au chfest davon überzeugt zu sein, seine
Partei sei die glückliche.

Auf Grund einiger Erfahrung , die ich mir durch Be¬
teiligung an den Versammlungen der genannten Par¬
teien hier und in der Umgebung Oldenburgs , sowie auch
durch Einziehung von Erkundigungen über den Verlauf
der Versammlungen in den Fürstentümern gesammelt habe,
und ferner unter Zuhilfenahme der Stimmenzahl , die am
16. Juni 1898 für die verschiedenen Kandidaten abgegeben
worden sind , will ich einmal versuchen , ein Bild über den
voraussichtlichen Ausfall der Wahl zu entwerfen.

Bei der ersten Wahl des Jahres 1898 sind abgegeben
worden:
für Semler (natiom -stiberal ) rund 7300 Stimmen,
für Bargmann (freisinnig ) rund 6200 „
für Hug (sozialdemokratisch ) rund _ 4900 „

zusammen rund 18400 Stimmen.
Aus eine mäßige Steigerung der Stimmenzahl — auf

rund 19 500 Stimmen — darf wohl mit '
Rücksicht darauf

gerechnet werden , daß viele Anhänger des Bundes der
Landwirte und der freisinnigen Vereinigung sich , in
Ermangelung anderer Kandidaten , 1898 der Abstimmung
enthalten haben.

In diese 19 500 Stimmen haben sich die Kandidaten
1 . des Bundes der Landwirte , Herr Dr . Schröder,
2 . der nationalliberalen Partei , Herr Erk,
3 . der nationalsozialen Partei , Herr Naumann,
4. der freisinnigen Volkspartei , Herr Bargmann,
5. der sozialdemokratischen Partei , Herr Hug,

zu teilen.
Der Kandidat des Bundes der Landwirte , der es 1893

bereits auf reichlich 1500 Stimmen brachte , und der jetzt— mindestens in Oldenburg — auch von Vertretern des
Handwerkerstandes aufgestellt worden ist, wird es zweifel¬
los aus 2500 Stimmen bringen.

Mit einer großen Einbuße ihrer im ersten Wahlgang
1898 7300 betragenden Stimmenzahl wird die national-
liberale Partei zu rechnen haben . Etwa 2000 Stimmen
wird sie an Herrn Schröder abzugeben haben . Weiter wird
das Verhalten der nationalliberalen Fraktion in der Zoll-
tarifsfräge ihr großen Abbruch tun . Die ihr hierdurch
abgehende Stimmenzahl , die auf wenigstens 1200 zu ver¬
anschlagen sein wird , wird fast ganz dem Kandidaten der
nationalsozialen Partei , Herrn Naumann , zufallen.

Herr Erk wird somit im günstigsten Falle 7300 weniger
3200 (2000 und 1200) gleich 4100 Stimmen eAalten.

Dre freisinnige Volkspartei , die im ersten Wahlgang
1898 6200 Stimmen aufbrachte , hatte 1893, wo auch die
freisinnige Vereinigung einen Kandidaten aufgestellt hatte,
nur rund 2500 Stimmen entfielen , während auf die
freisinnige Vereinigung rund 4200 Stimmen entfielen.
Wenn nun diese 4200 Wähler sich im Jahre 1898 in Er¬
mangelung einer eigenen Kandidatur auch in der Mehr¬
zahl für Herrn Bargmann entschieden haben , so darf , trotz
der sich auf das Verhalten "einiger Anhänger der frei¬
sinnigen Vereinigung stützenden Behauptung des Herrn
Bargmann , die Wähler der freisinnigen Vereinigung wür¬
den ihm ihre Stimme geben , mit Sicherheit darauf ge¬
rechnet werden , daß mindestens die Hälfte dieser 4200
Stimmenden der freisinnigen Vereinigung weit näher wie
dem der freisinnigen Volkspartei stehenden Kandidaten der
nationalsozialen Partei , Herrn Naumann , zufallen werden.
Auch ein großer Teil der Anhänger der freisinnigen Volks-
Partei , zu denen auch ich gehöre ,

'Werden sich für Herrn
Naumann entscheiden.

In allen Wahlkreisen , wo im Jahre 1898 nationalso¬
ziale Kandidaten sich ernstlich um ein Reichstagsmandat
bemüht haben , haben sich die freisinnigen Stimmen durch¬
weg halbiert . In unserem Kreise würde es auch wohl nicht
anders werden , wenn nicht durchweg die jüdischen und
nach dem Beschluß einer katholischenWählerverfammlung

auch die katholischen Wähler ihre Stimmen Herrn
Bargmann geben würden.

Diese auf rund 900 zu veranschlagenden Stimmen sind
also von der Gesamtzahl der 6200 freisinnigen Stimmen
zu gunsten der Kandidatur Bargmann abzuziehen . Dis
dann verbleibenden 5300 protestantischen Wähler
werden sich nach de^ seitherigen Erfahrungen je zur
Hälfte mit 2650 für Herrn Bargmann ünd Herrn Nau¬
mann entscheiden . ! <

Herr Bargmann wird also , wenn wir die sicher an
Herrn Hug noch abzugebenden Stimmen auch außer acht
lassen , rechnen können auf

1 . 900 jüdische und katholische Wähler,
2. 2650 protestantische Wähler ; zusammen 3550

Wähler.
Herr Hug vereinigte 1898-' 'kund 4900 Stimmen auf

sich . Daß sich diese Zahl mit Rücksicht auf die allgemein
von rechts nach links sich bemerkbar machende Bewegung
noch steigen wird , wird wohl niemand bestreiten wollen.
Man darf hier siche !r! mit seinem noch größeren Stimmen¬
zuwachs rechnen , wie ihn die sozialdemokratische Partei
von 1898 aus 1898 aufzuweisen hat . In diesem Zeitraum
betrug der Stimmenzugang rund 550. Ein Anwachsen
der sozialdemokratischen Stimmen um rund 600 wird der
Wirklichkeit wohl nahe kommen . Allerdings ist hier büch
mit einem geringen Abfalls »— nehmen wir einmal 200
an — von gemäßigten sozialdemokratischen Wählern zu
rechnen , die der Kandidatur Naumann zugute kommen
werden.

"Herr Hug wird es somit sicher auf 4900 und 400 (600
weniger 200) gleich 6300 Stimmen bringen.

Wie wir .d es nun dem Kandidaten der neu austreten-
den nationalsozialen Partei , Herrn Naumann , ergehen?
Wahrscheinlich ist, daß er Herrn Bargmann überflügelt,
sehr zweifelhaft aber , ob er gegen Herrn Erk aufkvmmen
wird.

Nach den vorstehenden Ausführungen werden ihn
wählen:

1 . etwa 1100 früher nationalliberale Wähler,
2 . etwa 2650 früher freisinnige Wähler,
3 . etwa 200 früher sozialdemokratische Wähler ; zu¬

sammen 3950 Wähler.
Das Resultat würde also sein : Stichwahl zwischen Hugund Erk, möglicherweise aber auch zwischen Hug und Nau¬

mann.
Dies voraussichtliche Ergebnis sollte namentlich den

nicht gar zu sehr '
eingeschworenen protestantischen

Anhängern der freisinnigen Partei zu denken geben , ob
sie nicht , um die endgültige Wahl des nationalliberalen
oder des sozialdemokratischen Kandidaten zu verhindern,
ein kleines Opfer bringen können und selbst dann für
Herrn Naumann einzutreten imstande sind , wenn sie nicht
in allen Punkten seinem Programm zustimmen können.

Ein früher freist Wähler.

Hatten.
In dieser sonst so stillen Ecke ist die Wahlbewegung eine

ziemlich lebhafte geworden, besonders infolge des Eingreifens
der Nationalsozialen , wodurch sich die bisherigen Parteien in
ihrem Besitzstände bedroht sehen . Der volksparteiliche und der
nationalsoziale Kandidat haben hier in öffentlichen Versamm¬
lungen den Wählern , die sie etwa noch nicht kannten , Ge¬
legenheit gegeben, sie und ihre politischen Anschauungen kennen
zu lernen, während der nationalliberale Kandidat es nicht für
nötig gehalten hat , sich den Wählern vorzustellen, und ihnen
darum nach wie vor eine unbekannte Größe bleibt, gleich wie
der Bündler , für den in rechtsnationalliberalen Kreisen
Stimmung ist. Die Sozialdemokraten konnten keinen Platz
für eine Versammlung bekommen. Den Höhepunkt erreichtedie Wahlbewegung hier am letzten Sonntag mit der großen
Naumann -Versammlung , in welcher sich Nationalsoziale , freis
Volkspartei und Nationalliberale maßen . Die erdrückende
Mehrheit der stark besuchten Versammlung gab durch rau¬
schenden Beifall ihre Zustimmung Herrn Naumann zu erkennen,
der in nationalen Dingen freudig Mitarbeiten will, während
die freis. Volkspartei in vaterländischen Fragen in der Regel
versagt , der für eine wirklich freiheitlicheEntwicklung im In¬
neren ist , der gegen neue Belastung der Minderleistungsfähiger
durch höhere Zölle rc . ist und für ein Rcichssteuersystem An¬
tritt , das besonders die leistungsfähigen Schultern , die großer
Vermögen, belastet, der mit warmem Herzen, mit seiner ganzer
überragenden Persönlichkeit für seine innerste Ueberzeugum
Antritt . Ein Führer der Freisinnigen hat dieser Tage Herrn
Naumann öffentlich das Zeugnis ausgestellt, daß er ein geist
reicher Mann , ein gewandter Redner wäre , der den Lehrstuhl
einer jeden Universität zieren würde . Dann wird er erst recht
eine Zierde des Reichstages sein ! Die gegnerischenEntstellungen
und Verdrehungen werden keinen denkenden Wähler beirren.
Mögen nun auch alle, die in Herrn Naumann den rechten
Mann sehen , in den Reichstag entsandt zu werden, sich die
kleine Mühe nicht verdrießen lassen, am 16. Juni einmütig
zur Wahl zu erscheinen und Stimmzettel abzugeben für Herrn
Friedrich Naumann . » ».

Kein Nationalgesinnter
darf Naumann seine Stimme geben. Tenn:

1 . Die Erhaltung unserer nationalen Machtstellung nach
außen, die Naumann so stark betont, macht den National¬
sinn allein noch nicht aus . Hinzutreten muß das Be¬
streben, die inneren Grundpfeiler unseres Staates zu stützen
und zu schirmen . Der Naumannsche Zukunftsstaat
einer herrschenden industrialen Arbeitermasse tritt
hierzu in scharfen Gegensatz. Das nationalsoziale Kaiser¬
tum, schon an sich eine künstliche Züchtung auf demokratischem
Urboden, wird in diesem Zukunstsstaate mit Notwendigkeit
eine Farce, die jedem monarchischen Gefühl widerstrebt
Das Heer und die Flotte werden in ihm willenlose Werk¬
zeuge parlamentarischer Sozialistenwillkür.

2 . Es ist auf das Bestimmteste zu erwarten , daß,
wenn vielleichtauch bindende Abmachungen zwischen der
Sozialdemokratie und dem Nationalsozialismus noch
nicht vorliegen, die Nationalsozilen des zweiten
Wahlkreises in einer Stichwahl für Hug eintreter
werden. Es ist auf das Bestimmteste zu erwarten , daß
gegebenen Falls die Sozialdemokraten im ersten Wahl»
kreise sich dafür erkenntlich erweisen werden. Kurz, es wird
sich eine Verbrüderung der genannten Parteien offenbaren

Jeder liberale Bürger wähle daher, trotz abweichen¬
der Ansichten in Einzelpunkten, den Kandidaten der
freisinnigen Volkspartei , der unter den bürgerlichen
Kandidaten die meiste Aussicht haben dürfte.

Ein Anbänger der freisinnige » Bereinigung.
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Honkager
auf sofort unter der Hand zu
verkaufen . probebrand von
Verbtendern , Klinkern , Dach¬
ziegeln und Gtafursteinen , sowie
Analyse zur Verfügung.

Lage direkt am Gahnhos und
V. Stunde von schiffbarem Fluß
entfernt.

Offerten unter H . M. 66
postlagernd Lrake i. O . bis 20.
ds. Mts. erbeten.
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kneüs >i.
still Sökive.
das berühmteste Kunstfahrer¬

paar der Welt,
kommen am 21 . Juni zum

IW " Kadfahrerfest
in

SIodeiMe.
Jrisihe Pfirsiche , Erdbeeren,

Ananas , ital . Kirschen soeben ein¬
getroffen.

Georg Müller . Schüttingfir. 5.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft
Handlung.

Seefeld . Das zur G . Maas 'schen
Konkursmasse gehörige Grundstück,
bestehend aus dem gut erhaltenen
Geschäftshause , Stallung , Bäckerei-
gebäuds, Tanzsaal und Kegelbahn,
sowie großem Zier- und Gemüsegarten
und 2 besten an der Chaussee be-
leaenen Marschweiden, groß zusamm.
2,5636 da , soll mit Antritt zu Nov.
d . I . oder srüher öffentlichmeistbietend
verkauft werden. Zweiter Verkaufs¬
termin findet statt am

Mittwoch,
den 24. Juni d. I .,

nachm 4 Uhr,
in G . Maas ' Gastwirtschaft hier.

Die Gastwirtschaft erfreut sich einer
sehr guten Kundschaft. Die betriebene
Eisen- , Kolonial-, Kurz- u . Porzellan-
waren-Handlung hat einen erheblichen
Umsatz erzielt.

Ein Eiskeller kann unentgeltlich be¬
nutzt werden.

Mehreren Vereinen dient die Be¬
sitzung als Vereinslokal, auch werden
die Sitzungen der Gemeinde-, Kirchen-
und Schulv . rinetungen daselbst abge¬
halten ; ebenso ist der Reise-Verkehr
bedeutend.

Einem geeigneten Geschäftsmann
mit etwas Vermögen kann diese Be¬
sitzung zum Ankauf sehr empfohlen
werden.

Weitere Auskunft wird gerne erteilt.

S . voll Motbsll.

Olüenburxei - kanK
filialen in Alens - Kordenkam , vkimsntioest , tioksnlrii ' oken

tevei - unl ! Vketila.

Vir vergüten an Ansen kür Lilllaxell ank Lanstsesteill
und Loutolnurk bei stalhMrixei ' Lüuäixullx und weoksellldem
2iüstll88 bis Luk rvsiterss

» ^ 1°.
"MI

Mo MrvLiioll.

Bremer Lmlemmerke Jelmellhorß
in VsLMSMorZL.

Nachdem durch die bis zum 30. Mai d . I . erfolgten Anmeldungen
von Aktien zum Zwecke des Umtausches derselben in Vorzugsaktien die
Durchführung der Generalversammlungsbeschlüsse vom 15 . Mai d . I . ge¬
sichert ist , hat der Aufsichtsrat beschlossen , die Frist für die Anmeldung zum
Zwecke der Umwandlung in Vorzugsaktien bis zum 20. Juni d. I . zu
verlängern.

Dementsprechend fordern wir hierdurch die Aktionäre der Gesellschaft
auf , ihre Aktien zum Zwecke der Umwandlung in Vorzugsaktien nebst zu¬
gehörigen Talons und Coupons spätestens bis zum 20 . Juni d. I .,
nachmittags 2 Uhr , bei dem Bankhause 18. in Breme»
zu deponieren und spätestens bis zu dem erwähnten Termine die erste Rate
der Zuzahlung von 125 Mt . per Aktie zuzüglich 5°/o Zinsen seit dem
30. Mai d . I . gegen Quittung daselbst einzuzahlen.

Die zweite Rate der Zuzahlung ist mit 125 Mk . bei dem genannten
Bankhause spätestens bis zum 31 . August d. I . einschließlich einzuzahlen.

Bei Vorauszahlung werden 5 °/<> Zinsen x . s . vergütet.
Die Einsorderung der weiteren Raten erfolgt durch spätere Be¬

kanntmachung.
Breme «, den 4. Juni 1903.
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t.udolpk Milse,
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« Ldler!
Deutsche Männer ! Der Aufmarsch der Parteien ist vollendet. In kürzester Zeit

muß die Entscheidung fallen.
Wen sollen wie wählen?

Mangelndes Pflichtbewußtseim Lässigkeit weiter Volksschichten haben dazu geführt, daßderdeutsche Mittelstand keine genügende Vertretung im Reichstage hat.
Wir müssen unsere Kräfte zusammensassen für das Erreichbare.
Was fordertder Handwerker, der Kaufmann, der Gewerbetreibende, der Land¬wirt?

Regelung des Submissionswesens und der Gesängnisarbeit.
Einschränkung der Warenhäuser , der Rabatt-, Konsum - und
Beamtenvereine;

Einschränkung der Börsenspekulation. — Schutz der deutschen
Landwirtschaft vor dem Wettbewerb der Ausländer (Viehzölle,
Grenzsperre usw.

Nnr die Wahlen bieten Gelegenheit , diesen Euren Forderungen uachdrücklichst
Geltung zu verschaffen.

Beamten - und Pastorenkandidaten können den Beifall der schaffenden Stände unmög¬
lich finden . Bei Vertretung des Mittelstandes haben nicht nur Sozialdemokraten,
sondern auchFreisinnigeundNationalliberale stets versagt.

Ake/r wo//e - r wr > « M/e - r?
EinenunabhängigenMann, der die Leiden und Freuden des Mittelstandes genau

kennt und bereit ist, aus vollem Herzen für die oben erwähnten Forderungen einzutreten.
Ein solcher ist unser Kandidat, der Kandidat des Mittelstandes

vr
. Schroetter - poggetow.

Handwerker ! Kaufleute ! Gewerbetreibende ! Landwirte!
Wählt am16. Juni Euren Kandidaten, den Kandidaten der schaffenden Arbeit,

Dr
. Schrorder - Poggelow.

Nur gemeinschaftliches, ernsthaftes Eingreifen kan« uns
gegen die Uebermacht des Großkapitals schütze».

vr
. Schroetter - p - ggetow.

Das
'L Är»; M Ls» LrL L . ooaHtlH : M Vs» H.

' « »»0NN -. MatttünLsraL „q, ZHrek.
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M 136 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 13. Juni 1903
Zur Wahlbewegung.

unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres Einsen¬
dungen und Gegenövßervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .)
Bleibet deutsch ! Wählet Naumann!

Das gesamte Deutschtum ist in Gefahr , mehr und mehr
zerstört zu werden. Diejenige Partei , die dem Namen nach
das Deutschtum am meisten beschützen und fördern sollte: Die
„ freisinnige Volkspartei" ist zum Schlupfwinkel für
Jesuiten , Juden und Judengenossen geworden!

Darum , Wähler , soweit ihr einen ganzen deutschen
Mann in den Reichstag zu entsenden gewillt seid:

Wählet Naumann!
Mehrere ehemalige freisinnige Wähler.

Ein „Naumann - Buch ".
Naumann gehört heutzutage sicherlich zu den um¬

strittensten Persönlichkeiten in Deutschland ; der „Par¬
teien Haß und Gunst " sucht ihn entweder tief herab¬
zuzerren und wirft ihm kleinliche Ruhmsucht vor , oder
aber sie hebt ihn begeistert als Führer aus den Schild
und rühmt gerade seine Bescheidenheit und Selbstlosig¬
keit. In diesem staubaufwirbelnden , wüsten Kampfe ver¬
liert man aber das Beste aus dem Gesichte, was er bieten
kann , und das ist garnicht einmal sein politisches System,
sondern das sind die vielfachen geistigen Anregungen,
die von einer künstlerisch gebildeten Natur und von einem
reichen , originellen Geiste ausgehen . Wer Naumann in
dieser Hinsicht kennen lernen will , . dem sei das „Nau¬
mann - Büch" empfohlen , das der Germanist Meyer-
Benfey herausgegeben hat , (Vandenhoeck u . Ruprecht-
Göttingen , 1,75 Mark ), und das gerade jetzt erscheint . Es
ist im wesentlichen ein unpolitisches Buch und enthält geist¬
volle Aufsätze über Maler und Bildhauer , knappe An¬
dachten , blitzartig von eigenartigen Ideen durchleuchtet,
Ausstellungsbriese , Reiseschilderungen u . dgl . Man mag
zu dem Politiker Naumann stehen, wie man will , kein
Leser wird es ohne Genuß und vielfache Anregung aus
der Hand legen , er wird das Gefühl haben , daß ' er
keinen Phantasten hörte , sondern einen Mann , der mit
klarem Auge die Welt betrachtet . Der Herausgeber sagt
im Vorwort : „ Es ist meine Ueberzeugung , daß Fr . Nau¬
mann in hervorragender Weise geeignet ist, dem heißen,
ehrlichen Ringen unserer Zeit nach vertiefter Bildung zum
Führer zu dienen , und daß wir nicht so reich sind
an führenden Geistern , um ihn dabei entbehren zu kön¬
nen . Ich schätze in ihm den Pfadfinder und vorbild¬
lichen Vertreter einer spezifisch modernen und durchaus
deutschen Bildung , einer Bildung , die, ohne den lebendi¬

en Zusammenhang mit der Vergangenheit anfzngeben,
ennoch aus dem Geist unserer Zeit geboren ist und aus

I dem Verständnis des umgebenden Lebens sich nährt . Ich
^ schätze in ihm ferner einen Meister des deutschen Stils,
' der eine höchst schlichte, einfache , sachliche und zugleich

äußerst lebendige , anschauliche und farbige Sprache
schreibt und in gleichem Grade für künstlerische Wirkung,
als auch für die durchsichtige Darlegung komplizierter
Gedankengänge befähigt ist. . . Ich möchte mit diesem
Buche aber auch an die große Menge der politischen
Gegner und die (leider !) noch weit größere der politischen
Indifferenten heran , möchte sie aus neutralem Boden
mit ihm bekannt machen und ihnen die Ueberzeugung
Mitteilen , daß Naumanns Bedeutung weit über den
Kreis seiner Parteigenossen hinausgeht , und daß er als
Erzieher unseres Volkes einen allaemeinen . unbestreitbaren
Wert hat .

" R.

An Hermann den Weisen!
Dieser Herr Wallheimer, der seine „Weisheit"

dadurch zu erkennen geben suchte, daß er in der
Versammlung der freisinnigen Vvlkspartei in Osternburg
zu seiner gegnerischen Seite den Ausdruck „Ihr seid Jnu-
gens !" rief , und dann später es noch für notwendig hielt.

Wir wir Kennst Zvsen kennen
lernten.

Ein Reiseerlebnis von Max Hoffman « (Berlin ) .
(Nachdruck verboten .)

Es war einige Fahre vor den jetzt allgemein beliebt
ewordenen Nordlandreisen , die zur Folge gehabt haben,
aß sich ein Strom von Touristen nach dem schönen

Norwegen gezogen hat . Man reiste damals dort noch
wesentlich billiger als seht , und so hatten wir beide , Freund
Otto und ich , trotz mäßiger Einkünfte den mit jugendlicher
Sorglosigkeit gefaßten Plan einer norwegischen Sommer¬
reise aussühren können , die teils zu Fuß , teils in selbst¬
kutschiertem Karrenwagen quer durch das Land gegangen
war . Nun saßen wir wieder zur Heimfahrt bereit in
Christiania.

„ Was fangen wir hier an ?" fragte Otto . „Heut ist
Donnerstag , und am Sonnabend geht erst unser Dampfer
nach Stettin . Könnten wir nicht noch irgend etwas be¬
sichtigen ?" ^ ft

Ich schlug die Trollhätta -Fälle vor , aber Otto wehrte
ab. „Ist zu weit von hier und kostet uns zu viel !"
Er blätterte eifrig im Baedeker und zeigte dann auf eins
Seite . „Siehst Du , hier haben wir ein Naturwunder,
das dem Trollhätta gleich kommen soll , lind dgs ist
leicht zu erreichen . Es ist der Sarpsfos , den der Glomben
bei Fredrikstadt bildet . Was meinst Du , wenn wir dort
hinfahren ?"

„Ich war einverstanden , und am nächsten Nach¬
mittage standen wir an dem Wasserfall und bewunderten
das großartige Schauspiel wohl eine Stunde lang.

Bei unserer Rückkehr nach dem Gasthof hörten chir
schon von weitem lustige Musik von dort erschallen und
sahen die Fenster des großen Saales im ersten Stockwerk
hell erleuchtet.

„Was gibts denn da oben ?" fragten wir den breit -.

diesen Ausdruck mit den Worten „dumme " Jungen zu
„verschönern " , dieser „ einzig in seiner Art " dastehende
Manu , stark an „Weisheit und Größe "

, hält es wirklich für
erforderlich und gut , diese von „Bildung und Anstand"
zeugenden Worte öffentlich in der Zeitung zu wieder¬
holen . .Ich glaube , es läge doch in seinem eigenen Inter¬
esse , wenn er die Sache garnicht wieder angeschnitten hätte,
denn er hat sich tatsächlich jetzt noch mehr „blamiert " ,
als er es schon in der genannten Versammlung getan
hat . Herr Wallheimer , alle Achtung!

Soweit scheinen Sie aber doch nicht mit Ihrer „Weis¬
heit " gekommen zu sein , daß Sie jungen Leuten das gich¬
tige Alter vom Gesicht absehen , denn den Beweis dafür
haben Sie vorgestern geliefert . Ich möchte Ihnen aber
doch wirklich empfehlen

'
, damit Sie eine genaue Kontrolle

haben , sich von sämtlichen jüngeren Herren , auch von
Ihrem Agitator Herrn Reyersbach , die Geburtsscheine ge¬
ben zu lassen , damit Sie dann Gelegenheit haben , in ge¬
bührender Weise vorzugehen und den „dummen Jungen"
eine angemessenere Strafe zuteil werden lassen zu
können , als vorgestern . Die lachen nämlich jetzt alle und
freuen sich über den errungenen Sieg.

Es ist wirklich nicht zu verkennen , daß Sie sich auch
in Osternburg einen „ganz anständigen Gedenkstein" ge¬
setzt haben . Man kennt das ja freilich schon . Mit Vorliebe
tun Sie es ja überall.

Mich noch weiter mit Ihnen einzulassen , halte ich für
„unschön" . Ich werde auch für die Folge jede Waltere
Korrespondenz mit Ihnen entschieden ablehnen , weil Sie
ja doch nie die Grenze zu ziehen wissen . Ich weiß , daß
Sie in Ihrer Erwiderung hierauf sich noch derberer Worte
bedienen werden , denn wie sollte es auch anders sein, da
Ihnen sonstiges Material nicht zur Verfügung steht . Das
läßt mich aber sehr kühl.

Zum Schluß möchte ich Ihnen Noch „Knigges Umgang
mit Menschen" empfehlen . Für 10 Pfg . können Sie das
belehrende Büchlein schon haben.

Osternburg , 11 . Juni 1903.

Das Glück der Nationalsozialen.
Die verschiedenen Artikel des Herrn Dr . Tille , na¬

mentlich der mit der Ueberschrift „Politik und Zirkus ",
haben nicht nur die Anhänger Naumanns auf das Tiefste
empört , sondern sie werden auch allen ruhigen unpar¬
teiischen Männern die Augen öffnen über die Kamvfes-
weise unserer Gegner . Solche Feinde aber , die aus dem
Königreich Stumms kommen , aus dem Verbände der
Scharfmacher , sind unser Glück und das Verderben ihrer
eigenen Freude . Nichts kann unserem Kandidaten kurz
vor der Schlacht mehr nützen als solche Angriffe,
diktiert von ohnmächtiger Wut und sophistischer Entstel¬
lungsgabe . Dadurch wird klar , daß Naumanns soziale
und freiheitliche Gesinnung unantastbar sein muß , wenn
man sieht, wieviel diesen Herren daran liegt , daß er
nicht in den Reichstag komme. Man wagt ihn jetzt zu
verunglimpfen , wie es außer Herrn Dr . Tille noch kern
Mensch fertig gebracht hat . Ich appelliere an alle die¬
jenigen , die Naumann in Versammlungen gesehen und ge¬
hört haben , und bitte sie, mit seiner Art und Weise das
zu vergleichen , was Herr Dr . Tille redet und schreibt,
dann werden sie selbst entscheiden können , wo die vor¬
nehme Natur und wo der „Possenreißer " zu
suchen ist.

Rnseler.

Gegen Herrn Dr . Tille.
Einige Beispiele dafür , wie der Herr zu kämpfen

pflegt.
1 . Aus einem Nebensatze „das Volk, für das wir den

Freihandel wünschen"
, folgert er , daß Naumann Frei¬

händler sei und die Unwahrheit rede , wenn er sich jetzt
nur gegen jede weitere Erhöhung der Zölte
erkläre . Lese er doch jene Rede vom 31 . März ganz , dann

schultrigen Wirt , dpr uns im schwarzen Anzug feierlich
entgegentrat.

„ Ein sehr hübsches Fest , meine Herren ! Es wird näm¬
lich die Hochzeit der Tochter unseres reichsten Holzhänd¬
lers Jens Klaassen gefeiert . Der Brauereibesitzer Ole
Pettersen aus Christiana hat sie gefreit . Wenn die Herren
gestatten , führe ich Sie ein .

"
„ In unseren Reiseanzügen ?" wandten wir ver¬

legen ein.
„O , das macht nichts . Je mehr Teilnehmer sind , desto

mehr freut sich der Gastgeber . Sehen Sie , meine Herren,
die angesehensten Gäste sind da . Da ist der Bürger¬
meister Hansen , da ist Wermland , Thiessen , Henrik
Ibsen

„Was ?" schrie Otto , als wenn ihn der Blitz getroffen
hätte , „Henrik Ibsen ?"

„Jawohl , Ibsen, " bestätigte der Wirt unbefangen.
„Er ist zu der Hochzeit gekommen ?"
„Das will ich meinen ! Und er macht das Fest von

Anfang bis zu Ende mit . Er liebt doch . einen guten
Trunk .

"
Freund Otto , der jetzt ein sehr bekannter Schrift¬

steller ist, war damals noch ein recht verborgener Lyriker.
Aber diese Gelegenheit , den ruhmgekrönten „ Zauberer von
Skien " von Angesicht zu Angesicht zu sehen, ja , womöglich
mit ihm zu sprechen, konnte er sich nicht entgehen las¬
sen, und auch meiner hatte sich eine . große Neugierde
bemächtigt . Welch ein Nimbus für uns , wenn wir nach
Hause kommen konnten mit der Erzählung , daß wir mit
dem größten skandinavischen Dichter an einem Tisch ge¬
sessen und uns mit ihm unterhalten hatten ! So sagten
wir denn freudig zu und wurden , nachdem wir unsere
Toilette so gesellschastsmäßig wie möglich hergestellt
hatten , von dem Wirt in den Fepsaal geleitet.

An langen , weißgedeckten und reichbesetzten Tafeln
saßen bunt durcheinander gewürfelt , ältere und jüngere
Herren und Damen und sprachen tapfer den speisen zu,
während eiste kleine Kapelle in der Ecke des Aaalss lustige

wird er deutlich darin finden , daß er auch dort für
Fortführung der bisherigen Handelspolitik eintritt . Lu¬
dern steht im Handelsprogramm der Nationalsozialen (1898)
klipp und klar : 1 . Die Handelsvertragspolitik der deutschen
Reichsregierung entspricht ihrer Grundrichtung nach den
Interessen der großen Mehrzahl des deutschen Volkes
und ist nach Kräften zu unterstützen . 2 . Das Programm
einer autonomen Handelspolitik ist zur Zeit utopisch/«
Das genügt doch wohl.

2 . Dr . Tille wirft uns vor , daß wir Kommunisten
seien . Wir lehnen aber nicht etwa nur den marxistischen
Kommunismus ach, sondern den Kommunismus üben
Haupt . In unfern „ Grundlinien " steht klar und deutlich/
daß .wir nichts erwarten „von den Utopien und Dogmen
eines revolutionären marxistischen Kommunismus , son¬
dern von fortgesetzter politischer , gewerkschaftlicher und
genossenschaftlicher Arbeit auf Grund der Vorhand
denen Verhältnisse .

" Das zitiert Herr Dr . Tills
natürlich nicht mit , aber diese Stelle reinigt uns von
jedem Verdacht.

3 . Wir werden immer mit dem Namen National¬
sozialisten bezeichnet. Dieser ist lediglich die Erfindung
eines heißspornigen Hetzers . Jede Partei kann verlangen,
mit ihrem richtigen Namen genannt zu werden . Alles
andere ist unnobel.

4. Am meisten wird den Nationalsozialen zum Vor¬
wurf gemacht , daß sie Bodenreformer seien . Zum „Bund
deutscher Bodenresormer " gehören Mitglieder rechts - und
linksstehender Parteien , und am 13. April 1903 wählte
man u . a . in den Vorstand den bekannten Nationallibe¬
ralen Franken und den Freisinnigen Harmening.
Wenn diese Männer nun ohne Widerspruch Dr . Tilles ist
den Reichstag gewählt werden , so kann er Naumann
ganz ohne Bedenken passieren lassen , der der Bodenreform
viel skeptischer gegenüber steht.

5 . Herr Dr . Tille hat glänzend herausgerechnet , was
das Reich alles dem deutschen Arbeiter schenkt, um damit
die unvolkstümliche Haltung der Nationalliberalen in
der Zolltarisfrage zu entschuldigen . Das ist ein Zeichen
des unsozialen Geistes , unter dem der Herr steht . Ich
habe noch keinen Sozialdemokraten gehört , der etwa eine
stärkere Belastung der Beamten forderte , weil der Staat
ihnen .an Ruhegehalt , Witwen - und Waisenpension Sum¬
men zahlt , die wahrscheinlich über jene hinausgehen , dis
der Arbeiter bekommt . Was dem einen recht ist , ist dem
andern billig ; hat der Staat Pflichten gegen seine Be¬
amten , so hat er sie ebenso sehr gegen die wirtschaftlich
Schwachen und Armen.

6 . Herr Dr . Tille hat Angst um das allgemeine Wahl¬
recht, wenn die ärmeren Klassen keine Abgaben zahlen.
Der edelmütige Herr Dr . ! Er beruhige sich . Solange
auch der Arme 2—3 Jahre fürs Vaterland dienen muß,
kann xr verlangen , auch alle fünf Jahre einmal mit¬
zustimmen . Was der Herr Dr . Tille vertritt/
ist der Kapitalismus in krassester Gestalt.

G . R.

An die Liberalen des 1. und S . oldenbnrgischen
Wahlkreises.

Es ist mit großer Freude zu begrüßen , daß die Na¬
tionalliberalen des 2. oldenburgischen Reichstagswahlkrei¬
ses die Parteigenossen auffordern , für die Wahl des frei¬
sinnigen Kandidaten , Justizrat Al b er Ft Tra e g er , tat¬
kräftig einzutreten , und daß in Westerstede Männer ver¬
schiedener Parteien beschlossen haben , für Trägers Wahl
zu wirken . >

Wenn .noch kurz vor der Wahl der Bund der Land¬
wirte eine Zählkandidatur aufgestellt hat , so ist das bei
dem Fanatismus , der diese Jnteressen -Gruppe beseelt, zu
begreifen , aber nicht zu verstehen ist es, daß die junge
nationalsoziale Partei , die m Erster Linie die Eini¬
gung aller Liberalen, bezw . die Gründung einer!
großen liberalen Partei auf ihre Zahne ge°i
schrieben hat , in den beiden oldenburgischen Wahlkreisen
die bisher immer liberal vertreten ..waren , Kandi-

Weisen spielte . Wir erhielten sofort Platz und ließen uns
nicht lange nötigen , tüchtig zuzugreisen . Es verbreitete
sich bald eine animierte Stimmung , und die begeisterten
Toaste gingen schließlich unter in dem lauten Gesumm der
lebhaften Unterhaltung . Doch das alles interessierte uns
wenig . Wir waren doch wegen des großen Dichters ge¬
kommen und lugten fleißig aus nach dem charakteristischen
Löwenhaupt . Aber wie sehr wir uns auch bemühten/
wir konnten es nirgends entdecken. Endlich wandten wir
uns an den gerade vorübergehenden Wirt mit der Frage/
wo denn eigentlich Henrik Ibsen wäre.

„ Gleich werde ich Sie vorstellen , meine Herren, " sagte
er zuvorkommend . „Die Tafel wird jetzt ausgehoben , die
Unterhaltung zwangloser , und wenn es Ihnen recht ist,
führe ich Sie zu dem Hochzeitspaar und den hervor¬
ragendsten Gästen .

"
Wir folgten ihm bereitwilligst und stießen mit dem

jungen Ehepaar und vielen Herrschaften der Reihe nach
an . Schließlich gelangten wir auch in ein gemütliches
Nebenzimmer , wo ein kleiner , weißhaariger Herr mit
mehreren , nach ihrer wohlgenährten Erscheinung sehr
gewichtigen Persönlichkeiten zusammensaß . Auf dem Tisch
stand eine mächtige , kalte Bowle , der sie fleißig zu¬
sprachen.

„Zwei deutsche Herren , die augenblicklich hier als
Gäste weilen — Henrik Ibsen !" stellte unser Wirt vor.

Wir verneigten uns säst bis zur Erde , Ibsen lächelte,
nickte uns wohlwollend zu und lud uns mit einer freund¬
lichen Handbewegung ein , neben ihm Platz zu nehmen.
Zwei Gläser standen bereit , Ibsen füllte sie eigenhändig
mit dem silbernen Schöpflöffel bis zum Rand und schob
sie uns bedächtig zu . Dann tippte er mit seinem Glas
dagegen und sagte : „Prosit , meine Herren !"

Wir beeilten uns , das kräftige Getränk hinunterzu¬
stürzen , hielten es aber für passend , ein bescheidenes
Schweigen zu beobachten , und hatten nun Gelegenheit,
den großen Meister aufmerksam zu betrachten . Was
man sich doch sür eine falsche Vorstellung von einem
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baten ausgestellt hat ! Dadurch kann nur Haß und Verbit¬
terung erzeugt werden , und statt sie zu einigen , spaltet
man die Liberalen ! Die Nationalsozialen betonen insbe¬
sondere , daß ihre Partei in bezug auf Heeres - und Ma¬
rineforderungen auf dem Standpunkte oer Freisinnigen
Vereinigung steht . Man will dadurch die Anhänger die¬
ser Partei für sich gewinnen . Es wäre zu bedauern , wenn
darauf liberale Wähler hereinfielen , denn in vielen an¬
deren wichtigen Fragen stimmen Nationalliberale und Frei¬
sinnige nicht mit den Nationalsozialen überein . Die Na¬
tionalsozialen wollen keine Handelsverträge , die eine Er¬
höhung der Zölle aus Getreide enthalten . Die Freisinnigen
find auch gegen höhere Getreidezölle , aber der neue Zoll¬
tarif mit ' höheren Zöllen , auf Getreide ist vom Reichstage
angenommen worden , Ind Handelsverträge sind nur auf
dieser Grundlage möglich . Die Nationalsozialen streben
u . a . eine Verstaatlichung von Grund und Boden an , sie
wollen ferner die Bergwerke verstaatlichen und find für
Uebernahme der Wege-, Schul - und Armenlasten auf den
Staat . In dieser Hinsicht gehen sie mit den Sozial¬
demokraten Hand in Hand und bahnen da¬
mit den Weg zum sozialdemokratischen Zu¬
kunftsstaat! Dagegen erstreben die anderen liberalen
Parteien eine Erweiterung der Selbstverwaltung.

Kein .wirklich liberaler Mann kann daher einem Na¬
tionalsozialen seine Stimme geben , er kann aber erst recht
nicht einen Bündler wählen , der die notwendigen Lebens¬
bedürfnisse und dem Bauer das Fnttergetreide noch mehr
verteuern will.

Selbstverständlich kann auch kein Liberaler für einen
Sozialdemokraten stimmen , weil diese Partei die bestehende
Gesellschaftsordnung beseitigen und einen Zuknnftsstaat
an die Stelle setzen will , in welchem das Privateigentum
abgeschafst werden soll, womit dann aber '

jedes Streben
und jede Freiheit aufhören würde!

Bei der bevorstehenden Wahl kann es sich nur darum
handeln , ob der erste und zweite oldenburgische Wahl¬
kreis durch Sozialdemokraten oder durch freisinnige Ab¬
geordnete vertreten werden soll . Tue daher jeder Liberale
seine Pflicht , denke niemand , daß es aus eine Stimme
nicht ankomme , sondern gehe ein jeder zur Wahlurne , von
dem Gedanken beseelt , daß es gilt , den gemeinsamen Feind,
die Sozialdemokratie zu bekämpfen , und wühle im ersten
oldenburgischen Wahlkreise

Herrn O b er amt sri ch t er Bargmann
undim zweiten

Herrn
'
Justizrat Albert Träger!

R.
Die Sprengung der freisinnigen Volks¬

versammlung in Osternburg.
Herr W . glaubt dieselbe den Nationalsozialen in die

Schuhe schieben zu können! Er kennt die Osternburger Ver¬
hältnisse nicht, sonst würde er bemerkt haben, daß fast alle
anwesenden Osternburger, von den verschiedenstenPartei¬
richtungen, auf das heftigste empört über seinen Ton den
Saal verließen. Denn wir Osternburger lassen unsere Mitbürger
nicht „ Jungens" oder wohl gar „dumme Jungens"
schelten. Nachdem der erste Ausdruck schon gleich von Herrn
K. gerügt worden war , steigerte ihn Herr W . noch . Als
Antwort darauf gingen wir Lsternburger aus dem
Saal ; denn, daß man sich in solcher Gesellschaft nicht wohl¬
fühlen kann, ist klar.

Was aber sagt die freisinnige Volkspartei zu einer solchen
Agitationsweise (!) des Herrn W ., die die ganze Partei,
wenigstens in Osternburg , in den schlimmsten Mißkredit
gebracht hat ? Denn darüber kann kein Zweifel sein , daß auch
die Versammlung in Ofternburg ohne W's Auftreten ruhig
verlaufen wäre . Und so haben wir denn die merkwürdige
Tatsache erlebt, daß eine freisinnige Volksversammlung durch
ein Mitglied der eigenstn Partei auseinander getrieben
wurde.

Osternburg . F . Kl . H.

Antwort
an Herrn Parvus Cohn.

Ihre vielen Fragen , sowie Ihre geistreichen Ausfüh¬
rungen in gestriger Nummer d . Bl . lassen vermuten, daß es
nicht als eine Unmöglichkeit erscheint . Sie mit dem Begriff
eines Jdealstaates bekannter zu machen, und glaube ich , daß
eine sachliche Darstellung am zweckmäßigsten sein wird.

Da seit uralter Zeit bis zur Gegenwart von

Menschen machen kann , wenn man nur Abbildungen von
ihm zu sehen bekommt ! Zwar der hochstehende, schnee¬
weiße Haarwald und der Schifferbart fehlten nicht , auch
die zusamlnengekniffenen Lippen , die scharfblickenden
Augen und die kleine Gestalt , es war alles da , nur die
Gesamterscheinung hatten wir uns doch ganz anders ge¬
dacht . Dieses stark gerötete , dicke Gesicht und diese vollen,
fetten Hände hatten so garnichts Poetisches an sich ! Aber
Ibsen ließ sich durch unsere genaue Betrachtung seiner
Person nicht im mindesten in seiner Ruhe stören !und füllte
langsam wieder unsere Gläser.

Otto hielt es nun aber doch für angebracht , sich
dem Meister genauer bekannt zu machen , und nestelte seine
Brieftasche hervor , um seinem erhabenen „ Kollegen " feine
Visitenkarte zu überreichen . Ich folgte seinem Beispiel.

Ibsen nahm die Karten , studierte sie lange , steckte
sie dankend in die Tasche und sagte : „Also aus Deutsch¬
land sind die jungen Herren ? Ja , ich kenne Ihr Land sehr
gut aus meinen Wanderjahren .

"

Wie bescheiden der große Mann war ! Jene Zeit,
die er fern von seinem Vaterlande in freiwilliger Ver¬
bannung verlebte , nannte er feine Wanderjahre ! Und
trinken konnte er ! Geradezu unheimlich . Otto machte mich
noch besonders darauf aufmerksam und flüsterte mir zu:
„Das ist ' jedenfalls ein starker Beweis dafür , daß der
Alkohol der poetischen Schaffenskraft nicht schadet." Er
fühlte sich deshalb auch bewogen , mit dem Meister im
Leeren der Gläser gleichen Schritt zu halten , wodurch all¬
mählich seine Zunge gelöst wurde . Wo hätte er denn
auch eine bessere Gelegenheit finden können , einmal mit
dem großen Mann über die vielen Rätsel , die er der
Welt in seinen Dramen aufgegeben hat , zu sprechen!

„ Ms wir in Christiania waren , haben wir „Ge¬
spenster " gesehen"

, begann er.
Ibsen sah ihn erstaunt an . „ Sind Sie sehr nervös ?"

fragte er.
„O nein . Aber es. hat uns doch .furchtbar er-

Lkisfen"

keinem Menschen Wesen und Zweck des Weltalls in einer
solchen Weise erforscht ist , daß dessen Resultat durch Ver¬
nunftsgründe andere Menschen überzeugen kann, so darf wohl
als berechtigt anerkannt werden, daß dem Menschen dieses
vom Schöpfer unmöglich gemacht worden ist . Auf Grund
dieser Annahme scheint es zwecklos zu sein , über¬
sinnlichen Dingen nachzuforschen. Wir wenden uns also den
wahrnehmbaren Dingen zu und setzen unseren Lebenszweck in
die Aufgabe, sich und feinen Mitmenschen die Lebenszeit so
angenehm wie möglich zu machen. Unter dieser Voraussetzung
scheint der Jdealstaat seine Begründung zu haben. Die Ge¬
staltung eines solchen Staates würde zunächst die Frage der
Lebensbedingungen aufwerfen, „ welche körperliche und geistige
Genüsse sind erforderlich? " Es wird schwer zu bestreiten fein,
daß zu den Letzteren auch Arbeit, in maßvoller Weise aus¬
geführt, gerechnet werden muß . Die Arbeitsleistung der Ge¬
samtheit wird maßgebend sein , welchen Anspruch der Einzelne
an das Ganze stellen kann. Durch vollständige gleichmäßige
Arbeitsverteilung erwirbt sich auch jeder das gleiche Recht an
der Gesetzgebung . Da es in der Natur des Menschen liegt,
nach Verbesserung stets zu streben, fo werden Einzelne, welche
derartige Wünsche haben, bemüht sein , die Mehrheit der Bürger
für sich zu gewinnen, da nur durch diese , Gesetze Gültigkeit
erhalten können. Da ohne Zweifel freiheitliche Rechte stets
angestrebt werden, ist ein Zwangsstaat vollkommen ausge¬
schlossen . Magnus Mayer.

(Fortsetzung der Wahlbewegung in der 2. Beilage.)

Aus dem Kroßherzoeftum.
Der Nachdruck unserer mit »»rrespendenUeichen «ersetze, m Orizinaltzertcht«
ist >« r mit genauer Quellenangabegestattet . Mitteilungen und Bericht«

liier letale Berkemmutg « stad »er Redaitlea itere » !Lka« » e«
* Oldenburg , 13 . Juni.

' * Der Briefkasten mußte heute wegen Stoffüberfülle
bis auf nächste Woche verschoben werden.

* Hm Männergesangverein „Sängerbund " beginnt
die heutige Uebung für alle Stimmen pünktlich um 9 Uhr.
(Siebe Annonce.)

ob . Die Vermietung der Budenplätze zu dem am nächsten
Sonntag und Montag auf dem Oldenburger Schützenhofe zum Besten
der Allgemeinen Krankenkasse stattfindenden Volksfest fand am
gestrigen Nachmittag auf der Festwiese beim Schützenhof statt . Es
hatte sich eine beträchtliche Anzahl von Budenbesitzern eingefunden , so
daß der Festplatz mit Buden aller Art besetzt werden wird . Einige
Budenbesitzer haben gestern schon mit dem Aufbauen der Zelte begonnen.
Aus dem Festplatze finden Kinderbelustigungen , als Vogel- und Scheiben¬
schießen für Knaben , Sacklaufen , Topsjchlagen, Tonnenreiten , Stangen-
klettern usw., statt . Im prachtvollen Garten des Schützenhofs, in
welchem der rührige Wirt schon emsig die Vorkehrungen zum Feste trifft,
konzertiert an beiden Tagen die Dragonerkapelle . Abends wird der
Garten aufs schönste illuminiert und dort ein Feuerwerk abgebrannt
werden . In den geräumigen Festsälen findet an beiden Tagen großer
Festball statt . Da der Ueberschnß zu einem guten Zweck verwendet wird,
ist ein starker Besuch des Festes zu wünschen. Der Eintritt zum Fest¬
platz ist frei.

* Albert Traeger feierte gestern seinen 74. - Geburts¬
tag . Er ist am 12. Jüni 1830 zu Augsburg geboren.
Leiber , so schreibt der „Gern "

, ist es ihm nicht möglich
gewesen , diesen Tag hier im Kreise seiner politisch Gleich¬
gesinnten zu verleben . Dringende Berufsgeschäfte zogen
den vielbeschäftigten Rechtsanwalt und Notar an die Stätte
seiner Wirksamkeit , nach Berlin . Nach einer Schilderung
seiner freisinnigen Gesinnung schließt das Blatt wie folgt:
Heute , .am Geburtstage unseres politischen Vorkämpfers
um Recht und Billigkeit , um Freiheit und Wahrheit , wol¬
len )vir , die liberalen Männer „seines " Wahlkreises mit
Herz und Hand versprechen , daß auch der 16 . Juni für
ihn sich wiederum zu einem Ehrentage gestalten soll . Das
deutsche Volk braucht im Reichstage Männer mit ehr¬
lichem Wollen , großem Können und festem Rückgrat . In
einer Zeit , da die wüstesten Jnteressenkämpfe sich ab¬
spielen , der Kurs der hohen Reichspolitik den schönsten
Zickzack einschlägt , da wollen wir in Oldenburg 2 ge¬
loben:

Geht der Mrs auch schräg und schräger,
Allsamt wählen ioir Albert Traeger!

*

Edewecht , 11 . Juni . Gestern nachmittag ging hier
ein leichtes Gewitter nieder, welches anhaltenden Regen im
Gefolge hatte . Leider ging das Gewitter nicht ohne Unfall
vorüber : Zu Südcdewechtermoor traf ein Blitzstrahl einen
Baum . In etwa 25 Meter Entfernung hiervon waren der
Köter Johann Helms in Südedewccht und der Haussohn

Ibsen wiegte sein Haupt hin und her und sagte
bedauernd : „Hm ! Hm !"

Der Meister bewahrte also seine weltberühmte
Schweigsamkeit . Aber das Eis war doch gebrochen, und
Freund Otto hielt die Gelegenheit für günstig , das li¬
terarische Gespräch weiter fortzusetzen.

„Leider sind wir außerdem nicht ins Theater ge¬
kommen .

"
„Hm .

"
„Wir beide lieben es leidenschaftlich .

"

„Hm .
"

„Man sieht hier diese Stücke auf dem Boden , dem
sie entsprossen sind, und das erhöht den Reiz .

"

„Hm.
"

Otto sah mich verlegen an . Diese Ruhe brachte ihn
doch etwas aus der Fassung . Wer tzr tat einen Liefen
Zug aus seinem Glase und nahm noch einmal einen
kühnen Anlauf.

„Welch unvergleichliches Glück für uns , Sie persön¬
lich kennen gelernt zu haben , verehrter Meister ! Das
sind die schönsten Augenblicke unserer ganzen , skandina¬
vischen Reise . Würden Sie gestatten , daß ich Ihnen zur
Erinnerung daran aus Deutschland eines meiner Werke
sende.

Otto hatte erst einen schmächtigen Band Gedichte
herausgegeben , die er im Vorgefühl seiner künftigen,
poetischen Großtaten „Vorspiele " benannt hatte . Und hier
sprach er nun drhaben von einem seiner Werke ! Doch
der Meister schien ihn zu durchschauen . Er sah ihn ruhig
an , räusperte sich und antwortete mit seinem ständigen:
„Hm ! Hm !" Das ganze Gespräch schien ihn offenbar zu
langweilen . Dann blickte er in den Saal und sagte : „Ich
sehe da Ole Pettersen . Habe notwendig mit ihm zu
reden . Entschuldigen Sie mich, bitte ! Besuchen Sie mich
bitte !"

Damit stand er auf , trank sein volles Glas aus und
eilte , so schnell ihn seine kurzen Beine tragen konnten,
nach dem Saal , wo wir ihn bald daraus in lebhaftem
Gespräch Mit dem Hochzeitspaar sahen.

Gerh . Renken daselbst mit Torfgraben beschäftigt. Diesebeiden
Personen wurden von demselben Blitzstrahl berührt . Helms
fiel betäubt zur Erde und konnte erst nach geraumer Zeit
wieder zur Besinnung gebracht werden. Er war zunächst ganz
betäubt und mußte nach Hause getragen werden, indessen
bessert sich jetzt sein Zustand wieder. Renken kam glimpflicher
davon, indem ihm nur eine Hand etwas gelähmt wurde. Die
Arbeitsgeräte wurden ihnen aus den Händen geschleudert.
» > »„ >>»» . . - >>»

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 14. Juni:
1. Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgottesdienst lOstz Uhr: Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der erste»
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen vo»
10 —1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 14. Juni , vorm. 10 -/z Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 14. Juni:

Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzprediger Stöver.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 14. Juni:

Militärgottesdienst 10/g Uhr : Divisionspfarrer Rogae.
Kirche zu Ohmstede«

Am Sonntag , den 14 . Juni , SV2 Uhr : Gottesdienst.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 14. Juni:
10 Uhr: Gottesdienst : Pastor Eckardt aus Ohmstede.

Danach Beichte und Abendmahl._
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 14. Juni:
OVs Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär,

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 1Ql/s Uhr. 5 . Nachmittaasandach t 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 91/2 u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

IiLiiävirtsvdLM . SuvdKdrllllK,
briefl . Unterricht.

O . Llanlr , övrlin - kn . - i. iektsi 'fvllio W . >3.
Prospekte kostenfrei!

Von besonders köstlich . Geschmack.
Bestes Morgengetränk f . Kinder u.
Erwachsene. Aerzll . empfohlen für
Blutarme, Schwächliche, Magen¬
leid . Pfd.-Paket1 .2v^ ,VgPfd . 60^
Niedert , in Oldenburg bei lob . Voos.

Grosrh. Grspmmngskaffe z« Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Mai 1903 18,602,641 Mk. 60 Psg
Im Monat Mai 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 591,141 „ 84 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 387,240 „ 14 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Ju 1903 . . . 18,806,543 „ 30 ,

Bestand der ^ .oüv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kaffenbestände re. ) 20,103,431 , 50 „

v. 95 Pf . bis 5.85 p . Met.
f. Blusen u . Roben . Franko
und 8 < Iiok » Vt rxnllt
ins Haus geliefert . Reiche
Musterauswahl umgehend.

SsLSS » - k'adrüL HeirnSkei 'g , Lilrioli.

„ Kannst Du Dir das Benehmen erklären ?" fragte mich
Otto betroffen . „Sollte ihm irgend etwas nicht gefallen
haben ?"

„ Scheint so !" versetzte ich . „ Ich finde es auch be¬
greiflich . Du hast über seine Dramen mit ihm sprechen
wollen , und das ist ihm unangenehm . Er weiß sehr wohl,
daß ihre besondere Anziehungskraft in dem mystischen
Zauber liegt ,

'der darüber ausgebreitet ist, und weicht
allen aus , die ihn in Auseinandersetzungen darüber ver¬
wickeln wollen . Schade !"

„Ja , sehr schade!" bestätigte Otto . „Aber das ist
gleich. Wir haben doch das erhebende Bewußtsein , mit ihm
gesprochen zu haben . Me werden uns darum be-,
neiden .

"
Ottos Zunge ging sehr schwer. Er lallte eigentlich

nur noch. Auch Lei mir machte sich die Wirkung des
reichlich genossenen starken Punsches bemerkbar , und da
Ibsen auch nicht wieder an unseren Tisch zurückkam,
so begaben wir . uns auf unser Zimmer , wo wir sofort
einschliefen . . .

Ms wir am andern Morgen zum Frühstück im
Gastzimmer erschienen , begrüßte uns der Wirt freundlich
und erkundigte sich lächelnd nach unserem Befinden . Wir
sprachen pflichtschuldig unseren Dank für den gestrigen
Abend aus und für die wertvolle Bekanntschaft , die
wir dort machen konnten.

„Wollen Sie nicht vor Ihrer Wreise Herrn Ibsen
noch einen Besuch abstatten ?" fragte der Wirt . „Erwürbe
sich gewiß freuen .

"
„Hier ? Wohnt er nicht in Christiania ?"

„Aber nein ! Er ist doch einer unsrer angesehensten
Bürger !"

Er war ans Fenster getreten und wies die Straße ab¬
wärts schräg über den Damm . Wir folgten der Richtung
seines Zeigefingers mit den Augen , und wahrhaftig ! da

stand über einem schmucken Laden mit großen , schwarzen
Buchstaben : Henrik Ibsen , Bager . . . „ Er bäckt das

beste Brot hier am Ort, " fügte der Wirt stolz hinzu.

koMi'lI-8eil!k
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GiMMcksmkaus
Gemeindevorsteher Bartels in

Oldenbrok und Tierarzt Fastiug
Ehefrau in Rastede lassen erb¬
teilungshalber am

Montag , 89 . Zum,
nachm. 5 Uhr,

in Schmidts Gasthause in Delsshörne
ihre im Hankhausermoor
an der sog . Schanze am Deelenwege
— hinter ol. Bartels Bau — und
nahe einem guten Sandwege u. einer
Chaussee belegenen

Wacken,
groß 14 Hektar » in Abteilungen u.
auch im ganzen zum Verkauf aus¬
bieten, und soll auf das Höchstgebot
der Zuschlag sofort erfolgen.

Die Placken sind bis aus eine kleine
Fläche kultiviert und sehr ertragreich.
Dieselben würden sich namentlich zu
Anbaustellen vorzüglich eignen.

Es wird ausdrücklich herdor-
gehoben , daß nur dieser einmalige
Verkaufsaufsatz stattfindet.

Kauflustige können jede gewünschte
Auskunft von mir erhalten , auch die
Verkaufsbedingungen , Zahlungster¬
mine rc. bei mir erfahren.

Rastede . I . Degen , Aukt.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . n . bomung , Kurwickstr. 1v

cker» /

„khonola"
^ As/avr'sr'-Älnns/s/rr

'e/ - ^

Das Instrument wird bereit¬
willig und ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
A//eün,e ^ t>e/u »F u.
/ ü> Ä »»smen , Ast/enLnr 'A

unck 6s// >»res/anck .'

Hermann Kabur,
Är-smen,

„Louhlillt
" Lstcrilbiirß.

Heute , Sonnabend , 13. Juni:

Achs Konzert
der

Tyroler Sänger -, Jodler -,
Instrumental - und Schuhplattler-
Gesellschaft (4 Herren , 5 Damen) .

Anfang 7 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch laden er¬

gebenst ein
Toni Windegger . Wilh . Lentze.

Line
lMion

Liebhaber
uuä wslrr ciürkts äis Lusserst
2art uuä avASusIira uuä ckoost

itzräktiA uaob Lnstno
sodmeoiLsucke
- KsIrslLLrlaüs

üäirlsn.
kreise : 25 per kakel,
40 , 50 , 60 , 75 ktz . u . 1 Nie.

per Xartou.
ilartivig L Vogel, vi-oscion-^.

„Loiblle"
, Ljtttii!« ,.

Sonntag , den 14. Juni:

Großer Ball.
ff. Mockturtle.

Um zahlreichenBesuch bittet ergebenst
Wilh . Lentze.

Oeffentliche

UWemchmluiW,
in denen der von den Anhängern des Mittelstandes aufgestellte Kandidat

vr . Svdroeäer - roMlov
sprechen und sein Programm entwickeln wird, finden statt

Sonntag , den 14 . Juni , nachm . 5 '/ . Uhr,

in Varsl
im Saale des Herrn Domsky,

Montag , den IS . Juni , abends 8Vs Uhr,

in LLrvLkattsn
im Saale des Herrn Kösel.

Alle Freunde einer wahren Mittelstandspolitik sind eingeladen.

Das WahMomiLee.

0i !sssI0oi »I - NsUi unci Mol ».
2S0L

ÜÄÄsn» unck Staatrmsäatü«.
Siedsls SSei - koHerunZ

mir A.sxdLltÄvIlut 'LsodieLtsL.
Ls.ux.1Ldi-j§ destds^Ldrt! xsxsn
keacdtlL ^ eit u. 6rnvävLsser

bei
OruLäwLuern
Lellsisobleil
IIuterkUbruvASvManuels

lerrLSSSL
vLokern
vLobALrteL
Lrüo^snVLLäukcteL

Ku3kls !rlung von ^öllsfn
u. kimslllobsnloiebsn stL

Sie verderben
sich Ihre gute Lage selbst, wenn Sie andere teuere
Farben usw. kaufen , als Schröders streichfertige Oel-
sarben, schnell trocknend , Psd . 40 Pfg ., Bohnerwachs
Pfd . 80 Pfg . , Blitzöl Granitin , schnelltrocknendes Fuß¬
bodenglanzöl, Strohhutlack, Ofenlack , Möbel - und Fuß¬
bodenlack , Möbelpolitur , Stofffarben , Pinsel, Besen
38 Pfg ., Scheuerbürsten 14 Pfg ., Auftragbürsten 6 Pfg .,
Schwämme, Fensterleder usw. sehr billig bei

Lsrl SvdrSäsr, Haarenstr. 39.

ktsvli 88ement.
Sonntag , den 14 . Juni:

Großer öffentlicher

in den beiden dekorierten Doppelsälen.
Anfang 4 Uhr.

Entree 20 Pfg . , wofür Getränke.

AM - Jeden Tag -MW
kross«

Spyialitäten-
Vorstellung

ersten Ranges.
Anfang 8 Uhr.

Hierzu ladet frcundlichst ein

S . Svkvvpkor

Wer leiht punktl . Zinszahler 10,000
^5. z. Zl/s °/° Zinsen a. erste Hypoth . z.
1 . Jan . 1904? Off. u. S . SIS an d.
Exped. d . Bl . erbeten.

Darlehne
in jeder Höhe erhalten sichere Personei
auf Wechsel, Hypotheken, Erbschaft
Schuldscheine, Policen, Waren r«
Reelle Erledigung unter strengste
Diskretion . Koulante Bedingunger

A . Zadek , Berlin 81V.,
Friedrichstr. 243.

Zu belegen ein Kapital von
ME - 1000 Mark -MW

für die kirchl . Armenpflege.
A . Helms , Kirchenrechnungsführei
Wer leiht einem Geschäftsman

2000 Mk. gegen 6 »/<> Zinsen un
Rückzahlung von monatlich 100 Mk.
Off. erb. V . G . 100 postl. Oldcnbuv

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren auf der Bloherfelder
Chaussee ein Portemonaie . Gegen
Belohnung abzugeben im „ Ammer-
ländischen Hof" .

Ofen . Entlaufen ein Jagdhund
(Brauntiger ). Dem Wiederbringer
eine Belohnung. Köster.

Verloren eine Wagenkapsel von
einer Patentachse ; dem Wiederbrwger
eine gute Belohnung.
Posthalter H . Giese , Mottenstr . 12.

MM" Wahndeck. _

Neue Fahrräder
von 80 Mk . an . Damenräder von
90 Mk. an mit 1 Jahr Garantie.

Joh . Fr . Hillje.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langeftr. 56.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Nov. separate,

freundst, bequemeOberwohnung mit
Garten an einzelne Leute . Preis
210 Mark._ Philosophenweg 3.

Möbliertes

Wohn - « . Schlafzimmer
zu verm. Mottenstr . 9.

Bürgerfelde . Zu vermieten eine
separate Wohnung mit Stall und
Gartenland.

Scheideweg 19d.

Zu verm. Stube n. Kammer , für
eine Person paff. Stau 26.

Auf sofort zu verm. freundst möbl.
Stube u . Kam . für 1 oder 2 Herren,
mit oder ohne Pension.

Lindenstr. 8, oben.
Zu miet. gef . eineWohnung » Stube,

2 Schlask. nebstZubeh . Land erwünscht.
Offert , unt . S . 51 « an d . Exp , d . Bl

Feine möbl. Herrenwohn . zu verm.,
pass, für höh . Beamten . Bismarckstr. 4.

Logis f. j . Mann . Lerchenstr . 4.
I . Leute k. Wohn , erb . Rebenstr . 19.

Freundl . Logis für einen jungen
Mann. _ Johannisstr . 6, unten.

Logis. Mottenuraße 5.
Gutes Logis . Mottenstraße 10

Zu vermieten zum 1. Juli oder
später eine sep . Wohnung.

H. Scheepker , Alexanderstr. 1.
Für all . ält . Ehep. Oberw . ges . im

Preise b . 350 Mk . Zu erf. Zeugh .str. 1.
Junge Leute können billig Logis

erhalten . Zu erfr. in der Exp. d . Bl.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Ges. z . 15 . Juli e. Kellnerlehrling
od . e . kl.Kellner. J .Peters , Waldschlößch.

2 junge , strebsame
Ansttticher -Kehilseil

gegen hohen Lobn gesucht.
Heinr . Müller . Malermeister,

Osnabrück , Schinkel 240.
I7L . Wirklich eifrigen, sparsamen

Leuten bietet sich beste Gelegenheit,
außerdem ist auch schon genügende
Arbeit für d en Winter vorhanden.

Auf baldmöglichst ein Lehrling
für mein Geschäft.

Wilh . Degode.
Gesucht junge Mädchen zum

Schneidern erlernen.
Hermine Gerdßen , Georgstr . 4.

Km Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche auf sofort und 1 . Juli 2
fixe Hausdiener nach Borkum. Gehalt
monatl . 50 Mk . u . 10 Mk. Reisegeld.

Sowie Mädchen nach Bädern.
Suche auf sofort f. Bremen ein

Büffetfräulein , gutes Salär.
Sowie junge Mädchen zum Kochen¬

erlernen, schlicht um schlicht , s. Hotel
und Restaurant.

Suche auf sofort und 1 . Juli tücht.
junge Mädchen als Stütze und bei
großen Kindern, gutes Salär , für
Bremerhaven und Wilhelmshaven.

Suche f . fixen 18jährigen Knecht
Stellung in Landwirtschaft . Prima
Zeugnisse.

Suche f . nette Mädchen, Alter 15
bis 22 Jahre , Stellung auf sofort.

Gesucht auf sofort

A Lehrlinge
für mein Baugeschäst.

H . Wi lms , Maurermeister, Lehe.
—

Osternburg . Gesucht zum 1 . Nov.
ein Knecht von 16—18 Jahren beim
Milchwagen.

B . Rowehl,
_ Schützenhofstraße 7.
Zwei junge

Mädchen
können schlicht um schlicht Haushalt
und Kochen erlernen.

Hotel Havenhans , Vegesack.
Für mein MM " Manusakturwaren-

Geschäst -MW suche per 1. Oktober
einen jungen, fixen

Lsinniis,
welcher auch kleine eingeführte Touren
unternehmen muß.

I . H . Horstmann , Berne.

Gesucht sofort 2 Arbeiter auf
dauernde Arbeit.
A. Wollering Ww., Rosenstr. 48.

Gesucht ein Bäckergehilfe.
_ F . Sülter » Lindenstr . 10.

Großenmeer - Loyermoor . Ge¬
sucht auf sofort zwei tüchtigeErdarbeiter.

Joh . Hillmer.
M «« tücht . Buchhalt . werd. u . Stellg.

find.will,wendesichan d. berühmte
1. deutsche Buchhalterschnle , Ham-
burg, Steind . 134.
lp 1101' IN ' st der Erfolg , welcher
ILbllOIM mit meinenArtikeln über¬
all erzielt wird . Vertretung bicr zu
vergeben. Bernh . Pötters,

U .-Barmen.

Gesucht ein junges Mädchen für
eine neu zu eröffnende Konditorei und
Cafs , schlicht um schlicht oder gegen
Salär , per sofort oder später.

Frau Hugo Haagmann,
D elmenhorst , Oldenburgerstraße.

Osternburg . Krankheitshalber auf
sofort einen jüngeren Bäckergesellen-

H. Beuermann.

AM Mt
an Gastw ., Händl . rc . Fachkenntn. nicht
erf. H - Jürgensen L Co., Hamburg,

Aus sofort oder November ein
Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
_ G > Schröder , Wallstr. 18.

Gesucht umständehalb, zum 1 . Aug.
ein reinliches

ordentl. Mädchen.
Elsfleth . Carl Pieper.

Gesucht
Maurergesellen

und

Arbeiter.
Friedr . Marks, Maurermeister.

Eversten.
Gesucht zum 20. d . Mts . ein jüngerer

zuverlässiger

Bäckergeselle.
Louis Wiesenfeld»

_ Stau 43._
HVL4er Stellung sucht, verlange

die 2 mal täglich erscheinende
Vakanzen - Schnell -Post , Altona 10.

Geiucht zum 1 . August ein

Kindermädchen.
H . Onken , Stau 10.

SLundenmädchen
gesucht . Pi erdemarkt 5.

Gesucht
ein tüchtiger Müllergesell auf sofort
für dauernde Beschäftigung. Nur mit
guten Zeugnissen versehene wollen sich
melden.

Adelheider Mühle b. Delmenhorst.
Joh . Moikon.

Tüchtme Knechte,
Burschen , Melker , Familien besorgt
billigst Laise Bärwinkel , Stellenver¬
mittlerin , Halle a./S .» Merseburger-
str. 9 . Keine Vorauszahl . Prosp . ara t.

Oldenbrok . Gesucht möglichstper
sofort ein

Knecht.
Näh . G . Müller , Alte Kapelle.
Gesucht krankheitshalber auf sofort

oder möglichst bald ein
kleiner Knecht

für den Milchwagen.
Osternburg . H . Müller Ww.

Suche auf sofort einen kleinen

gMlldteil SMnecht
bei gutem Lohn.

C. H . Voigt , Bremerhaven,
_ Trogen und Farben.

Delmenhorst . Zum 1 . Juli ein

junges Mädchen
mit guter Schulbildung für Geschäft
und Haushalt.

L . Horstmann L Sohn,
_ Buch- u . Papierhan dlung.

Jade . Auf sofort ein
"

Schmiedegeselle.
CH . Popke «.'Lm junges Mädchen

schlicht um schlicht bei Familien¬
anschluß. Frau Jensen,

Zeven (Prov . Hannover).
Gesucht aus sofort

'

eine Magd,
für Landwirtschaft , die melken kann

Näheres durch
Frau H Müller , Neudor f.

Ges. auf sofort ein zuverlässiges
Kindermädchen zu e. Kind , w . zu
Hause schlafen kann. Zu melden bei

Frau Math . Eyme , Gaftstr . 23.
8 Im „ Pensionat Daheim " (Bad
8 Rothenfelde b . Osnabrück) finden jg.
8 Mädch . aus gut . Familie freundliche
8 Aufnahme z. Erlern , des Haushalts
8 u . d . Küche . Auf Wunsch Ünterr . in
8 Wissensch ., Sprach ., Mus . Engländ.
8 im Hause. Erholungsbedürfr . junge
K Mädchen u . Kinder jed. Alters find.
8 gleichfalls liebev. Aufm, Pflege und
W Aussicht. I» Rsfer. Prosp.
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LL kouilloii llMelii
zu Atz und AK Pfg . für je L abgeteilte Portionen enthalte» pr¬
alle Bestandteile der natürlichen Bouillon in unerreichter
Qualität . Nur durch Ueberbrühen mit kochendem Wasser er¬
hält man sofort eine Tasse Kraftbrühe sür 8 Psg . oder Fleisch¬
brühe für S Pfg.

Man verlange ausdrücklich „ MassL 's SoiLLllsik - ^ apssln " und weise andere Marken zurück . "Mg

OchrMchr DShler - Urchmimg
Montag , den 13 . Juni , abends 81- Uhr,

in vooäts LtadlisssWMt.

Friedrich Naumann
redet über

GrSULLGL ».
Kirr letztes Wor ^ t dsr5 KrrtfcheiHrrrrg.

Freie Diskussion. Jedermann willkommen.

Der nationslsorisle Verein.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
In einem größeren Dorfe Ostsrl.

ist eine flotte

Gast - uud SchenkmrWft,
verbunden mit Kolonial - und Kurz-
waren -Handlung , mit Stallung und
großem Garten zum beliebigen Antritt
zu verkaufen, die Gebäude sind ganz
neu. Gest. Anfragen unter S . 512
an die Exped. os. Bl . erbeten.

Heirat - - Gesuch . Ein solider,
strebsamer Witwer , Anfang 40er, ohne
Anhang (Handwerker u . Hausbesitzer)
sucht die Bekanntsch. e . anständ . Fräul.
gesetzt . Alt . od . kinderl. Witwe zwecks
Heirat . Photographie m. Adresse be-
uebe man bis z . 20. Juni u . A . D . 2VS
postl. Wilhelmshaven niederzulegen.
Strengste Verschwiegenheit zugestchert.

Vereins - «. Bergnügnngs
Anzeigen.

Donnerschweer Krug
Sonntag , den 14. d . M . :

. Lleiner Lall , t
^ wozu höfischst einladet l

Ff. Reckemeyer . ^

liotsl rum I.inllvnliof
Am Sonntag , den 14. d . M . :

Q ^ VSSSi » Sali.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

ES ladet freundl . ein Hinrich Pape.

iiotsl rumi-imieniiof.
Sonntag , den 14. Juni:

Großes Kartenkonzert,
ausgeführt vom Trompeterchor.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
ES ladet freundl . ein Hinrich Pape.

1 Donnerschwee. ^
« 2um grünen iiof.
D Sonntag , den 14. d . M . :

; Großer Balltz
ck in meinem mit neuer Belench - g
2 tung und «euer Tanzfläche l
P versehenen Saal und lade dazu v
G höflichst ein. D
H Llslnr . Imrnolii ?. k

„Särrgerburrd"
Oldenburg.

Sonnabend , den 13 . d . Mts .,
Beginn der Uebung sür alle Stimmen
pünktlich 9 Uhr._

VeWMWMMgtt
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt
und Amt Oldenburg.
Sonntag , den 14 . d. M . :

SedütMd . r. UMsrliiirZSV ' Großer Ball.
<L. Becker ) . Anfang 4 Uhr.

Ball . 'MgSlolr.
G . Brunken.

Abfahrt der Vergnügungszüge:
Lahnhof Oldenburg nachm. 2 .40, 3 .35, 4.25, Ziegclhofstr. 2 .45, 3 .40, 4. 30.

kestMLllt „Lllk llvü «-
(H . Dieks ) .

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

ausgesuyrr vom «.rvulprrrroivr.
Anfang 4 Uhr. Cutree frei.

Es ladet freundl . ein Hinrich Pape.

z Nadorst , r
^ Sonntag , den 14. o . M . : ^
^ SM ^ Sall , k
i wozu freundlichst einladet ^
i Heinr . Ebbinghaus . ^

sH . Harms ) .
SV Ball. "Mg

Anfang 4 Uhr.

( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde.
SV Ball . "Mg

Anfang 4 Uhr.

2ur frökl . Wikltki -lrunfl
( E . Schmidt ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

Osternburg.
Ball. -» >

Anfang 4 Uhr.

SvIiUMd . r> KKeiibiirg
<D . Holze ) , Eversten.

Ball.

VÄSOH - kV6N8t6N
( G . Müller ) .

Ball . -Wh
Anfang 4 Uhr.

S. Vdellnuum V» .
Nadorst. Große TanMrtie.

Law SruasvsIS
<A . Westerhaus ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

Ü«M r. äeiitsedM Lame
(P . Lochmann ) .

NV Ball . "WU
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

UV Heirat.
Achtb. Herren, auch o . Verm ., w. Dam.

m. grüß. Verm. sof . nachgew. Send . Sie
nur Adr . Fortuna , Berlin 8M . IS.

Zu verkaufen
SV 1 Kuhkalb . »MS

A . Harms , Alexanderstr . 17.

Zu verkaufen : Ein Granat-
Fischerboot , Länge 24 Fuß , gut
erhalten, mit sämtlichen Fischergerät¬
schaften, preiswert.

Padingbüttel (Neufeld).
Aug . Albers.

Zu verk . Steckrüben - «ud Kohl¬
pflanzern_ Ackerslr . 41.

HeffentticheWähker-
Dersamrnkmg

Sonnabend , dm 13. Juni , abends 8V, Uhr, in Oldenburg

im Doodtsche « Saale.
PiMmreie des Kadidite » in steif . Pirtei,

Herrn

O^rMsMök karMM.
Alle Wähler find freundlichst eingeladen. — Freie Diskussion.

Handmrker-SM - u. Darlehnskaffe
zi OIüsaburK , e. 8. «. d. K.

Die Eröffnung des Geschäftsbetriebes erfolgt
Montag, den 15. d. M.

Die Mitglieder werden ersucht, die statutenmäßigen
Einzahlung , auf die Geschäftsanteile baldigst zu leisten.

Eintrittsgeld wird von Mitgliedern , die ihren
Beitritt bis zum 15. Oktober d . I . anmelden , nicht
erhoben.

Wir vergüten an Zinsen
für Einlagen mit kurzer Kündigung , Spareinlagen

und in laufender Rechnung z. Zt . 3 7o
für Einlagen mit halbj . Kündigung „ „ 3V,7°
Zinsfuß für Darlehen 4V, 7«

Einlagen werden auch von Nichtmitgliedern z«
gleichen Zinssätzen angenommen.

Haadwerker-Spar- u. Darlehaskaffe
g MSvodlirs, e . 8. m. t. S.

Lnnsl Ly . l.. iieubkl't.

Aaräenburg
Netz . Wltt - VersmmlW

Sonntag abend « Vs Uhr bei Herrn Gastwirt Löschen.

liaamaa
km letztes Wort m tzer KMeitziiij.

Referent : Herr vr . Hohmann.
Freie Diskussion. Jedermann willkommen.

vor nsiionalsorislo Verein.
Reelle Heirat ! 2 Schwestern, 24 u.

22, Verm. je 450,000 wünschen s. m.
charakterv. Herren, w. a . ohne Verm.,
zu verh. Bew . erf. Näh . u. erh . Bild
durch »Bureau Reform ", Berlin 6 . 14.

Altertümer!
Als Schränke, Truhen , Porzellan,
Stellzel , Stickereien u . Zmnsachen,
empf. bill. I . C . Djürke «,

Norde « (Ostfriesl .), Neueweg 105.
Salzgurken u Essiggurken empf.

D . G . Lampe.

Zu verkaufen

MggemW (KllttttliliW
L Liter 3 Pfg . Molkerei de Bries.

Sehr billig z« verkaufen au2
einem Nachlast div. Möbel -, Haus¬
und Küchengeräte und div. anders
Gegenstände._ Dobbenstr . 9.
Restaurant zum Fürsten Bismarck

Empfehle einen guten bürgerlichen
Mittagstisch » » Convert 90 im
Abonnement 75 Heinr . Steuer.

-radrraä - Verde oraulleadars a. V.
(grösste llsbrraä -llabrik Lurovas .)

vie Merke »rbeiteu mit söüpkeräixem Vruuvkbotrieb , 30 Nektrowotere » , 750 llilks-
MLsedinen null besobüttixeit über 2000 Arbeiter . — lleZrimäet 1871.

LremlLbor ist äiv beliebteste Harke . — LstsIvK « xosttrvi.

Vertreter: H l, keyersdaed Mü kod . Vr«§e, vlüeoburg.
1Ü» « t« ,ntich y» » «Uüt « w SEiwm ; ve . Ä. H»»' Ar des lolaira LM M. »oa Baich; M s«a 3 « smsr, . sttGMaSa«,»« a«, 0 . S4 « b »Xmai» >
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Aus dem Hroßherzogtum.
O«r S!ach»ruck unserer mit «orrespendenzzeichen »ersehenen Originilberickt»
M n»r mit gennuer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

Ster l»lale B »rk»mmniff« sind der Sledalti »» stets willldm »«»
* Oldenburg , 13 . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)
* Die alljährliche Tonnen - und Bakenschau der Weser

wurde letzten Mittwoch von ca. 80 Vertretern der drei Uferstaaten
von Bremerhaven aus unternommen . Oldenburg wurde dabei
von den Herren Minister Willich, Minister Ruh st rat II,
Baron v. Hammer st ein, dem preußischen Gesandten Gras
Henkel v . Donnersmark, Geh. Oberbaurat Tenge,
Öber -Regierungsrat Gramberg, Kabincttsrat Meyer,
Finanzrat Stein, Staatsanwalt Riesebieter, Ober¬
regierungsrat Scheer und Regierungsassessor Mücke ver¬
treten . Nachdem der Badezug die Bremer Teilnehmer —
die preußischen und Oldenburger Herren waren schon abends
eingetroffen — überbracht, wurde um 7 Uhr morgens die
Fahrt seewärts angetreten . Anfangs war das Wetter sichtig,
sodaß die Betonnung der Weser gut in Augenschein genommen
werden konnte, als man aber den Rotesand erreicht hatte,
stellte sich ein so dichter Nebel ein , daß die Fahrgeschwindigkeit
stark reduziert werden mußte . Trotzdem wurde rechtzeitig
um 1 Uhr Norderney erreicht. In den Bremer Häusern
wurde das Diner eingenommen und dann um 8 Uhr abends
die Rückfahrt angetreten . Zeitweilig ging während derselben
ein starker Regen nieder, doch blieb es hinreichend feuersichtig,
um das System der Befeuerung der Außenweser übersehen
zu können. Um 1 Uhr nachts traf der „ Glückauf" wieder
bei der Lloydhalle ein, wo ein Sonderzug nach Bremen
bereit stand.

* Fleischbeschau . Nach der Bekanntmachung des Groß¬
herzoglichen Staatsministeriums vom 14. April 1903 ist der
Termin für die Untersuchung auf Trichinen und Finnen von
Schinken und Speckseiten, welche von Schweinen stammen,
die vor dem 1 . April d . I . geschlachtet sinv und deshalb bei
der Schlachtung noch nicht den Vorschriften des Schlachtvieh-
und Fleischbeschaugesetzes unterlagen , bis zum 25. Juni d.
I . hinausgeschoben. Wir machen daher darauf aufmerksam,
daß diejenigen, welche noch geräucherte Schinken und Speck¬
seiten besitzen , die von vor dem 1 . April d . I . geschlachteten
Schweinen stammen, diese vor dem 25. Juni d . I . auf
Trichinen untersuchen lassen müssen, da nach dieser Zeit
die Fleischbeschauer diese Untersuchung nicht mehr vornehmen
dürfen , und nicht mit einem Stempel versehenes Fleisch nicht
zum Verkauf gebraucht werden darf.

* Der Sprechbereich der hiesigen Stadtfernsprech¬
einrichtung ist auf Appelhülsen , Bunderhammrich
(Ostsriesland ),D itzummerverlaat , Marienchor , Hatzum,
Critzum , Midlum (Ems ) und Seggehorn ausgedehnt
worden. Gebührensatz für Gespräche mit Appelhülsen 1 Mk.,
Seggehorn 26 Pfg . und den übrigen Orten 50 Pfa.

»
* Jever, , 19 . Juni . Dem gestrigen Viehmarkt waren

zugeführt 133 Stück Hornvieh , 38 Schafe und Lämmer und
ca. 290 Schweine sowie eine Anzahl Gänseküken. Auswärtige
Händler waren in mäßiger Zahl vertreten , die gleich¬
zeitig in Oldenburg und Aurich stattfindenden Märkte schienen
aus unseren Markt nachteilig zu wirken. Der Handel auf
dem Hornvieh- und Schafmarkt war mittelmäßig . Alte
Milchschase kosteten 27—30 Mk., Schaflämmer bis 21 Mk.
Der Handel aus dem Schweinemarkt war gut, es kosteten
Ferkel im Alter von 4 Wochen: gute Qualität 10— 11 Mk .,
geringere Qualität 8— 9 Mk ., im Alter von 5 Woch . 13 Mk.
Gänseküken bedangen 3 — 4 Mk . pro Stück.

Spornt.
Den verehelichen Turn - und Sportvereinen des Groß'

Herzogtums zur Kenntnis , daß wir Artikel sportlichen In¬
halts in unserer jeden Sonnabend erscheinenden „ Sport¬
rubrik " kostenlos aufnehmen . Wir bitten im Interesse der
Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turnen
»nd Sport die „Sportrnbrik " fleißig benutzen zu wollen.

Pferdesport.
Der letzte Sonntag erbrachte einige der wichtigsten sport¬

lichen Ereignisse des Jahres , wurden doch nicht weniger als
1 Derby und 2 Grand Prix ausgetragcn.

In Hamburg gewann Buggenhageus Monopol den
100 000 Markpreis und erzielte eine Quote von 88 : 10 , Platz
54 : 20.

In Wien fiel das österreichische Derby an den Wiener
Favoriten Bercgvölgy. Die Buchmacher wollten keine Wetten
mehr annehmen, und dies war auch von ihrem Standpunkt
aus gerechtfertigt, siegte doch der Hengst lächerlich leicht . Die
Quote betrug 13 : 10 . Platz : 62 : 20.

Der Grand Prix de Paris fiel dem Stalle E . Blanc zu,
alle 3 Sieger gehören Monsieur Blanc . Das Trio Quo vadis,
Calus , Vincinius kam in dieser Reihenfolge ein und ließ das
ganze andere Feld weit zurück . Die von Monsieur Blanc
durch jene 3 Pferde gewonnenenGeldpreisebetrugen 303000 Mk.,
hierzu kommen wahrscheinlich noch hohe Summen aus den
Wetten , die der Besitzer aus seine Pferde gelegt hat . Die
Quote lautet : 18 : 10 , Platz : 31 : 10 . Es liefen 14 Pferde.

K . von Tepper-Laski hat eine verbesserte Auflage seines
prächtigen Buches „Rennreiten " im Verlage von P . Parey,
Berlin , herausgegeben.

Lawn -Tennis.
Die Zahl der großen Turniere häuft sich jetzt . Nach

Wiesbaden und Hamburg ist nun das Berliner Pfingstturnier
zu registrieren, das als das bedeutendste der Vorsaison anzu¬
sehen ist.

Wir beschränken uns darauf , eine gedrängte Besprechung
zu geben . Tie auswärtige Beteiligung war außerordentlich
stark, wodurch die Konkurrenzen an sportlichemWert gewannen.
Die hohe Protektorin des Turniers , Frau Prinzessin Friedrich
Leopold von Preußen , war fast täglich auf den Turnierplätzen
und schaute mit vielem Interesse dem Spiele zu.

In den Damenspielen glänzte wieder Gräfin Schulenburg,
die bei weitem die stärkste Spielerin war und nur einigermaßen
durch die Triester Spielerin , Frl . Cavalles , Widerstand fand, sie
aber doch ziemlich leicht in der Schlußrunde abfertigen konnte.

Die Meisterschaft der Norddeutschen gewannO. ». Müller

gegen F . Boelling, der noch nicht in genügender Form ist.
Die Meisterschaft von Preußen holte sich C. v. Weffely-Prag,
und die Berliner Meisterschaft fiel zum zweitenmale an den
Engländer Ritchie.

Das interessanteste Ereignis bildete das Herrendoppelspiel
ohne Vorgabe. Die Favoriten Thomson-Bornemann aus
Bremen wurden glatt in der Schlußrunde von Boelling -O. v.
Müller -Berlin geschlagen , die ein geradezu vorbildliches Zu¬
sammenspiel lieferten. Boelling war hier der Held, während
O . v. Müller ihm sichere Unterstützung bot. In Boelling
können wir mit ziemlicher Sicherheit den künftigen Meister
Deutschlands erblicken.

*
Das 15. internationale Lawn -Tennis -Turnier der Ber¬

liner Lawn -Tennis -Vereinigung 1899 hat gestern begonnen.
Alle erstklassigenBerliner Spieler , wie Boelling, C . nnd E.
Lange, O . v . Müller , Schindler u. a. m. haben genannt , so
daß fesselnde Wettspiele zu erwarten sind.

Antomobilismus.
Der Automobil -Klub von Großbritannien und Irland

hat in der Nähe von Purley ein großes Terrain gekauft, um
auf diesem ein Motodrom einzurichten. Das Motodrom wird
in seiner ganzen Ausdehnung von keinemWege durchschnitten
werden. Die Breite der Bahn wird 50—70 Fuß betragen,
und um zu vermeiden, daß das Publikum darüber geht,
werden drei Tunnels darunter geführt. Das künftige Moto¬
drom, das den Mittelpunkt für die Automobil -Wettfahrten
bilden soll, hat ausgezeichnete Verbindungen , durch die man
leicht zu ihnen gelangen kann.

*
Die „ Automobil -Welt " beginnt mit dem 1 . Juli ihr

zweites Semester. Diese Zeitschrift, welche die Interessen des
Automobilwesens vertritt , ist reich illustriert und hervorragend
ausgestattet . Der Text ist anziehend und allgemein verständ¬
lich . Jedem , der Interesse am Automobilwesen hat , ist ein
Abonnement auf die wöchentlich erscheinende „ Automobil-
Welt " (halbjährlich 3 Mk .) zu empfehlen. Probenummern
versendet unentgeltlich die Geschäftsstelle: Berlin 8^V ., Linden¬
straße 16/17.

Radfahren.
Die Rennen im Sportpark Friedenau -Berlin erbrachte

für das 10 -Kilometersahren Görnemanns unangefochtenen Sieg
in 9 Min . 83,2 Sek., Salzmann 2 . (70 Meter ) , Ryser 3.
(600 Meter ), Michael 4 . (1160 Meter ) zurück, Käser gab auf.
Während der Pause erschien am Nummernapparat die Mit¬
teilung : „ Michael krank, startet heute nicht mehr. " Der
kleine Engländer hat sich von seinem letzten Sturz noch lange
nicht erholt, und es wird geraume Zeit dauern , ehe er über¬
haupt wieder der alte ist . Die noch in Aussicht stehendenbeiden
Rennen hinter Schrittmachern hatten mit dem Ausfall
Michaels stark an Anziehung eingebüßt. Im 20-Kilometer-
Rennen ereignete sich bei der 14. Runde ein bedauerlicher
Unfall . Der Motor Salzmanns , der von Schaetz gesteuert
wurde, stürzte infolge Reifendefekts in der Kurve . Der Führer
fiel, tat sich jedoch wenig Schaden . Salzmann konnte schnell
ausbiegen. Indessen wurde dem ganz dicht vorauffahrenden
Käser übel mitgcspiclt. Der umstürzende Motor war seinem
Hinterrade zu nahe gekommen. Käser stürzte und zog sich
Hautwunden am Fuß und am Leib zu . Auch hier blieb
Görnemann ohne Gegner und siegte in 17 Min . 28,1 Sek.,
salzntann 2 . (800 Meter ) , Ryser 3 . (1520 Meter ) zurück.
Das 50-Kilometer-Rennen ließ sich Görnemann auch nicht
nehmen. Er gewann in 43 Min . 02,3 Sek. vor Salzmann
(1085 Meter ) zurück . Ryser hatte ausgegeben.*

In Treptow werden drei Matchs von Bouhours -Paris
und Dickentmann- Amsterdamm über 10, 20 und 30 Kilometer
ausgefahren . Beide Fahrer hatten unter Reifendefekten zu
leiden, sodaß der Verlauf der Rennen sehr gestört wurde.
Das 10 Kilometerrennen verlief ohne Zwischenfall. Sieger
wurde Dickentmann in 10 Minuten 22 Sekunden . Im
20 Kilometerrennen erlitt Bohours bei der 36. Runde
Reffendefekt und mußte wiederum Dickentmann den Sieg
überlassen, welcher die Strecke in 20 Minuten 20,1 Sekunden
zurücklegte . Das 30. Kilometerrennen brachte für Dickentmann
Reifendefekt bei der 25. Runde . Trotzdem er sich nach
sofortigem Maschinenwechfel wieder tapfer ins Zeug legte,
konnte er den Vorsprung des Franzosen nicht mehr einbringen
und gab daher nach 53 Runden auf , so Bouhours einen
mühelosen Sieg verschaffend. Zeit : 30 Minuten 20,1
Sekunden.

Die Dresdener Radrennen hatten nachstehendesResultat:
Hauptfahren über 2000 Meter : Rütt schlägt Mayer-
Hannover , Arend dritter . Heißer Endkamps. Arend-Buisson
siegten im Tandemsahren vor Eros - Colombo. Die Meister¬
schaft von Sachsen gewann Herzog-Leipzig knapp vor Fuchs-
Leipzig. *

Die Leipziger Radrennen mußten infolge Regens unter¬
brochen werden und wurden um 6 Uhr forgesetzt . Im 50
Kilometerrennen siegte der Pariser Contenet in 44 Min . 34,3
Sek., Bac . (zwei Runden Vorgabe) 4 Runden zurück,
Günther (8 Runden Vorgabe) 6 Runden zurück . Engelmann
gewann zum dritten Mal das Wanderpreis fahren.*

Schilling gewann in Münster daß Hauptsahren gegen
Stoll und Gipkens und gleichzeitig das Handicap.

Die Breslauer Radrennen nahmen folgenden Verlauf:
Im 10 Kilometerfahren siegteWinnemann -Hamburg in 10 Min.
4 '/» Sek., Cornet -Paris zweiter, Keller-Breslau dritter . Im
Tauerfahren über eine Stunde wurde Demke-Berlin erster mit
69 Klm. 750 Meter vor Keller, Winnemann und Cornet.

*
Das Sechsstundenrennen auf der Pariser Buffalo -Bahn

endete mit dem Siege des Paares Rimble-Collett (209,50 Klm.)
drei Längen vor Jngold -Jaeck . Eine Runde zurück : Grogna-
Bourotte . Es wurde in „Equipes " mit der üblichen Ablösung
gefahren. — In Amiens schlug Meyers Piard . Den Grand
Prix der Picardie gewann Broca vor Massart und Matthieu.

Ellegaard gewann in Kopenhagen ein Match in drei

Läufen gegen Mayor Taylor und Vandenborn . 1 . Lauf:
Ellegaard , Mayor Taylor , Vandenborn . 2. Lauf : Dasselbe
Resultat . 3 . Laus : Ellegaard . Vandenborn , Taylor.

Fußball.
Der Hann . Fußballklub von 1896 besiegte den Bremer

Sportklub mit 4 : 0. Das Spiel fand in Hannover statt.

Morgen fährt der Oldenburger Fußballklub nach Leer,
um dort auf neutralem Platze gegen den Nordener F .-K.

„Fresena " ein Wettspiel auszufechten.
Wassersport.

Die Ruderregatta iu Grünau am 14. und 18. Juni ver¬
spricht, entgegen den früheren Jahren , eine ziemlich lokale
Sache zu werden. Die große Anzahl auswärtiger Vereine fehlt
diesmal , und selbst die Berliner Vereine können nur wenige
Boote „sitt" an den Start schicken.

Aus der Heimfahrt von der Rennstrecke überraschte ein
schwerer Ostnordost die Rennyacht Nickelmann des Schiffs¬
baumeisters Conradi -Kiel, die bei den Eckernförder Wettfahrten
den 1 . Preis errungen hatte . Das Fahrzeug schlug um und
sank. Die Besatzung rettete sich ans Ufer.

Bei der Segelwettfahrt des Norddeutschen Regattavereins
auf der Außenalster gewann die Kirstensche Rennjacht „Wind¬
spiel II " den Herausforderungspreis für die mit Zeitvergütung
schnellste Jacht zum dritten Male . Der wertvolle Preis , der
seit 1895 in jedem Jahre ausgesegelt wurde, ist damit in den
endgültigen Besitz des Herrn Friedrich Kirsten übergegangen.

Athletik.
Die Weltmeisterschaft im Ringkamps wurde vorigen

Sonntagabend in Paris nach wochenlangen Entscheidungs¬
kämpfen von dem Dänen Petersen gewonnen. Er warf
Raoul le Boucher nach 2. Stunden 3 Minuten.

Aus aller Welt.
Ein toller Schwindel

wurde in Dortmund von einem schon wegen Betrugs vorbe¬
straften Schneider Anton Voß in Szene gesetzt ! Nachdem
er sich Briefbogen mit der Aufschrift „Geheimes Zivil«
kabinett Sr . Majestät des Kaisers" hatte Herstellen
lassen, suchte er Leute auf , die in den Zeitungen Stellungen
suchten. Diesen gegenüber behauptete er, er habe den Auftrag,
30 Personen zur Ueberwachung der anarchistischen Bewegung
anzuwerben. Tatsächlich fand er Leute, die den Schwindel
glaubten und bis zu 30 Mk . an Kaution stellten. Gute Be¬
zahlung wurde ihnen in Aussicht gestellt. Der Angeklagte
händigte den Leuten dann ein Schriftstück ein , das mit
„ v . Millowitz , erster Direktor ", unterzeichnet war.
Schließlich sahen die Leute ein, daß sie betrogen waren. Der
Schwindler wurde zu l ' /s Jahren Gefängnis verurteilt.

Vermischtes.
Eine Krankenschwesterdes Sanatoriums Hedemünden bei

Göttingen ertrank bei dem Versuch, eine Nervenkranke, die
sich im Werrafluß ertränkte, zu retten . — Auf der Strecke
Weißwasser— Muskau ereignete sich ein entsetzlicher Vorfall.
Kurz vor der Station Muskau stürzte sich ein, augenscheinlich
dem Arbeiterstande angehöriger Mann aus dem Busche aus
die Schienen und wurde totgefahren. Der Zugführer
brachte den Zug augenblicklich zum Stehen , das erste Axen-
paar der Lokomotive war dem Unglücklichen jedoch bereits
über Kopf und Schultern gefahren. — Ein Kurpfuscherprozeß
L In Nardenkötter beschäftigte dieser Tage die Strafkammer in
Breslau. Angeklagt war der frühere Berliner Masseur
Friedrich Malis ius . Er wurde wegen Betrugs und un¬
lauteren Wettbewerbs zu IVs Jahren Gefängnis und 1500
Mark Geldstrafe verurteilt . — Vor der Strafkammer in
Stendal wurde der 18jährige Hausdiener Fritz Liebrecht, der
in der letzten Zeit nächtlicherweile ans reiner Böswilligkeit in
den öffentlichen Anlagen der Stadt und Privatgärten förm¬
liche Verwüstungen an den Bäumen angerichtet hat , zu S
Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Aus Waldheim
i . Sachsen wird gemeldet : Im Nachbardorse Maffanel wurden
Donnerstag früh der Gutsbesitzer Müller und seine Wirt¬
schafterin, verehelichte Langhof, durch Beilhiebe ermordet
ausgefunden. Es liegt Raubmord vor. Der Täter ist noch
nicht ermittelt . — Wie aus London berichtet wird , konzertierten
Willy Burmester und Moritz Mayer -Mahr am Donnerstag
dort mit großem Erfolge in der St . James Halle . —
Auferstehung, ein von Bataille nach dem Romane Tolstois
gearbeitetes dreiaktiges Drama mit einem Vorspiele, erlebt»
im Münchener KöniglichenResidenztheater seine erste Aufführung
und wurde bei guter Darstellung sehr beifällig ausgenommen.

Die Kinder essen es gern —
Was denn? — Mondamin -Milch-Speifen ! — Warum?

Weil sie lecker sind.
Und von welcher Angst werden dadurch unsere Mütter

befreit, weil Mondamin -Speisen leicht verdaulich und nahrhaft
sind. Gar schnell läßt sich solche Speise durch einfachesKochen
der Milch mit Mondamin und etwas Zucker bereiten. Durch
Zusatz von Eiern erhält die Mutter die kräftigeren Speisen
für die Weiteren.

Ausführliche Rezepte bieten Brown L Polson , Berlin 6 2,
im „L " -Kochbüchlein gratis und franko anLman schreibe sofort
darum.

Mondamin
(gesetzlich geschützt)

ist überall erhältlich in Paketen ä 60, 30 und 15 Pfg.
Ä'A.

von 75 ktz . per ületsr LN.
^ Kloster portofrei.

Osutsc -NIsnrjs grüsstss SpsOlsIsssokLlt
MVIikI .8 L 0?° Skkl. l« SV. 19

DU I_.eip2iAsr8trs.ssv No. 43, kok? U3.rkxrLksusLr2.88 .
""" "



Die Jagd in den Staatsforsten
1) Revier Döhlen, groß ecwa 390 da
2) „ Gahrte „ „ 700 „
3) „ Mansholt, , „ 200 „
4) Forstabtlg . Wold „ „ 75 „
5) Revier Dwergter Sand „ 490 „
6) „ Kaufwald „ 290 „
7) „ Herrensand „ 330 „
8) „ Horstberg „ 185 „
9) „ Barenbergersand „ 290 „
10) „ Langeberg „ 620 „

soll am
Montag , den 15 . Juni d. I .,

vorm . 11Vs Uhr,
auf dem Amte, Amtsstube H , auf 3,
6 und 9 Jahre öffentlich zur Ver¬
pachtung aufgesetzt werden.

In dem im Amt Wildeshausen in
der Nähe der Bahnstation Huntlosen
belegenen Revier Döhlen sind Rehe,
im Revier Gahrte Rehe und Sauen
Standwild , in dem im Amt Cloppen¬
burg liegenden Reviere Dwergter
Sand sind Rehe Standwild , Sauen
Wechselwild, in den unter 6—10 ge¬
nannten Staatssorsten des Amts
Friesoythe ist insbesondere auch Reh-
und Birkwild vorhanden . Sauen
kommen in diesen Revieren überall
als Wechselwild vor.

Mehr als 3 Pächter können für
keinen Jagdbezirk zugelaffen werden.

Tie Verpachtungsbedingungen liegen
in der Registratur des Amts zur
Einsicht aus.

Oldenburg, 3 . Juni 1903.
Amt.

Hayeßen.

Gras - Verkauf
auf Gut Loy.

Rastede . Herr Geh. Oekonomierat
Funch auf Gut Loy läßt am

Uittwch, 17. Zm,
nachm . präz . 4 Uhr ans .,

auf den drei Tannenweiden:

dkstcs Mtzm Miihheil)
in Abteilungen verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Gras-Verkaus
in 8 a n n n

Der Inspektor Rose auf Haus
Sannum läßt am

Mittwoch, d . 17. d. M.,
nachmittags 5 Uhr,

25— 30 Tagewerk
Gras

— in den bisherigen Abteilungen —
öffentlich meistbietend auf Zahlung^
srrst verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.
Dalsper . Zu verk. von 2 trächt.

Säue» eine nach Auswahl des
Käufers . Ablauf der Tragezeit Ende
d. Mts.

_ Hinrich Gloystein.
Zu Verk . : Reole mit Tresen und

Marmorplatte , wegen Aufgabe des
Geschäfts. Preis 130 Mk . Näheres
in der Exped. d . Bll_

1!» Mk. Belohnung
zahle ich demjenigen, welcher mir die
Person namhaft macht, die auf meiner
Weide (gr. Pestkamp) am Friedhofs¬
weg Gras geschnitten hat , daß rch
denselben gerichtlich bestrafen lassen
kann.

Ebenfalls verbiete ich nochmals die
Ueberwegung der 3 Weiden und
werde die betr . Personen zur Anzeige
bringen . Posthalter H . Giese,

Mottenstr . 12.
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Zminobil -Berknus.
Iran Witwe Oltmanns in

Horumersiel beabsichtigt ihr Hier¬
selbst an der Nadorsterstraste be-
lcgenes , im besten baulichen Zu¬
stande befindliches

ohuhaus
nebst Stall , Einfahrt und Garten
mit Antritt zum 1. November d . I.
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu Zweiter Termin angesetzt auf

Donnerstag,
den 18. Juni d . I .,

nachmittags 6 Uhr,
im „Lin den Hofe" Hierselbst,
Nadorsterstraste.

Das Immobil paßt besonders für
einen Bierverleger , da das Haus
große, Helle Keller hat und der Stall
massiv und geräumig ist. Letzterer
ließe sich auch mit wenig Unkosten als
Werkstatt Herrichten.

In diesem Termine wird, falls nur
irgend annehmbar geboten, der Zu¬
schlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
E. Memmen , Auktionator.

Nadorst.
Am Sonntag , d . 14. Juni:

Großes
ßilniWetirellne».

Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 ^.
Nach dem Rennen : Prämiierung des
schönsten Hundes von einzelnenRassen.

Während des Rennens:

Arten -Kskzert.
Zu zahlreichemBesuch ladet sekund¬

lichst ein
llsisr . MmMiiL

HL . Die Bahn ist vom Tonnerstag
an zum Trainieren fertig.

I-,. OilLax.
kapier en xros.

Mso/wlc

Ein in flottem Betriebe
befindliches

o

mit großem Umsatz habe
ich billig zu verkaufen.

Das Grundstück liegt
an lebhafter Berkehrs¬
straße.

Anzahlung 8 —10,000
Mark.
Bergp . 5. KM . ASM,

Fernspr . 536._ Auktionator.

Roggen -Verkauf.
Edewecht . Am

Mittwoch,
den 24. Inni d. Is .,

nachm. 6 Uhr.
werde ich auf meiner olim Reilschen
Stelle zu Jeddeloh II:

Stück
gutstehende»
Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einlade Meinrenken.

Wer braucht GM
Aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K Schünemann , München Nr. 66.

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von
^ 175.— an bis ^5. 525.—
für Underwood, Oliver ,/kL 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle » bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio ^ 33,—.
Schapirograph , Folio ^ 17, —.

Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor -Einrichtnngen.

Geld - «. Bücherschränke, feuev
und diebessicher, aus derFabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier-

selbsttätige Laden -Kontroll - und
Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise . Muster aus Lager.

Oldenburg.
Mk- Filiale
Schüttingstraste 4

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preisl . u. Broschüre
geg . 10Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil 63.

Etzhorn . Zu verkaufen mehrere
tausend Pfund Stroh.

Heim. Harms-

Vollmer
MIMene!

Ziehung 23. bis 26. Juni.
— Nur diese eine Ziehung ! — !

Hauptgewinn
ev. WM* 125,000 Mark.
Lose: 30, -/- 15, '/- 6

und Via 3 Porto u . Liste
nach auswärts 30 empfiehlt

<Mo VE
staatlich bestellte Haupt-

Kollektur,
Oldenburg » Bahnhofstr. 18.

* g. Blulst . Timmermann,
LAIIfk Hamburg , Fichtestr . 33.

BkUtstHÜUNg beh . Nieman «,
Hamburg , Neumünsterstraße26.

«E ' L ! 1SI7L » I7Ük « I7
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs-
genoffenschaften » Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufe!:» Rabatt.
R astede. 4 . ll . Vickvll

Zu verkaufen.
Wir sind nicht abgeneigt,

unsere in der Stadt Alden¬
burg an der Aleranderstraße
belesenen
beiden Weiden

(1. Wodenklasje), reichlich 4V
Scheffeksaat groß, bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

KauflieLHaöer wollen sich
wenden an

Laß . küllo,
Milchstraße 12 s.

Berkaus
ckerHofstelle

in

81SÄLNUSH
Dritter und letzter Termin zum

Verkaufe der Thormählenschen

Hofstelle,
in Ganspe , best , aus schönenWohn-
und Wirtschaftsgebäuden , einemHeuer¬
hause und ca. 47 da sehr ertragreichen
Ländereien, fast sämtlich Grünland,
ist aus
HMttsLag, ku 18. Füllt cr.,

nachm. Präzise 4 Uhr,
in Heitzbüttels Gasthof in War
sleth angesetzt und wird bei genügen«
dem Gebot dann der Zuschlag unter
Vorbehalt der obervormundschastlichen
Genehmigung erteilt.

Die Besitzung gelangt auch ge
teilt , wie Kauflustige es wünschen,
zum Aufsatz.

Antritt 1 . Mai 1904.
Der Kaufpreis kann zum größten

Teil verzinslich stehen bleiben.
Die Hosstelle kann auch als eine

gute Kapitalanlage sehr zum Ankauf
empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Rastede. _ I . Degen , Aukt.

Friedrich
Achternftraße 4

Tapezier , Polsterer und Dekorateur
empfiehlt sich zum Aufpolstern und
Modernisieren aller Polstermöbel
und Matratzen in und außer dem
Hause. Anmachcn sämtlicher Deko¬
rationen , Gardinen , Rouleaux,
Teppich-, Läufer- und Linoleumlegen,
Tapetenanklebe».

Mttlvllgen,
sonst 10 —55

jetzt 9 — 50
Großart . Auswahl
Nur bestes Fabrik.

Sportwagen
von 6 ^ an.

Bettstellen und
Babykörbe.

Lehnstühle von 5 an.
Berandamöbel in großer Auswahl.
Reisekörbe in ca . 15 versch. Größen.
Waschkörbe von 1,75 an.
Alle Sorten Körbe u . Korbwaren.
Sämtliche Ersatzteile für Kinder¬

wagen, sowie Neuaufarbeiten ders.
Reparaturwerkstatt für alle Korb¬

waren.
Fr . Lehmann , Korbm ., Gaststr . 10.

Größte Auswahl , billigste Preise.
Feinster reiner

MIM Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 franko,

empfiehlt Joh . Bremer.

ö voll
V. Or . ItslaiL (397ldliilä .)
üär 1 .50 Irawüo . XataloA
üdor ioteikssants Lüoüor

gratis , n . vsotimsnn , Nonslsnr l) 128

Nr ». L .SSGLK

Milchapparat
wurde auf der allgemeinen Ausstellung
für hygienische Milchversorgung zu
Hamburg 1903 die einzige Prämie
süe die Preisaufgabe.

„Zweckmäßigstes und billigstes
Verfahren zur Bereitung von
Säuglingsmilch im Haushalt"
zuerkannr.

Ferner:
vr . I ^ oovlL

reiner

General -Vertreter:
vr . frisäsl , i.inclvn - i-lsnnovsr.

Zu haben in Oldenburg bei

Broschüre gratis erhältlich oder
direkt durch

llr . i.ooelr L 6o . , k . m . b.
Vü88slllorf.

Vsttsngvll Z!s gkstls ll. ttsnko wölrrso
111ristr.L»ux>tlLLtLl .üder

u. k'LÜrrs.ckLiHL «! 2.8l«
vvrtt . »lek lldeiivug ., Lass
LeLd . dsrivr yusttisl . unt.
iHLttr .SLrLQl ., Lm bttligst.diu. — ^ tsclsTvorlc . xss.

vsutselis kLbrrLä-Illäurtris,Lt°L»r4 Vrd-Lssii,

Ich habe mich hier als

Spezialarzt
^f. Magen - u. Darmkrankh. >
niedergelassen.

Sprechstunden : 8 bis 10 Uhr!
! vorm ., 3 bis 5 Uhr nachm. Sonn - !
tags : 8 bis 10 Uhr vorm,

vr . NiLkai-cl i.siprigsp,
Bremen , Ostertorstr . 391.

, l.anclv/ii'tsvbgttl.
l-ebranstalt unä
Usbi-mollceesiru
beaunsvb̂ sig,

klLüLmenvisglSSiKll
Srltnäl. LusbiiSs.
ru Ver« slt.? !iei:>i-

__ NUNgsI.,KMtLS° Kk..
«o»is,s >!>smtsn; Sieker., Losteuivs.
LtsNsmiLekrveiö, lELipILes , krosx.
Vsisillörisitrillk ». kr. S . vrreLror
ItrLllse . IL 10 ^raueu 2218 LesueLsr.

>

kreiimien Samdlirg!
Aussehen erregende Neuheit ans dem

Hamburger Tabaksmarkt.
Preiswerteste und feinste Cigarre

Hamburgs.
Nur allein echt zu beziehen durch

das renommierte
Import -Versaudh. loks. IVIsssolin

etabliert 1875,
Hamburg , Paulinenplatz 2.

Preise : Nr . 1 4.80, Nr . 2 ^ 5 .60,
Nr . 3 ---L 6 .30 per , 100 Stück.

Versand nach all . Plätz. Deutsch!, unter
Nachnahme od . Vorhereins, d. Betrag.

billigste und günstigste Ge;ugs-
queile für Wiederverküufer.

viKLrrvudLlls ÜLwdurK,
Paulinenplatz 2.

Ständig . Lager ca. 4 Millionen.

ringmaschineii
werden reparicrl und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
o. tt . ttoi-nung, Kurwickstr. 1ü

..IKivlot ' -
kilbnAer.
Feinstes Fabrikat.

SpSLtsl - Häcksr von SS Mk. an.
Pneumatiks v . d. „Continental "«

u. „ Excelsior " °Komp.
Luftschlauch4 .50 . Laufdecke7.S0^
Lxs2 .-I,LttLedI .3 .3V,8xs2 .-I,rukLseks4 .82^t
Acetylen -Laternen von 2 .50 an.
Veüreter gesucht . Prospekte gratis.
f . erinlcmsnn,ZL7AA
Vertr . s. „ Wand . " , „Adler" u . „Raum .

"
Nahm ., Schreibm ., Motorräd . n . Wag

Torf
Maschinen - u . Grabe-

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMmvr L Lzkrttr,

Heiligengeistwall 5.
Fernsprecher 50.

Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben , Meyerhausen.

L 7 ' 11 im Vorort Hamburgs , mit
l/lIIO Stallung und großem

Garten , soll billigst ver-
» lilli kaust werden. Näheres
I L44U Anton Trapp , Ham¬

burg I , Holstenhof.

MS



8Z4

Kurhaus
„Mühlenteich

",
bedeutendes Sommerlokal , zu ver¬
kaufen, sehr gesundes Wohnen, passend
für Oberkellner, Wirte . Neues zwei¬
stöckiges Hotel mit mehreren Zimmern,
Saal , Veranden . Eigene Bahnstation.
„ Mühlenteich" , Post Varel . Preis
42 000 Mk. , Anz. 5000 Mk . Rest
mehrereJahre unkdb. Antritt beliebig.

H . Litten.
Verband der Züchter

-es Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes.

Am Montag , den l5 . Juni er .,
nachinirtags 4 Uhr, werden die seitens
des nördlichen Züchterverbandes in
Hannover zur Ausstellung gelungen¬
en Pferde mit Ausnahme der im

Geschirr vorzusührenden Tiere in
Rodenkirchen öffentlich vorgesührt
werden.

Interessenten werden hierzu ein¬
geladen.

Rodenkirchen , den 30. Mai 1903.
Der Vorstand.

_ Ed . Lübbeu.

HimM-Mlluf.
Oldenburg . FrauWw.

Heinemann das. läßt am

Mittwoch»
d. 17 . Juni 1SÜ3,

abends 7 Uhr,
ln Scheeles Restaurant an
der Ziegelhofstratze ihr
daselbst unter Nr . 78 be¬
lesenes , vor einig . Jahren
ne« erbautes

Haus
mit kompl. Wohnungen,
vollst . Bodeneinrichtung
u. schöner Werkstatt

öffentlich meistbietend zum
zweiten Male z. Ver¬
kauf aussetzen. Die Be¬
sitzung eignet sich vorzüg¬
lich für einen Klempner
od. Schlachter , doch wegen
der günstigen Lage auch
f jedes andere Geschäft.

Die Verkanssbedingung.
sind günstig.
Eversten. Zellwak-iing,

Auktionator.
Oldenbrok . Für den Hausmann

Reinh . Gräper hies . habe ich den
diesjährigen einmaligen

Grasschnitt
von ca . 4 da in Oldenbrok belegenen
Ländereien im ganzen oder in Ab¬
teilungen zu verkaufen.

Ovelgönne. Ed . Dethard » Ankt.
Moorhausen b. Alleuhuntors. Zu

verkaufen ein bester Stier , U/z Jahr
alt._ _ H . Bartels.

Donnerschwee . Zu verm . 1 Vs Juck
Heuland zum zweimaligen Mähen,
kann auch in 2 Teilen verm. werden.

H. Hespe.

Natioualliberaler
Verein.

Ltimgettcl
und Wahlaufrufe

find zu haben

Kasinoplatz1s,
parterre.

VerVsiÄMä. mtiMsü-
»deraleii Vereins

» Weaburg.

Hiliramtalten u. Sanatorien.
Wad Wrimnthak , München (sio w.
hoch ), Kur- u. Wasserheilanstalt (2 Aerztei.
Hydro-, Elektro-, Photo - u . Thermotherapie,
Heilgymnast ., Massage, Diät - u . Morph.
^ . -Entwöhnungskuren . Hyg. sehr ges.
Landsch., sehr schön u . idyll . ruhig gsleg.
Anstalt . Gute Verpfleg., bill . Preise , elektr.
Licht, Zentralst . Ausf . Prosp . gr. u . fr . d.

Dr . V. Stammler , ärztl . Dirig . u . Bes.

Kermsdorf i. d. Mark ö . Werkin
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt Or . Hans Leber.

Waden - Wade« : vr . Kmmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : Morphium¬
entziehungskuren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht. >Geisteskranke

ausgesch offen.) (2 Aerzte.

Sophienöad i» Meinbeck v. Kam-
knrg. Sanatorium f. innere u. Nerven
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige . Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht, vr . Paul

Hennings.

Wenstadt a. d. Hrka, Thüringen.
vr . Weiser. Sanatorium für Nerven-,!
Frauen u . chronischeKranke aller Art , selbst!
schwerer chronischerFälle . Ges. Wasserheil¬
verfahren — Zander -Institut — Lichtbäder.
Behandl . nach eigener vorzügl .bew.Methode .j

Aerztk . Jawilienheim Wückevurg.
vr . Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidende,!
Erholungsbedürftige , Retonvalescenten rc.ß
— Entwöhnungskuren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b . mäßig . Pensionspreis

Herrliche Lage, unmittelbar am Walds.

kür ? KüIsrkLÄzriL a ./8iiklliarr.
- unck r A« « bkiret . -

Lrsttclassiga , mit voilkommsnstvn hygisnisviian künnivlitungsn
llvr kisursit vsrssdkns Anstalt für patisntan üar gabilüeisn 8iänüe.
450 m ü ci ÜVl., um 8üclaiitta,NA6 ckss Hartes , völlig gkseffütri iw
rneilsnvveitsn ^ ulciunAsu harrlich gvlsgsn . Llgvns llusliieitung,
Kanalisation , Kläranlage , Wasserspülung , 2vntrallieirung > elelctr . 8s-
lvuodtung , ffec ûsrnstö u . beste LiiirietituvASiL tür Lommsr - u . Wintsr-
frviluftliur . ^ us^ eäebiite D'ar-sianIuASQ mit sankt LnstöiAencksn, be¬
quemen ? vc>meQS .cIenrr6Aen. 2 ^ erute . IVüberes äurob Prospekt.

Dr ». N . Lr ? SDrr8Si ?, ckirix . ^ r -it.

Xurbau8 Iivisetienakn ome»durx
Hsi1austs .lt u . Pension k. ürbolgbsä . , uuruittslb.
sm rvsiär . 8so (600 Ls ) u . siZsusm l 'srL (4 bs ).
— Osutrslbsi ^uuA , IVssssrlsitA ., elsLtr . Iüelit—
Oessrstss 'tVssssrb .silvörtsdrsu , DlsLtro-

tberspie , UssssZs , MistLarsn.
UsssiZs i?rstss . lisü . ä . kkrosp.

vr . Lss . u . Isit . ^ .riit.

Das Schneiden und R -imgen, sowie
Loten der Sieltiefe und Zuggräben
in der Ohmsteder Siekacht soll am
Mittwoch , den 18 . d . M . , abends
7 >/r Uhr, in Gräpers Wirtshause in
Bornhorst mindestfmd. ausverdungen
werden. Die Geschworenen:

H . Freels . H . Meiners.
Zn verkaufen ein KnaLenrad.

Lindenstr. 47.

In Nordseebädern habe ich noch
ausgezeichnete Plate tür

Kaffeekoch und Konditor,
Kaltmamsellen,
Kaffeeköchinnen,
Serviermädchen,
Zimmermädchen,
Hausmädchen,
Küchenmädchen,
Plätterinnen,
Wasch- und Rollmädchen rc.

UsrMMlmZs - RsNtsr,
Bremen, , Marktstr . 16 s

(früher Mor . Jaehne , etabliert 1882).

Lmtorim» LAkiehnsei
bei Osnabrück.

Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur-
heilversahren. UM " Luft -, Sonnen -,
elektrische Lichtbäder, Vibrations¬
massage, Fangspackung . Zentral-
Dampfheizung, elektrische Beleuch¬
tung . Vorzügliche Verpflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : Ni », « reck.
X «tter

Proipekte frei. Direktion.

Wegen zunehmenden Alters beab¬
sichtige ich mein in der Nähe Bremens
gelegenes Kolonialwaren - , Ge¬
treide -, Kurz - und Manufaktnr-
waren - Geschäft baldmöglichst preis¬
wert unter günstigen Bedingungen
z« verkaufe «.

Offerten unter A . 326 an Wilh.
Scheller , Ann.-Erped ., Bremen.

Gebrauchtes, gerades Sofa zu k.
gesucht . Angebote erbeten an d. Exp.
d . Bl . unter S . 313.

Mtlmg krultsliker!
ssaki' i'ärjki'
WLtstkN selmell , M . billig s

I>tvumäi 'ki8c:ke5 ^ Lkri 'Lrlwvl 'lr z
LLRVSSLKS8.

O .X.k'Lniost , i. Lncjsdsl '8 a .w.

^0- 80 , 90 UL . Uit
I « III I ütllvl ksi -sirtis ll .0, 120 , 130
LIsrL . — voxxslZlooLsirlsAsr 140 LIsrL.
I - ' ^ ostvlsn - I,stsrvsn
Ol ScLILIVllv . 8 .K0 UL ., Lrsimsr
1b—45 kktz. , ^ rrseb1s §Z1ooLsn 20
ksäsls 1 .50—2 LlL . , 8sttsl 2.75
I 'ussluktxumxsn 1.35—2.50 LlL . , Pslssoox-
kkumpsn 1 .25—2 UL . , Usuäpumxkm 50

Gssxsvnts Rsäsr 7 .50 NL . , Uorrow
I 'roilsutnsbsn 22 .50 UL ., N . 8 . 17 . I 'rsl-

lsuürsbs 20 UL ., 8xsiodsri 10 kktz. , I -snLstsnAS 4 UL ., IVorL ^suKtssolisn
50 ktZ -, k'ussbrsmss 40 ? tZ ., XotsobntLsr 1 .50 UL ., 8olmt2blscbs 1 .25 UL . ,
UossnLIsmmsrn 3l ?tg . , Lstsrnsubsltsr 20 ? tz . , OsILsunsn 10 ktZ ., Rsxsrstur-
Lsstoösn 20 ktZ , Lrsmsgammls 15—20 ktz . , kksäslMimmis 20 kOtZ., 6ummi-
lösuns 5 kOtA. , I 'sIrrrLästsiicksi - 1 .50 UL ., Koblsuobs 2 .76 , 3.50 , 3.75 , 5 UL .,

Usutsl 5.75 , 6 , 7 .25 , 10 UL.
7?rims Osloium Gsrblä LZ 55 100 gr 15 kkkg . sto . sto.

üöMwlllseliK sikli??-li!vtt!< l-Liiklsdei '
K ä. U.

O . I-snstsbeng s . w.
Lei Bsäart loräsrn Lis Z6Ü. ä . v

LsNsobrrmL -Vadrik
LDlkliH <7, Vsinmsistsrstrssss 14.

bisksrsnt Lsissrl . Lönigl . Lsbörcksu u . srstsr
LsuLsn äss Irr - unä ^ .uslsnclss.

8tsnäigss I - sgsr irr
KsIüsokrsnlteNiKsssottsnu .Koplsi' prssssn
6eI6 » «krsi >Ii « unter Lnvenäuux 0 . 8 . 0 . 123 007.

— ———— Usster unä slob . sruLig bsrvsbrsucksr Lciruts
8 WL Lii M Wllll Zegsn äss 8obmslrixn1vör I t i niitll-
8 cksr^ nsstsUuiiA tür I 'susrsolrutL mit äör
« H silbernen Ueäsille prsmüsrt.

MM»

Westerstede . Der auf Dienstag,
den 16 . Juni angesetzte Termin zum
Verkauf der Mühlenbesitzung des
Müllers Joh . Meyer zu Halsbeck in
Schwengels Wirtshause das. wird
umständehalber auf

Mittwoch,
dm 17. Juni , nachm.

5 Uhr verlegt.
E . Wettermann , Aukt.

Kausgelegenheit.
In der Umgegend von Olden¬

burg , günstig an neuer Chaussee be¬
legen, habe auf Novbr . oder später
eine sich vorzüglich zur

Milchwirtschaft
eignendeBesitzung, nochneues städti¬
sches Wohnhaus mit grostem Stall
(Berg) und 24 Sch. -S . besten Lände¬
reien unmittelbar am Hause (aus
Wunsch auch mit mehr Land ) unter
der Hand zu verkaufen.

Auskunft wird gern und unent¬
geltlich erteilt.

Groß enmeer . C . Hanke , Aukt.

Mähgras.
Dalsper . Frau Gastwirt Cordes

Witwe daselbst läßt

Imerslag , 18 . Uni cr.,
nachm. 5 Uhr,

die an der Chaussee belegene mit
schwerem Gras (reines Kuhheu)
bestandene Weide, ca. 3 Juck , zum
2mal . Mähen im ganzen oder geteilt
meistbietend verpachten.

Großenmeer. C . Haake , Ankt.

Oesfentl. Verkauf
zu Dreibergen.

Zwischenahn . Der Bäckermeister
Gerh . Ahlhorn z« Dreibergen läßt
Fortzugshalber am

Freitag,
den19 . Juni d. I .,

nachm. 5 Uhr anfangend,
in seiner Wohnung folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

Mehrere Kleider- und andere
Schränke, Rohr - und Polsterstühle,
verschiedene Tische , 3 Bettstellen,
div. Körbe, Ackergerät, als : 2 Karren,
Forken, Hacken , Bicken rc ., 1 Koch¬
kessel, 1 kupf. dito, 3 Regentonnen
versch . Lampen, 1 Dezimalwage,
Mehlsäcke , eiserne und steinerne
Töpfe, 1 Glaskasten, 1 Handwagen,
Kisten , 1 Feuerstülpe und was sich
sonst vorfindet.
Kauflustige wollen sich an Ort und

Stelle versammeln.
Jeldhus » Auktionator.

Unter meiner Nachweisung stehen
1 gut erhaltener

Rollwage «,
sowie 1 Blutwagen , passend als
Jauchewagen » billig zum Verkauf.

Joh . Grashorn,
Ofener Chaussee 21.

Starke

und

billige

in großer Auswahl
empfiehlt die Gärtnerei von

Rastede.
Eine säst neue Zinkbadewanne

und ein großer Wasserkopf zu verk.
Sonnenstraße 10.

Sonntag, den 14. Juni,
nachm . 4 Mr,

im Saale des Herrn Steuer,
„ Zum Fürsten Bismarck" :

Neu ! Neu!
8Miswiis.

Der Spiritist Tejching und
sein geheimnisvolles Geister-

Kabinett.
Frei unter dem Publikum . Unter¬

suchungen können st» ltfinden.
Auf Wunsch vollständige Entklei¬

dung bei Hellem Lichre.
Eintritt frei.

Für Tischler.
Oldenburg . Tischlermeister H.

Plander zu Osternbnrg , Hermann¬
straße, läßt krankheitshalber sein da¬
selbst belegenes

Immobil,
in welchem seit langen Jahren

Tischlerei
mit allerbestem Erfolge betrieben
worden ist , mit beliebigem Antritt
verkaufen.

Das Immobil besteht aus dem
Wohnhause, Werkstatt und schönem
großen Garten.

Das vorhandene Tischlerwerkzeug
kann mit übernommen weeden.

Die Verkaussbedingungen sind
äußerst günstig und wollen Reflek¬
tanten baldigst mit mir in Verbindung
treten.

Aug . Dahlmann,
Mechnrllr .,

Kurwickstratze 3.
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einfach, sowie doppelt liefert in vor¬
züglicherQualität zu billigstenPreisen
und prompter Lieferung.

Vllb . Lvvrs,
Nuisburs L. » bsiu.

Wirt gesucht.
Für ein hervorragendes Lokal mit

Konzert- u . Tanzsälen , Bühnen , Kegel¬
bahn in einer norddeutschen Großstadt
wird ein Pächter gesucht, welcher
mindestens ^ 10,000 Kaution stellen
kann . Antritt im Herbst.

Off. sub H . A . 5085 bes . Rudolf
Moffe , Hamburg.

Restaurant
ZurDornkiste,

Ofener Chaussee 31.

(Bediemg durch Mir HM .)
Gras -Verpachtung.
Der Graswuchs auf dem kath.

Kirchhof soll auf ein oder mehrere
Jahre verpachtet werden. Die Be¬
dingungen sind beim Unterzeichneten
Kirchenprovisor einzusehen.' Siemer , Zeughausstr. 27.

Zum 1. Nov. oder früher eine

Wirtschaft oder
Restauration

zu pachten gesucht.
Näheres Ofener Chaussee 21.
Habe 2 Stück gebrauchte

Geldschränke
(klein und mittelgroß ), die ich wegen
Lieferung größerer in Zahlung ge¬
nommen, sehr billig abzugeben.

6. Ü. Asinfortk,
Geldschrankfabrik,

Bremen , Kettenstraße2U8S.



Nr. s
Sroiss vrnü nrrlü,

SlüoL S k »ks.

Lskl lMeeke,
VLsai ?i ' SiL - I « »poZ ?1.

g MZ » . L.

Oonsorüis
SiullLtr» — vrusü,

urittsUrrLttls,
— SlüsL S I »Ls . —

l8tdms Mü Lro«ed!s!kAtMck.
Mit Freuden bin ich bereit, die Ursache meiner Krankheit, sowie

deren Heilung nach bestem Wissen bekannt zu geben ! Ohne jegliche Vor¬
ahnung stellten sich bei mir eines Morgens kreischende und pfeifende Töne
in der Luftröhre ein. Ich versuchte, dieselben durch Räuspern wieder weg¬
zubringen, jedoch vergebens. Gleichzeitig gesellte sich zu diesem Nebel auch
nochAtemnot , die sich von Tag zu Tag steigerte, und kam ich bei der gering¬
sten Anstrengung in großen Schweiß, der stets sehr böse Folgen hinterließ.
Der Husten war so arg , daß er mich nicht selten fast bewußtlos zu Boden
warf . Selbstverständlich war es mir unter solchen Umständen auch nicht
mehr möglich, zu arbeiten . Nicht einmal liegen konnte ich mehr, sondern
mußte Tag und Nacht sitzend zubringen. Bei jeder, auch nur geringsten
Bewegung steigerte sich bei mir die Atemnot , und würde ich damals nur
froh gewesen sein , wenn mit mir ein Ende gemacht worden wäre . Der
Wahrheit gemäß muß ich sagen, daß ich ein jammervolles Bild darstellte.
Durch vieles Suchen in den Zeitungen fand ich ein Mittel , und zwar ein
sogenanntes Asthmapulver . Dasselbe brachte mir wenigstens etwas Hilfe,
dochvon einer Heilung konnte keine Rede sein . Ich gebrauchte es ungefähr
zwei Jahre , und belief sich der Preis dafür auf ca . 70 Mk . Nun wurde

mir die Kur des Kur -Instituts „ 8piro sxero" em¬
pfohlen, und entschloß ich mich auch , die >elbe nicht
unprobiert zu lassen. Schon durch die ersten Ver¬
ordnungen , die mir gegeben wurden, hatte ich Hoff¬
nung und Mut bekommen, und siehe, die letztere Kur
war auch die beste . Ich habe alles energisch und
fleißig durchgeführt und kann mit Recht sagen, daß
ich nach Gott Ihnen meine lebensfrohen Tage , die
ich jetzt wieder genieße, zu danken habe. Ich werde
es mir angelegen sein lassen, Ihre Kur bei jeder
Gelegenheit zu empfehlen, und verbleibe mit aller
Hochachtung Ihr dankschuldiger

Hannstätten <Bayr .) Franz Taver Wagner,
Die Echtheit der vorstehenden Unterschrifr bestätigt

(I -. 6 .) E . Hüber , Bürgermeister,
Hannstätten (Bayern ) .

Derartige günstige Resultate werden aus allen Gesell¬
schaftskreisen gemeldet.

Bei brieflicher Konsultation sende man die genaue
Leidensbeschreibung niit Angabe der Beschäftigung und ob
die Füße kalt sind, an Kur -Institut „ 8pii « «per » "

<Paul Weidhaas) , Drcsden-Niederlöstnitz , Post
Kötzschenbroda, Hohestraße 189 b.

W

Zur Verteilung kommen:
1V Stück goldene Uhren,
IO „ Brillantringe,
IO „ silberne Uhren,

150 „ Mnsikdosen,
15V „ echt seidene Schürzen,

VOO „ echt seidene Cacheneztücher,
1VVVV sehr interessante Bücher n. Broschüren.

Der Verlag der Volkshilse stellt, um seine Predigten über langes
Leben, Gesundheitund raschen Reichtum allgemein zu verbreiten, nachstehende
Preis-Aufgabe:

2

Isl ÜS17 OasUssrl?

Wer mit der Lösung zugleich5V Pfennig in Briefmarken ein¬
sendet , erhält die Volkshilfe und eine der obenslehenden Prämien , wofür wir

garantiere » , franko zugesandt . Die Preisverteilung geschieht nach dem in
der Volkshilfe genau erklärten Programm . Adresse : I . A . Grenssing,
Vertreter der Volkshilfe, Bregenz a . Bodensee.

* Menbiirg.
Diejenigen Kameraden , welche am

Sonntag zum Bundeskriegerfest
nach Nordenham wollen, werden ge¬
beten, mit dem Sonderzuge 7,30 Uhr
morgens hier abzufahrcn . Das ganze
Fahrgeld wird in Nordenham zurück¬
gezahlt. Orden und Vereinsabzeichen
find anzulegen.

Der Vorstand.

Großes Preiskegcln.
Am Sonntag , Montag und

Dienstag , den 14 . , 15 . u . 16 . Juni,
findet auf meinen Kegelbahnen großes
Preis - Kegeln statt , wozu freuudlichst
einlade. Es kommen nur Geldpreise
zur Verteilung.
Joh . Wiegers , Restaurant „Zum

Rosengarten "
, Gerberhos.

Zu verkaufen ein

altes Torffchiff.
W . Brand , Stau.

IiM- G Vmiil
MSorst.

Zu der am Sonntag , den 5 . Juli
d . I . stattfindenden

agentour
nach Hude—Hasbruch wollen sich alle
Turner und Turnfreunde nebst Damen
des Vereins zahlreich beteiligen.

Eine Liste zum Einzeichneu liegt
im Vereinslokal (H . Ebbinghaus ) aus,
freie Fahrt.

Der Turnrat.

Elsflether
Schützen - Verein.

Unser diesjähriges

8 vdALv » tv8t

findet am VV 14. und 15. Juni
auf dem Festplatze im „ Lindenhof"
zu Oberrege statt.

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Das Fest-Komitee.

Nadorst.
Atjklklo „Unter uns".

Am Sonntag , den 28 . , Montag,
den 29 . und Dienstag , d. 3V . Juni
ds. Js . , großes

Preiskegeln
im „schiefen Stiefel " zu Nadorst,
hierzu ladet freundl . ein

Der Vorstand.
I7L. Es kommen nur Geldpreise

zur Verteilung . _

Xniege »
' Vei'tziri

Menbut'g
v . ö . tteiligengkiLitoi

'
.

Zur Teilnahme am Bundeskrieger-
fest versammeln sich die Kameraden
am Sonntag , den 14 . Juni , morg.

Uhr, im Vereinslokal.
Abfahrt des Zuges 7 Uhr 30 Min.
Bundesabzeichen sowie Orden und

Ehrenzeichen sind anzuleaen.
Der Vorstand.

Wechloy. Zm Letzen Hasen.
Sonntag , den 14 . J uni:

AE-Ball, "MS
wozu freundl. einladet D . Küpker.

ksllorsms,
Markt 12a.

Die ßayr. Königs-
schkösser.

Hohenschwangau» Linderhof u
Berg u . der Starnberger See. !
— Grotzart . Pracht -Cyklus . —
Wiederholungen finden nicht statt.

DsternbilM
Schützen -Verein
8 eliütreilse § 1

am Sonntag , den 21., und
Montag, den ZZ. Juni.

üSrosse; Volksfest!!
Die Verpachtung der Plätze

findet am

Mittwoch, 17 . d . M ., nachm. 4 Ahr,
auf ., der Festwiese statt.

Karussell und Tanzbuden sind vergeben.

Montag , den 15. Juni, aßends 8 I2 Mr:
SvnerLlversawilllimß.

Tagesordnung:
Aufnahmen . Schützenfest. Ausflug . Verschiedenes.

Dsi » VoDslsrrü.

Hie schönste lMtvöseke
erhält man äurotz ^ .nwenännF äer

Lmerüesnitzeksil

Kvisteue Aestaiile
rVelt - Husstellusx

Luris 1900. von
8vtiulr jun . HK1.-6S8 . , ksiprig.

Xur vvtzt mit Sedulrmurtze,61rrt ; rr8 ^ Iletzerail vorrätig.

Das billigsteHarmonium für Haus u . Schule.
„ O L 0 DSi 11 0 ri"

(inkl. Handkoffer) Preis ^5 4V .—.
Transportables Harmonium (Gewicht

6 kg) fpielfertig in einem Koffer.
Die Wmderzeugung erfolgt durch einen Hebel
nit dem Knie, oder durch ein noch besonders

hierzu gehöriges Fußpedal,
llnnder, voller Ton ! Solidester Bau!
Thoralion -Prospekt steht gratis zu Diensten.
Besichtigung auch Nichtkäufern gern gestattet.

LL . ^ isvLiokk, Osternburg - Oldenburg,
Buch-, Kunst-, Musikalien - und Papierhandlung.

u . 8 ilb«r« sren

IVevtzvr -IItzrvu . . . .
Nvtzel-kem. -LIir, 30 Lt.-

'Vfi.
Letzte 8i d . Lemou1 . -llkreu
Nolsteue vumeu-lldreu . .

v.
v.
v.
v.

1,75 an
3,60
6,90 „ „

14,90 ,) 1-

vamen-llaistzelten. Ooläcloublä,
mit Lotzieber , 130 ein tavA, v.

Lebt xvlsteue kiuxe . . v.
Letzt siltzerue Lrvsetzeu . v.

3,50 „
1,50^
0,50 „

Versuust xetzeu ^aedvaiime oä . vorher . Liuseuä . äes LetrsZes,
Illsitz« »usxvsvtzlosseu , stu tzvi NvtzlxekLilell Nvlä retour

iNiren »Iler Lrt.

IMs Kusse.
SvrUll V. 19 , Knünsip . 4. 6.

Leietz illustrierte kreisliste iitzer:
lcktzren aller ^ .rt, Liiber- n. Ooläwaren aller
^ rt , oxtisotzs n . ptzotoAraptzlsotze Apparats
nnci sämtliotzs Utensilien, Nnsitzwertze,
Motzeiwaren , iinit . n. eotzt Lron^e, Kiiber-
Linn n. Lisen^nss, Lrltannia-tzletall , lltzren-
lonrnitnrsn n. IVertzrienAS Krutls u. truutzo.

Vptlseke Lrtikvl

Latkeeserviov , verniotz ., 4tsil. v. 6,80 ^ an
Pukeluut 'sälLv, versilbert . . v. 2,90 „ „
la LrilAuuiu-Lesleetze , xaraut . rveisstzleideuä.
LssIMel oä. Lssxatzel , xr. vtsä . 3,80 ^
LuNeelöffvI, xr. vt -iä. 2,15 „
ktzolvxr . Apparate . . . . v. 2,75 ^ an

bis äen vorrnAliotzsten.
vperuxläser mit Ltui . . . v. 4,75 „ „
"Uirtzlivtz tzilliZv uuä uuertzauut reelle LenuZstzuelle tiir ^ ieäer-

vvrtzüuker , Ltzrmavder uuä Häustier

Lerantwortlich iiiV G - iiNI „rid LerullewnUr . Li. Heß ; M dm Ivlalen Leit: Sb. - «n Laich ; M den Lnjrrvtenteil : Swdonislv , Louuwnsdruck «nd Lerlag: B. S'
4« f. Qldsäö « ,
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An der Gngetsöucht.
Roman von Konrad Telmann.

jNachdmck verboteir .1
64) (Schluß .)

„Ihr Herz ist doch frei , Fräulein von Detten ?" fuhr
Erich Holdheim nach einer Weile mit noch weicherer , ein¬
schmeichelnder Stimme fort , in der eine tiefe Bewegung
nuchzitterte . „ Und wenn es frei ist, wenn keine schmer¬
zende Wunde darin zurückblieb — weshalb flohen Sie
mich dann ? Sie wußren doch , mußten doch wissen, daß
das meine nach Ihnen begehrte , nach Ihnen schrie, Mar¬
got ! Weshalb flohen Sie mich dann ? Haben Sie einem
Verschmachtenden keinerlei Hoffnung zu geben — auch
jetzt nicht ?"

„Ich wußte es ja nicht, " murmelte sie demütig , „ich
wagte es nicht mehr zu hoffen . — Und weil ich mich
Ihrer nicht mehr würdig fühlte , Erich — deshalb allein
floh ich ."

.

„Margot !" schrie er auf und reichte ihr seine beiden
Hände . „Margot , Sie — Du meiner nicht mehr würdig?
— Du ? Zu der ich aufblicke, wie zu einem Gnadenbild?
Du ?"

Er lächelte.
„Knien will ich vor Dir , Geliebte , und Dich auflchcu,

Dich . zu mir herabzuneigen . Weißt Du 's — ahnst Du 's
denn , wie ich Dich liebe , immer geliebt habe , Margot ? —
Damals schon — in Capri , als mich eine verhängnisvolle
Botschaft nach Hause rief , ehe ich Dirs gestehen konnte,
und dann hier , als ich Dich wie durch ein Wunder des
Himmels

'
wiederfand und Dirs doch nicht bekennen durfte,

wie leidenschaftlich alles in mir nach Dir verlangte —
verfehmt und ausgestoßen wie ich war , schuldlos verstrickt
in die Schuld einer ) Kie ich wie eine Heilige verehrte , und
für die mir kein Opfer zu groß war ! — Wie meine Seele
da jauchzte und klügste zu gleicher Zeit , Margot ! Nur dem
Flügel durfte ichs in stillen Nachtstunden anvertrauen mit
der Weise des alten capresischen Volksliedes , das wir
manchmal zusammen vom Balkon in Quisisana von den
dunkellockigen Burschen zur Mandoline singen hörten , daß
ich Dich liebte und Dirs doch nicht sagen dürfe . Und au
der Gartenhecke habe ich gestanden Tag für Tag , gerade
vor der Lücke , durch die Du damals hereingefchlüpft warst,
und habe nach Dir ausgespäht und Dich manchmal unter
den Glhcinien drüben mit Deinem Buche sitzen sehen , und
mein Herz hämmerte wild vor Sehnsucht . Und immer
schweigen — immer schweigen zu müssen , Margot ! Das
war vier härter noch als der Verdacht , der über meinem
Haupte ruhte , und der Argwohn , der mich züngelnd um¬
schlich . Und dann mußte ich es mit ansehen , wie Dein
Herz sich dem anderen zuwandte , diesem Manne , vor dem
ich Dich vergeblich hatte behüten wollen , und von dem
alles Leid meines Lebens stammte ! Margot , ich habe viel
um Dich gelitten , ich habe mir Dich durch viel Leid ver¬
dient . — Und der Tag kam, wo ich Dich unter den Trüm¬
mern Deines stürzenden Hauses fort auf meinen Armen
ins Leben zurücktragen durste . Bewußtlos lagst Du an
meiner Brust . Ich aber hatte nur den einen Wunsch, mit
Dir sterben zu dürfen . Denn ich wollte Dich nicht für den
anderen retten , der Deiner nicht würdig war . Nun aber
möchte ich nicht mehr mit Dir sterben , Margot , nun möchte
ich mit Dir und für Dich leben — leben !"

Er breitete seine Arme aus , aber sie legte erschauernd
ihr Haupt gegen seirch Kirne . ' k

„Es ist zu viel," stammelte sie, „ zu viel des Glücks,
Erich —"

Da zog er sie sacht mit beiden Händen empor und ün
seine Brust.

Eine Weile ruhten sie schweigend so in der Sonncn-
stille , dje den Platz ümwcsbte, Herz an Herz.

Man hörte aus der Tiefe herauf das Brausen des
Meeres , und in den Bäumen fächelte der Wind , als wä¬
ren die Geisterstimmen aller derer darin wach, die hier
zum letzten Schlaf ihre Glieder ausgestreckt hatten.

„Und von dem allen ! hast jDu garnichts gewußt , Mar¬
got ?" fragte Erich plötzlich, „ garnichts davon , daß ich Dich
liebte ?"

„ Erich," flüsterte sie, „ich hörte Dich ja das alte Lied
spielen — da glaubte ichs zu wissen . Und mein Herz war
ja lange Dein und sprach Dich von jeder Schuld frei , wo
alle Welt Dich

' verdammen wqllte . Aber ich dachte, ich
müßte mich zum Opfer ^bringen . — Und damals , Erich,
habe ich mich an der Gartenhecke auf die Erde nieder¬
geworfen in meinem Weh und in meiner Verzweiflung —
und ich habe mich ausgeschluchzt wie ein Kind .

'
Ich habe

auch gelitten , Erich — aber es hat keiner etwas davon
erfahren .

"
„Wie viel haben wir durch unsere Liebe aneinander

gut zu machen , Margot !" sagte er mit tiefer Zärtlichkeit,
und seine beiden Hände strichen das Haar an ihren Schlä¬
fen glatt.

Dann sah er ihr lange in die Augen , ehe er sich herab¬
neigte und sich ihre Lippen suchten und fanden.

Nach Minuten stiller Versunkenheit löste sie sich sanft
aus seiner Umschlingung , hing sich an seinen Arm und
sagte , mit strahlenden Augen zu ihm aufblickend:

„Daß es solch ein Glücksgefühl überhaupt geben kann
im Leben , Erich ! Ich hätte es nie gedacht. Und nach all
dem Leid ! Es ist etwas Wundersames um ein Menschen¬
dasein . Als ich vorher hier Heraufstieg , um die drei Grä¬
ber zu schmücken , war mein Herz noch so voll dunklen Kum¬
mers , und nun kann ich die Fülle von Seligkeit kaum
fassen , die jda auf mich eindringt ."

„Die drei Syringenkränze hast Dü heraufgebracht ?"
fragte Erich , sie langsam gegen die Gruft seiner Mutter
zu geleitend.

Sie nickte.
Schweigend , Arm in Arm geschlungen , schritten sie

weiter.
Tann standen sie vor dem 'Grabe , und Erich sagte

bewegt:

„ Ich weiß , Du würdest meinen Bund segnen , Mutter ."
„Komm, Geliebte ! Nun .ins Leben zurück mit Dir,

und in den frohen , Hellen Tag !"
So wunderten sie dem Ausgange des Friedhofes zu

und zu den lichtgrünen Laubbäumen des Schloßberges
hinüber.

Unter ihnen lag die Stadt in Glanz und Dust , die
Berge leuchteten , das Mer dehnte sich wie ein schim¬
mernder Riesenschild.

Plötzlich sagte Erich:
„Jetzt weiß ich , wer fortan in der Villa ! La Paix woh¬

nen soll : Harro und seine Frau . Von hier aus kann er
seine Konzertreisen machen ,

"wenn seine Gesundheit er¬
starkt und ihn die Lust dazu anwandelt , sonst aber hier
in der Stille leben und schaffen. Der Grund und Boden
dort hat ja einst auch den Carasfas gehört — da knüpft
sich die Zukunft wieder an die Vergangenheit . Das Mey-
burgsche Erbe fällt ja nun , da der letzte Meyburg . ohne
Nachkommen gestorben , ohnehin an Harro . Und selbst,
wenn das nicht der Fall wäre , ich Lin .reich genug , um
den letzten Wünsch des 'verstorbenen Fürsten zu erfüllen,
und Harro wird von mir annehmen ,

'was er von Arno
Meyburg angenommen hätte . Wir beide aber wollen in
die nordische Heimat zurückkehren, und auf der Scholle
meiner Väter , die ich mir zurückerwerben will , arbeiten
nnd wirken . Wird dann einmal die alte Sonnensehnsucht
der Nordländer auch in uns wach, so wissen wir ja , wo
wir ein freudiges Willkommen am Strande des blauen
Mittelmeeres finden werden , nicht wahr ? Soll es so wer¬
den , Geliebte ?"

Er blickte ihr iynig in die Augen , rsiid die ihren gaben
ihm Antwort:

„Wohin ginge ich nicht mit Dir , Erich ? — Und wo
könnte mir das 'Glück fehlen , wenn Du bei mir bist, mein
Geliebter ?"

Bon der Plattform des Schloßberges herab hatten
Harro und Eugenia das glückliche Paar schon erspäht und
das Geschehene unschwer erraten.

Jbre Tücher winkten den beiden aus der luftigen
Höhe herab ihr jubelndes Willkommen.

Aus aller Wett.
Das Großfeuer in Peking.

In etner ausführlichen Meldung der „Times " aus
Peking vom 9 . Juni wird über den telegraphisch gemel¬
deten Brand noch folgendes berichtet : Heute nachmittag
zerstöte cinr Feuer im Mittelpunkte Pekings zum zweiten¬
mal innerhalb drei Jahren die Gebäude des Finanz¬
ministeriums . Peking verwendete alle Hilfsmittel , die ihm
zur Verfügung standen , vergeblich , und die Konsussion
war unbeschreiblich . Man bekämpfte die Flammen durch
Hunderte von Fahnenträgern , die .jeden Verkehr Zum
Stocken brachten , und durch das Schlagen von Gongs,
deren scheußlicher Klang überall hörbar war , so daß man
den Eindruck gewann , als befinde man sich auf den Süd-
see -Jnseln . Die wirklichen Mittel zum Löschen des Feuers
bestanden darin , daß man in alten Petroleumtins und
in Fässern Wasser anschleppte . Man verwendete übrigens
auch einige Handlöschmaschinen , die etwa aus der Zeit
der Schlacht von Waterloo stammten und vollständig nutz¬
lose, dünne Strahlen schmutzigen Wassers von sich gaben.
Das Eingreifen der Gesandtschaftswachen , verhinderte ein
Ueberspringen der Feuersbrunst auf das französische
Hospital

Eine Liebesfahrt hoch zu Roß
unternahm dieser Tage ein Trompeter der Feldartillerie in
Jüterbog. Die Sehnsucht nach seiner Braut hatte ihn
so stark ergriffen, daß er kurzerhand sein Pferd sattelte und
davonritt , um „ Ihr " in dem Dorf Polkwitz bei Luckau einen
Besuch abzustatten . Mann und Pferd waren natürlich in¬
zwischen in der Garnison vermißt worden, und da man dort
von dem „Verhältnis " des verliebten Trompeters wußte, so
wurde der Telegraph in Tätigkeit gesetzt und die Ortsbehörde
von dem Vorfall benachrichtigt. Kaum war der Reitersmann
bei seiner Braut eingetroffen, da erschien auch schon ein
Gendarm zur Festnahme des Trompeters.

leopoläkegeldsnlt ümbitiiMekerMÄtMeitäreMeiMMMvenvkM^

2u liadsn in allen Zigsiwen - ksMungsn.

UW

MV

Lsmatsss
k^ LISQtt-LIVVLISS

ttsrvorrsMndes , appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

L'ardsskLdrlksn vorm, krlsckr. L LUisrksia.

Spiel- und Mtselecke.
Bilderrätsel.

Buchstabenrätsel.
O Wanderlust ! Der Sonnenschein
Lockt uns hinaus ins Weite.
Hinaus , umwogt von Rosenduft
Und Lieder zum Geleite.
Wer führt sein freies Regiment
In Berg - und Talesgründen?
Willst du den Herrscher nennen mir.
Mußt du vier Teile finden.
Der erste ist bei jedem hier.
In uns die beiden andern.
Der letzte ist in dir und mir!
Glückauf ! zum frohen Wandern!

Füllrätsel.

R ^ .. !. G 1 . Insel im adriatischen Meer.
W ! ! ! W 2 . altes Heldengedicht.
O ! ! ! W 3 . berühmter Tonkünstler.
K ! ! O 4 . weiblicher Vorname.
W ! G 5 . Gefäß.

Ja die Felder der vorstehendenFigur sind die Buchstaben
üü , MODO, IIIHI , llil -I -, N , kl, Illl , 8888 , T, 2 derart
einzutragen, daß die fünf wagerechten Reihen Wörter von der
beigefügten Bedeutung ergeben. Die erste und letzte senkrechte
Reihe muß je eine bekannte Blume bezeichnen.

Ergänzungsrätsel.
- cks, Vorname
D - o Baum
- »s bekannter Bildhauer
8 - Himmelskörper
^ - t deutscher Staat
— o - o Waffe
- rt Redeteil

- » Vorname
- ts Vogel.

Statt der Striche sind paffende Buchstaben zu setzen, so
daß Wörter von der beigefügten Bedeutung entstehen. Die
ergänzten Buchstaben müssen im Zusammenhang gelesen ein
bekanntes Sprichwort ergeben.

Gleichung.
(L— b) - I- o — (ä —s ) ------ X

a Plantagenbesitzer
b Rüstung
o Teil der weiblichen Kleidung
ä Gefäß
s Nahrungsmittel

x liebliche Blume.

Auflösung der Rätsel in Nr . 130 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Das Ueberraschende macht Glück)
Des Rätsels : Pflaster , Laster Last, Ast.
Des Abteilrätsels:

Posen , Adele, Milieu , Land , Acht, Rumpf.
Pose, Nadel , Emilie , Ulan , Dach, Trumpf.

Des Quadraträtsels:
? ^ R L

L O L
U O 8 ^
L L ^ N

Des Logogriphs : Schanze, Schande.
Des Vexierbildes : Der Bauer steckt quer im Buschwerk

und Strohdach.

D err k lp che.
Dem schlechtsten Ding an Art und an Gehalt
Leiht Liebe dennoch Ansehn und Gestalt.

Was verkürzt mir die Zeit?
Tätigkeit.

Was macht sie unerträglich lang?
Müßiggang.

Was bringt in Schulden?
Harren und Dulden.

Was macht gewinnen?
Nicht lange besinnen.

Was bringt zu Ehren?
Sich wehren.

* Goethe.

Das Urteil der Menge mache dich immer nachdenklich,
aber nie verzagt. Pisten.
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Z kläkiance , klatt L Lo.,
* KI ^ unop. Vontnotung:

li . ss . « inlc , ttsmbung , ^ rtll8Üok 34. 2

Kmiglitzc Bllzmerkschiile in Nic«b«g a. i>. Weser.
Hochbau - u . Uefbauschute.

Besinn deZ Winterhalbjahrs am 18 . Oktober . , Der Lehrplan wird

kostenlos zugesandt. _ _ _ „ _
Direktion.

^ eul
Llemeus kLskvvbsr uvä Rovbplstton.

^ s-isnis in ks-si; nllsn Lraatsn sn ^ swsläst.

SaÄsSFs » fün K»8- unel stohionboirung , Saa .s ^ « iu »S » .
Lg .ts .loZs gratis nnä krsnLo.

I -' i ' iSLiD . Klerriens . 0no8ljon

„ Special Gummiwaren -Haus I

8ämtl. Kilmmivsren
I L E ) o . ,

Lvrliir v . , Rosenthalerstr . 44 . *

Billig zu verk . Herren -Schreibtisch,
pass . s. Geschäftsm ., u . Damen -Schreib-
tisch u. sonst . Sachen. Rebenstr . 13.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris 190V und
Hamburg 1SV1 ; in 6— 8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung S Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Wiw . 0 . fi -snr 81eine >- L 60 .

Berlin 63, KöniggrStzerstr . 76.

O-

^ouvo»/

dge -ün «Sst ^ gAtz'

MsM

^ sgvünciet ^ ßAtz'
4e/p.

Kößrrßer W Schwarzöier.
Dieses altberühmte Bier , welches infolge seines großen Malz - und Würze - Extraktes

und geringen Alkoholes besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden
Muttern und Nekonvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autorritäten empfohlen
w rd , ist zu haben in -Oldenburg bei L . Müller , Heiligengeiststr . 18.

DM
" Man verlange ausdrücklich nur das echte „ Köstritzer Schwarzbier " .

"
MG

MoM8eIl8eI»sri l88klbllrgerNlle
vornuch » FoNair, » Zivrinx LBA « 1 L vt « .

ru iKSiGLlAHLL - N am kilisäerrtisin

Li8viiAL « 8« « r « L, N » «eI »LirvLL »1»i5ilL , n . M « 8S » irNK ! v88vr « i

keKrölläst 1795.

Kvaxüslllt Kpa« «« ! «. k sl « 1»« -
sanüvrs 8p < eialitiit naoll sinsw
llbsr 16,000 I 'snstsrsortsn LLlllsiulsn
Al» a « IlLiLV « ir1sr . 4 .irksrtiAung vsell
ssäsw Llsss unä sscisr 2sieluiunA ollns
ösrsoluillnx von NollsllLostsn . — Lut
lVnnscli krsebt - u . druodtrsis I -istsrunA

nüodstAslsAsnsr ^ issnbsllustistäon.
Lrsis äss Neuster - LstsIvAS » 3 lll »riL,

tstls irsin L.uttrsA säolKt.

l/edsr 600 ^ rde ! ter.

Lrapüsllt tsrusr

Ztaüvinnioklungkn
Ktr l?tvrlls -, Lull - unä Soll^ sinsstLlIo
von cisr sintsollstön dis Lar slsAsntsstsa
^ nstüllrunA . — krossllts rvsrllsn sak
>VuLsoll llostsnlos snsAsarllsitist , llnn-
äorts von llsrsits snsAskülliton 8tLUaq

llivnvn sis LstsrsnL.

Älratllclls Lsusrtillsl , als Vl t iilikltvr -pp « « , L 'reltrspp « » , L r»eal ?ei > tllr 6vs «llLtllsllLussr , üalirviie , 6iktor,
8iia1vi » , Vavl »rii »irvi », tsrusr 8L » »11t «I >s LLsnllvIssv « «" - - ^ - ^ ^ ^ - —

_ 8Kv 88 V » r « i » , rvlls nnL vvualll kvtorio «t«, vorübsi
lltnotsrllüoiasi Liit Wun ^ ll rverslllohrt verchsn-

cAoslai » a . Hai »2

ü«t«I KLIMM
nächst dem Bahnhof . Haus
ersten Ranges , mäßige Preise.
Garten , Balkons u . Veranden.

Besitzer L . A . Albrecht.

Gelegenheitskails.
Große Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober - , Unterbett u . Kissen zus . 11Vs Mk.

Prachtv . Hotelbetten ! 7 l/s Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Nicht¬
pass . zahle Betrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36 . _
O kism g creiS ."

alte stets großes Lager in

«HsH Äsen, TMhMn,
^ WllMeM!l,FeHM rc

zu sehr billigen Preisen.
cr . erlasse » ,

Eisengießerei . — Nadorst.

Me gogvn 8iut8lovkung . —
/ lü . l.okmann , llallö (8 .)

Ltsrnstn . Ss . NüLlcpovtosvb.

Mniebiilg .stsa
Llocl . 1SOS . e^etlil. ssadrlllrt

von VS LlL . Lo.
LIK. LIIs

» älimasiililaon?
dsstos r 'LdrilcLt, 46 LIK. 2
L Minger ^ slnrsa- .i naürttle

NLtillisiissn i. Idüe.

KUikii. VkkHs rLilel
für Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. ll . « iololi , frankfunt s . « -

MaKsnIviavnüv»
teile ich aus Dankbarkeit gern und

unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬

dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b. Frankfurt a. M.

Eine mit den größter.
Verbesserungen versehenen
Amerikanische Gras - u.
Getreide - Mähmaschine

werde ich für kommende Saison aus den
Markt bringen . Kurzer , scharfer und
reiner Schnitt , leichtester Gang , ver¬
deckt liegendes Getriebe , kein Seiten¬
zug ! kein Deichseldruck ! sind die haupt¬
sächlichsten Vorzüge dieser Maschine . —

Diese Maschine arbeitet in schwerem Grase sowohl wie im schwersten Klee

gleich leicht und sicher ! Wegen Aufgabe nächstfolgender Maschinen

gebe ich, soweit der Vorrat reicht , wie Original -Wochester „Frrsia " , Original«

„ Johnston " , Original - „Standart "
, Original - „ Deering " zu niedrigsten

Preisen ab . "HMK
Der beste Beweis für die außerordentliche Leistungsfähigkeit der

Aultman -Miller -Buckeye - Mähmaschine ist die , daß außer in ca . 500 Feld¬

proben , welche im Laufe der Zeit mit derselben gemacht , und zwar mit

vielen anderen Maschinen , diese stets als die beste hervorging . Zu den obigen

glänzenden Feldproben kommt noch die in Southland , New - Seeland und die

große nationale goldene Medaille von der australischen Regierung in Victoria.

Dieses war die einzige nationale Ausstellung , die je in diesem Teile des

Landes abgehalten wurde . Ta man sich über das Resultat beschwerte , so
wurde ein paar Tage später eine ergänzende Feldprobe anberaumt unter

den Auspizen des Colonial Agrikultur Kollege , um derselben einen offiziellen

Anstrich zu geben . Die Unzufriedenen erschienen wieder gegen den Ault-

man - Miller -Buckeye , und ergab folgendes Resultat der Superiorität in

Punkten : Aultman -Miller -BuSeye , erste , 246 ; Mc Cormih , zweite , 243;

Hornsby , dritte , 22l ; Wood , vierte , 218 ; Osborn , fünfte , 217 ; Howard,

sechste, 189 ; Esterly , siebente , 177 . Dies bezeugt permanent in den Anti-

poden , daß der Aultman -Miller -Bnckeye an leichtem Zug , Dauerhaftigkeit
und guter Feldarbeit alle seine Konkurrenten übertraf.

Oldenburg , M » g- und Eggenfabrik,
Nadorsterstraße. MVL TL LIV Maschinen -Handlung.

' Aghrrader 7V, 75 - 8V, hochfein 95,100 M . 1 Aatzr Hararrtte . Mo «snlL- »», « opM-
' glockenlager! Dirke Knertrrrnrrnseri . Einige gefahrene 3KMk. an/ ' Schläuche

^ 2.75,3 .25—4.50. Laufdecken5.25,5 .75,6 .50,7 .50 nnicharantie . Fu ^ ÜTnpenl.lv,
keTtra stark 1.25—1.50. Radstünder 60Pfg . SchmterSHOPfg . Acetylen-Laternen

_ _ - 2.—,2 .50,3M !. Freilaufkräuze 4Mk. Laufglocken75 Pfg . an . Bearbeitete NohteUe
zu jedem System passend, staunend billig. Rahmen emailliren 3,50. Multiplex --Räder coulante Bedingung.

nwL ^ - WMrVertrkier künstigs vklsgsn-
t «r tzrySSun » des Kiniommess . Ange- tle, >, » i »n >»ks11 bei vaarzahl » » «

üvll nehmsr , leichter Aelen - erdienst für Jede » I » vllv » einet srinzize«

? rob6raä68 0dn6V6rstkIi6dtllllg
»ur « bn.

^
uuilons ! «ndporlaftei ! NlnItiPieir -L'nlivrrul -Innnnrrte , « vr » n , 4I«, »n<i6s «mie.

MUstviii
's Aoms - LssiK.

I t i » . IZLiri» » vI»v V88iig ;.
lllrllsllllall in sllsn llssssrsn Lolonis .1vs .rsr >-, Dsiills -issssn-

OroASn -Ls .nä1nnAön.
nnä

«G- SraedletSeiiilv
verlangt gratis und franko Broschüre über

Heilung von allen Arten Unterleibsbrüchen!

Tausende Dankschreiben , vom Fürsten bis zum Arbeiter , liegen zur
Einsicht vor.

Dp . keimLNN8 , Valkvribei '
g k l̂o . 627 , « oiianä.

Da Auslan d , Briefe 20 , Karten 10 ^ Porto.

liiÄutsevein „8alll8"
vsrrüKlivh von UesvüwZek , rvirkt vermöge
stziuer Ltzslanültziltz Zrvssnrlix unk äie Ver-

älliillllA8 «rAr >ll « nuä LlulbiläuuK , i8l 8ekr

krsktiKeuä uuä axxeliteri 'exeLä.

Ois AV08S6 14 . lil . 1.75 , Kleins § 1. Dl . 1 .25.

Lsstanätsils : Larraxova -I 'ortvein 3383,0 , ^ Vsinxslst 160,0,
Oitronsiikvd . 2,6 , kornsranLSlisvli . 2,0 , lAsäsr 1,0, LüMrael , ^ vrs,
^ aelrlioläsrlil. ULrällibsueärotsvIcr ., Nosmariu , Alslisseuvl . IS

. ,0,76 , ^ .ngsUcL , Lviian , 6lllFLvt ^ ., vamiUsudl ., Ooiiauäsr , ^ 46N«r-

6aneb1 js 0,5, tzusnäsl 0,25.

2n haben bei : 14 » b̂isvlrsik.



«M -lstlmr
KHöglivhelsr stöchstgsivinn
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Prämien uncl Kswinns:

l ru 60806 - 60006 N.
l ru 40000 - 4000Ö 1V1.
! ru 25000 - 25000 M.
1 ru 10000 - 10000 Nil.
2 ru 5000 - 10000 Nil.
5 ru 2000 - 10000 Nil.
10 ru 1000 - 10000 Nil.
neck 248 ! 6kW . — 979301 ^ .

aüvs bar ebne ^brug.

fiu >° 1 ^ 360 1, 086 !
Lins gnosss 2isiiung

— 23 . luni unä folgsnäö läge . —

l. 08ö bei allen Kollelcteursn unst
^ ose -Verkaufssteüen:

'/„ 3 ML . I V- LS ML.
'/- k ML . I '/ > 30 ÄLK.

porio u . 6sv/innü8ts 30 Pf . extra.

Zaklis ^ lisikinLbi ' iimontsn -^ Lrnifs -tzir'
8o ^«L8Lek' L 6?
tzseimeulärctieiM ? 29.

^ d^^skeiksüon «.ciicsIctgk'Vsl'sseä^
AN ällusieist«siLutztcslaiügsp«sür-l.h

c ' ski - i' älls n KfW L.II. Nsn

nsnsstsNoäsllsv . ^ ^ ' " »vsilanZ.
Drsis -Dists . VsMvsisv Zssuciit.

övrlin - braunsekw . pabrrsstversanli
vraunsedveig , LokALSnsir . 6.
Ein gutes Damenrad 55 .— .
Mehrere Herren - Tourenräder
40—70 ^

Chr . Steinmetz er.

f 'iscli-
«slr/
Me Gattmigen FikiltzttStze für Seen,
Teiche und Flüsse fix und fertig , auch
Reusen u Ftiigelreuseu , allesm»
Gebrauchsanweisung , Erfolg garontirt,
liefert H . BlUM , Nctzfbk. in Eichstätt,
Badern . Preisliste üb. ca. Svo Netze sranco.

koLSvllv MsüZMs
lisn

intennaiisnalsn 8eiiiffs!inl8-
^U8isllung8 in Kiel >896.

üLi8er - L « MLk

Asssl2lioll ASsebMLt
nvsrüarivt vorLiiZlielts
Llnrüs , ürLÜliob sm - ^
pkoblsn , bsrvorrs .FSnä?
oSAntkiSlilst . ^tltLl ^ SSN
bsi jsäsr Dlasebs . Dis
stsds grösser ^vsräsnäs
Us .olr1rg.gs ist äer bsstzs
Lsrvsis riir äis Dsllsdt-
bslt unssrsr Lxs ^isl-

Narüs.

veutsobe Kaiesr-
Kognsst - Zrennervi

kousite L Oie.
vliSSLIivOK ^ .

i<gissr - KogngIc ** '/> DtrZ. LI. 3 .— !
V- n n 1.70 j

^ llsmvsrlrank Dir Oläsuönrg:
HoÜ.

Donnerschwee . Zu verkaufen
2 trächtige Schweine , welche Ende
d . Mts . ferkeln.

Fr . Eilers , Krahnbergstr . Nr . 8.

>UU L LLLOI » D»! L 01 M!
8W selbst vsrsltst , rvsräsn garsv-
« K tisrt selunsr^losbssöitigt . Ds-

sswtlrostsu Ll . 5 .— . II sbsrssri-
! «luiiA Irlro. Vr . piill KütliL « ,
1 Lt i lii » 8 , Lronsiistrssss 12.
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Inllustris u . Xlinst-
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(mit ka ^ väs , IHor, 8ommsrtll6kit6r,
ArvsssmksstLuiaut , Issliaus , Oatäs,
IiääsnAalsris , alles in japauiselisin
Stil ) .

läZIiali Doppsllroiiilsrts uuä
ll'lisg.terLutküIiruQASQ.

Xatioriale L.usst6l !uuA von lilol-
lrereiprollulltsn.

VieiimisstellunA.
OsklÜAelausstsllunA.
LlumeuLusstelluuA.
? UPP6Qg.U88t6llullA(liollänclisvlie

Iraeliten ) .
^apaulselis LwIrwAS unä Illu¬

mination, ^.liencllsste , Vollrsspisls,
XsAellconleurse, ll'ui'ulests , Xineler-
leste , llacllalirteste nebst anderen
Sportlssten

Special - lbarit lür Hisenballn-
reisenZe . Villips Iio^is unter
seliarler Xontrollo . kost - u . ^ sle-
Araplisnamt aut äom Terrain , ds-
eisrnetes Zentrum lür Raätouren
äurolr 6sn Xoräon Hollands.

^ nslruntt erteilt clie XONIXI-
8MXHOX 6er ^ VSSLHIIXd.

. ^ TrsT'LsnnurrAö -r I
1M/ vs-'LÜAr. ^.us/Ä/r -'rL-r§.

3 WanL
! ksrtixs nLvd ^

'eä. sir̂ ss. !
kLotoArLpUiseinsxdoto-

I xraxd. VerAiüsssrunx iL
.,kpusrbi!lU.sb6N8 !sr

'ö85g"
^0X50 ovi

! ^.e m̂IreliLsItu.Na -ltdLik.
! Garant. IliöLöiLeltST'Lß'S,
»k1ioto §raxdi6 srkolFtun-

dssoliLc ! Lurüokl . LotrLA
-wirä 2U2ü §1. 50 kk. korio

! x»6i I âoIiiiI.di!i6 srLodsn.
S- . Xi'uss,

Lsrlin, Holsteirisr Ilkei 1.

Butteldorf . Beabsichtige meine
zu Äioordorf belegene UM " Köterei
mit Gartenland u . Schweinegrafungeu
unter der Hand zu verkaufen.

Es gelang mir, mich selbst von

Zuckerkrankheit
zu heilen. Nähere Auskunft frei.
Andres , Braunschweig, Bültenweg 6.

vis besten LssirmssssrSer Veit liefert StablwnrenkebrUc
«8s Oo » ,

» o. LS jl
dsl SoUnxsn.

7,, , p,n !ia r; Ir>kno kananLio » »vbnkcbins oüsrVLSS» vorder KUbsr-
^ tlI I itltiU , chÄlll t, ctl ctlItlt . . siLdl ItLslrnresssr in lLtnt chtic. 3. — : üo.
S. vis .ins.ntsts .lll ln Ltni » ülk . 3 .—. vrirns Sssrsvdnsiasinssvllln « 1-lll . S .Sl>. LUs»
krsnoo Llsns . Vrosser Ltstslox über Llssesr, Sabesren, tVsüen, Verkssnxe , Sensen,

VsLsr-, 6oiä -, üivicsl- nun vreeLsiervuron etv. st«, unlsonst nnä frei.

M ^ LLL . MSF
-
Gr -

,

Schüttingstr . 10.

Für Kinder , die das Hospiz besuchen , empfehle: Normal¬
unterzeuge , baumwoll . und halbwoll . Hemdhosen , Strümpfe,
Badelaken , Badehosen , weihe Knaben - und Mädchen -Wäsche,
Taschentücher in bekannt billigen und praktischen Qualitäten A

I Wk8if . IsmeotWLi ' sn - u . ^ ingof eo - Usi -kk §

O -, MKSLMU L F^S DILLES , 6 . m. b. tt. »
^ Burgsteinfurt, Alst, Schüttorf , Suddendorf , Emsdetten , Fürstenau . A
§ KS8" LsvLsnl - T- irxrxrslkLlLLisgsl . "MU §
§ Versand 1902 ca. 1 '/, Millionen . Lieferanten für die Rentengütcr der ProvinzA

Westfalen und für das Bauamt des Westfät. Bauernvereins.
K 12jährige Garantie für Dichtigkeit. Mc
K ÄLmiEvL « LsNLSnkv ^si -srr : Rohre , Stufen , Fensterbänke , ^
K Flurplatten , Viehtröge rc . in la Qualität DM " zu billigen Preisen .

"W ? ^
^ Feinste Zeugnisse zur Verfügung . K
T Ringofen Alst beiBurgsteinfurt : Lats ruiA gslkrs VsrlrlbuSsn , ^
« . SovL «! ri . k >r>o1!!st :6in6 , rot « ISi 'Airn 'okli ' s , 1 '/, —6 l. W . ^
» Ringofen Schüttorf : LLsts SsLisLsrLair - krsLlLLstSlnS zu ^
» Kaminen jeder Größe , Hvotlkrir - HlnLsv stL . ^
» Lieferanten der roten Verblender für das Lehrerinnen- Seminar-»
^ Burgsteinsurt , Haus Loreto-Leer, Knaben - Erziehungsanstalt „ Haus Hall " bei ^
» Wcttringen nsw. — Vertreter gesucht. — ^

LsI » . Ms .r ? lMriA,
Lr -surs » ,

Pclzerstraste 12/13 . Pelzerstraste 12/1 » .
8 pöeialfabi -ilc mit Xi-aftbsti-isb

für Geldschrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpressen.
t-iefönant Hi68igök u. su8>väi'tigsi ' fürmon,
Lekökllsn, 8papI<S886n, Lvinsinäs-Vgrivalt.,

Kirchen, Inliu8tl -iöIIek u. visier private.
Veste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.Telepbon Nr . 9977

2is § s ! unä Lalk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u. Qualitäten,
sowie Hohl - od . Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen, Mauer - u. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

Vertreter überall gesucht.
S *. L . 'M 'LrrrlkitrsL L Oo .»

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

« M . LM8S8

Sargmagazin,
W Mottenftr . 23 , W

empfiehlt bei vorkommenden Trauer«
fällen sein großes Lager in

Nktil- md Holzslirgt ».
Meöernahme ganzer

Beerdigungen.

^ ^ önIlE
lisrsrrLoxrk - krinN . --^ /
Echt silberoxyd . Stck. 1 .50 . /«M
Derselbe mit vergold. Kopf

Stck. 2,50 .
Stck. 4,50.

Echt silberne Turner - » .Radfahrer«
Ringe , Stck. 1,50.

Reich illustr . Preisliste mit ca . 1600
Abbildungen über Uhren , Kette »,
Gold - und Silberwaren gratis u.
franko. Für Uhrmacher u. Wieder¬
verkäufer Engros -Katalog . Ver«
fand nur gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung . Porto und Ver¬
packung extra . Umtausch gestattet.
Hug o ? im: u8 , Hannover 55.

Her viel kielst will
verd. im In - u . Ausland verl . Brosche
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . BerlinIV .30.

KMue - WliMiMMp.

- 1 . küWS . «,

/ ^ //lk7>/V/7t/ , L/7- 7ckL^ L77L<

, kchZ !tIicb in <isn ^ MeknIi -iigllseien
bessern tiotö !s °iui stestsuesnts .

^
<Ssns r' slvsk ' i' k' ied:

U . 8kin6i ' 8L8okn , MeMgi . !

HM L« VLSlS ^ r »RrLSrr

blieben ungewemt , wie oft hoffnungsreiche Menschenblüten
vor qualvollem Hinsiechen bewahrt, wollten auch unheilbar
scheinende Kranke dem seit Jahren durch schönste Erfolge
gekrönten Heilverfahren ( kein Geheimmittel) d . Frau Prof.
M. ^ t l-iiiiiit i' iurr l , Berlin , Kottbuser Straffe 13 , Ver¬

trauen schenken . — Chronische Leiden , spez . Asthma, Rheuma , Beinwurf,
Lungen-, Hautkr ., Verdauung . Hämorrh ., Nieren!. , Blasenl ., Kopf-Nervenschm.,'
Fraüenkr . ( z. V . schmerzlose Entbdg ., Blutung ) , Kinderkr. (z. B . engl. Krankh.,
Trüs .), Nasenl ., Augenl., Magerkeit , Haarausfall , Blutarm ., Schlaft , u. a . ;
Anleitung unentgeltlich, a. n. außherhalb Broschüre gr. u . fr. Freiwillige
glänz. Originaldankschreiben.

Fensterputzleder , Scheuertücher
Schwämme.

Wilh . Pape , Langestr. 65.

Rastede - Süd ende . Habe Sechs¬
wochenferkel zu verlausen.

Carl Letmathe.

, B Mg zu verk . ein großer Kaffee¬
brenner , 50 Pfund Inhalt.

_ Ziegelhofstr. 19.

foin8t6 ^ anronbutten
2u festem klaust kslmiu srbält äer

Läuter ein Lerieubilä.

UrLöMkMrrÄler
„Diana"

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
Hsr »rn ^ isrlL8,

_ Kurwickstraße 16.

Wolle« Sie
einen Geldschrank kaufen? So
fordern Sie zunächst auswärtige
Offerten ein und besuchen Sie
bitte dann das Lager der Geld-
sckrankfabrik von
V/. «o . KU886, Olcksnburg,

Mottenftr . Nr . 8 — 9,
Sie werden dann finden, daß
Sie dort nicht allein besser und
billiger kaufen, sondern es wird
Ihnen daselbst auch der Vorteil
geboten, sich jederzeit von der
Güte u. Qualität des Materials
überzeugen zu können und die
gewissenhafte Ausführung selbst
zu überwachen.

Geldschrankkaufist Vertrauens-
sache , daher kaufen Sie am vor¬
teilhaftesten bei einer streng
reellen, soliden Spezialfirma.

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.
Zn verk . eine kl. säst neue Hobel¬

bank. Bahnhossplatz 5.



Aotwein.
Ein hochfeiner Medoc - Bordeaux.

Großes , reichhaltiges Lager von Rot-
n . NVertzweinen , Sherry , Portwein,

Samos , Malaga , Madeira rc. ,
MAMe Kognaks.

Drogen - und Mineralwasser-
Handlung v . Apotheker E . Sattler,

Haarenratze 44.
Fernspr . 356.

lind. ruh . diskr. Ausent-
halt Munzel,

Heb., Hannover , Grupenstr . 2 ._
SslLi7S LdrsiAsvLriiisir-
VslSNSHlLELlsLLLALkS

aller A^sksws, lauZjäbrigs Osruutie,
olleriert ru

aussvrgsvöhnliok billlgvn
Kreisen

»1s ssins Kpsriulitäk NLob ms vor
äas dslrsvnts

8okr8ibma8obinknbaus
saUvls rdomiuw,

Serlin VV. , L-inLstr. 27.
^Väbrsnä 6er Ouruntisrsit üostsn-
Ioss8 ävöoboutllebos Xsobssbon

rmä ReiniZsu äureb unsere
Lleebeuilcer.

Lubskör , ksparLiursn,
sodrlMiods Lrdoiton bUUßst.

Vertreter jxesueltt.

Hankhausen.
Empfehle Walter A.

WllMS8MllKU,
mit Hohlrahmen,

schwere Sorte für Lpferd. Betrieb zu
276 .—.

kr . wnrtvds.
geg . Blutstock. Hagen
Hambura,Pinnb .Weq 15

kLdr
räüvr

ru MlllUerpreir
mit

Garantie
offerierePrivaten netto von Mk . 77
an . Mäntel , Schläuche , Zubehör¬
teile zu Händlerpreisen.

Preisliste gratis.
Rhein -Wests . Versandhaus

Ku8lav WiIMrMN8 , Gelsenkirchen.

IM MniMim!
vorsaxltods OiiLlttLt.

! Vissei voll 30-500 kkanä netto
iLentnsrtl . 11,—, netto II.
LmLiUs-klmer . . 25 Vk<1. 1,50
UMLlUv -NLNNön . 50 „ 10,—
LmLtUe-It»eINi>i>N 25 , 5,25
roetstinei . . . 9 „ 2,—
kost -Loedtvxts . 8'/, „ 2,50

>( xpori -^ lsumenmu5
sxtr » ätvk stneekovkt.

VLssoivon 30-500 ktunä netto
2evtnei » . 17,5V. netto U.
ÜMLtlls -klmse . . 25 kkä. 5,50
LmeiUe-Annnen . 50 „ 12,—
LmLilleXoektöpsS 25 „ 0,25
kosteimsr . . . . 9 „ 2,50
Vost-LovdtSxts . 8'/» » 3>—- 6e/ä » « />ei/-
Llles nd ItlnLäedursgex. Unedn.

» pklsumenmus -ksdriö.

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Auskunftsbureau v. A . Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Forderungen . (Gegründet 1884.)

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u . Hautausschläge , wie Mitesser, Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Blütch.,Leberfl. rc. d . tägl . Gebr . v .Radc-
beuler

v . Bergmanns Co., Radebeul -Dresden.
alleinechteSchutzmarke: Steckenpferd,
a St . 50 Pf - m der Hof-Apotheke.

As/e / rk - r </

„
ZtM llmsterksm"

8k8i1re ^ : bsbl ' lLÄSI'

Z -8
LkArülläst 1851. k'srvsprsolisr 548.

Osn Assdrtsn Lssuobsrn cksr „Oollslrvirtsoünltlioben ^ usstelluvA ", rvolobs vom 18 .—23 . lluui 1903 in Hannover airk der Zrosssn
Luit stattlinclet , smxlsblsn rvir unser ^ ein- unck Lier -Kestaurant . ^ nerirannt Ante Lüods . ^Veins erster Häuser . Mr Ossellsobalten
lrleinere unck grössere Ammer . ^ umelckunZen erdeten . Oiredte Ltrasseudadu -VsrdiucluuA von unä naed äem ^ usstellunASplatrie.

Lontmenisl
Bester

für Fahrrad und Automobil.

Oontinsniul Lsouiehouv u 6 . 6o. , Uannovsr.

Hamburg - Bremer
Jener - Derstcherungs - Gesellschaft

in Hamburg
versichert nutzer gegen Feuer auch gegen

Einbruch - 'Drebstuhk - " dchM sich zum Abschluß derartiger
Versicherungen bestens empfohlen.

Die Gesellschaft gewährt die coutantcstcu Bedingungen bei Berechnung
der billigsten Prämien.

Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst
Die General-Agentur:

^ Ikrsrl « Sil , BMerßr. 11.
diSSSSSSSSSSSSSLSSSSSSSSSSSSSSMSSSSSSSSSSSSSSSSd

^ In LirÄSI » S88b
In vorlavASir 8is bitts Arsti « unä tvairlrv Nisins M-sislists übsr
" lbvvrrilrrtv Ii ^§1ei»i 8 «I»« 8 p«eik»Iit»tvi».

8»r1 krMe AM . M . i L. 8Mst)
r,Sil »2jN , 13 , Laversodsstrasss dir.

Lxooial-VsrsLuäb . 1. 6ssuuäb .-^ .rtLs1.
12.

Leill lueierUMei' üLrk medr verrvellelv!
24UL. » SVPSl »vr8 Lviue virU modr uötiz!
ßes. AösobütLk . s l Ollill >/, Ditsrüssobs J ' NK.

LrkLllUob in Lüdevlr in äsr ldü ^ vn - ^ pntliLlL « , ckobaurässtrssss.
krospsLt aut Vsrl . übsrLllbiu verssuäst

äsr §obr Otto 8olirlcksl , Lülbsolr.
Lsst . : vsos. myrtlll . 10,8 , VI . tersb . 16,7 , 01 . citri . 2,1 , spir. vin. 51,5, sgu».

^ V/srnunxZ
8tell « äes u»üht !itielluoi . >,iitzeti1eii

vr . H1VN1P8VN8 8kifenpulve >-
jsju sräsv äou Hrnisli nuou «kt miiulor-
ziverlixe knoäiiiete snsxvIiäiiäiKt.

nelittz AtzimL aut äj«
LellutriurirLe „8Llll >V^ X

Nun vsrluuss ss übsrull

s Pferdeschere » , ^
K Schafscheren , A

Grasscheren,
Raseumähmaschine »,

Rasiermesser,
Tischmesser i. Gabeln

Taschenmesser
in größter Auswahl zu billigstenPreisen.

l-iiÄrv riinmee.
Langestratze 50.

« "« M » Herrlichstes
4/Vergnüge « ! 4/9 ^ »

RotsWeirÄer Lutomsliile» FchnÄer
von 550 —80V . von 23ttv — 10,000 . von ^ 80 —260.

Jeder wolle sich durch eigenes Anscheinen von der Vorzüglichkeit und
Billigkeit in meinen mit reichster Auswahl versehenen Verkaufsräumen
überzeugen.

Vorführung der Motorznieirä - er und » »
Automobilen jederzeit LLvsrlvulosi ll

Prospekte kostenlos ! —
1 . Aldenburg. Wotorfahrzeughaus

V. Vv8eeks,
"" '

, i. kr.»
LIaLruLioLKii ' sssS 8.

LokomoblLell
bis 300 kksrässikrlesri , 1>!l « l7>1ält 8lIiiNi »8eIrinoil,

lLompIsttsI ^ninpvsrlLo , Dort
Prv886r » 2ur Herstellung von Vrssstork unä Torkbrilrstts, unä

AioLoIt i liiinii litunAOii liefert
Kauf - unü misiwkias mit VorkaufZrsokt

ernst kslbscli, leer MimIM).
ssilisle in vorlmunll. ^

6 «» vr » Iv «rtr «1«r äsr i?iiinL! HvLoirtvI» ! « » >» »
l .olroiuobll-I 'LbrL in IN »iLirI»vLii».

Oders»

Usiüdelks0lMWW5cnmjW

Für Schweine und Geflügel
hat sich MU' Dorschleber mehl als außerordentlich nahrhaftes und bekömmliche-
Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung , rasche Gewichtszunahme»
zartes , schmackhaftesFleisch.

Die Eierproduktion der Hühner wird an Quantum und Qualität
erheblich gesteigert. Preis 00 Icg Mk. 11 .— ; 25 leg Mk. 6.— ; 5 tZ Mk. 1 .50.

In Oldenburg bei äotr . Msttrsns . In Elsfleth bei O. dls ^ nalosr,
Mühlenwerk . In Dedesdorf bei Q Lock « ; oder frachtfrei direkt ab Fabrik.
Prospekte mit Analyse und Anweisung gratis.

Ü8kar ^eynaber L 60 . , Geestemünde u . Loxstedt.
Oie Kknersl /lgentur für llon llogiorungs-
berirk8tsäs , für kremen, As Kross-

Iierroglum üläenburg unä Ostfrieslsnc!
ist von alter deutscher Aktiengesellschaft für ihre gesamten

Manchen
Lebens -, Unfall - u. Haftpflicht-

Versicherung
oder auch für einzelne derselben an einen tüchtigen
kaulionsfähigen und selösttätigen Kerrn unter günstigsten
Bedingungen zu vergeben.

Ausführliche Offerten unter
Berlin 8^V.

H . Z . 5063 an Rudolf Mosse,

Hlsrlttnrg.
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